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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen Su1sse SA, Genf 

Chef Betnebsle1ter Meister KD-Bera er ET-Lager 

Als Anlage erhalten Sie den Austauschsatz Nr. 3 zum LNA-Reparatur­
handbuch 856-1. Es handelt sich hierbei um den Arbeitsvorgang: 

RB. 142-00b Technische Daten des Vergasers: 07/1980 • 

Dieses Kapitel enthält neben den technischen Daten des ab Juli 1980 
eingebauten SOLEX-Vergasers, Typ 26/35 CSIC (Markierung 238), eine 
allgemeine Funktionsbeschreibung des Kraftstoffanreicherungssystems, 
mit dem die LNA-Fahrzeuge des Modelljahr 1981 ausgerüstet sind. 

Wir bitten Sie, den beigefügten Austauschsatz (4 Blatt) in Ihrem LNA­
Reparaturhandbuch 856-1 hinter dem Kapitel RB. 142-00a abzuheften. 
Gleichzeitig bitten wir Sie, das Kapitel RB. 142-00a mit dem Vermerk: 
• 7/1980 zu versehen. 

Technische 
Information 

Nr.: LNA02-81 

Gruppe: LNA 

Re:rerenz NI 6 RB - 81 

Juli 1981 

LNA 

Modelljahr 1981 

VE RGASER 

Neuer Vergaser 
mit 

Kraftstoffanreicherungsregler 

, 

Nac:harud_ Vet'\llelfaltJguogen und Ubersetzungen, auch auszugswe,se, nur m,t unserer vorhengen sc:tmftl1chen Zustimmung und mit Q uellenangabe gestattet 



Technische Daten des Vergasers - LN A 652 cm3 

Arbejtsvorga n9 

RB. 142·00b 

(7/1980 • ) 

1 

856-1 (I} • • • 



2 RB. 140-00b T echnlsche Daten des Vergasers 
.Motor 652 cm3 (7/1980 -+J 

Technische Daten 

Z:we i-Smfen -Verbundvergaser, mit mechanischer Betätigung der 2. Stufe 

Starterzug mit Starter klappe an der 1. Stufe , mit Unterdruckdose. 

Leerlaufabscha ltventi 1 

AB. 140-00b 

Drei SchwimmerkammerbeLüftungen , von denen eine bedarfsgest,euert ist u nd über einen durch R"ck·schla9verzögernngsventi l 
unter sfü tzten A ore i eher ungsregle r ,gest e uert wird. 

Drei Unterdruckanschlüsse, davon ein,er vorn u.nd zwei hinten: f 1) Anschluß für die Unterdruckdose des Zündsystems, ·(2) An­
sch lu ß für die Betätigung d es t hermisch gesteuerten Ventils im Ansaugschlauch, (3 ) Anschfuß für d ie Unterdruckdose zur Steue­
ru ng der Sta rterldappe. 

Fabrikat: Solex 

Typ: 26/35 CSIC 

23S Markierung : 

r V.er,ga serbestiidku ng 

Lufttrich ter .. . ........ . . ..... . .. . , • ... .. 

Hauptdüsen • • . • . .. •••...•••..• • ..•. .. ..•. 

luftkorre!<turdüsen .............•....... •. 

Mrschrolu ... ... , •.. ... .. .. . , .. .. ... .. . . 

Leerlaufdüse • .. . .• .... . .. . , ... •... ... . . . 

Leerlaufl uftdüse . . . • • . . . . • . . . . . . . . ... .. . . 

Bohru ng der Leerlaufgem isch-Reguiierschra ube . .. . 

Drosselkiappen durchlaß bei 630 mbar . . . ...... . 

Bypassbohru ngen ( verset zt angeordnet l . .. . .... . . 

Beschleunigerpumpe (Nocken} .. . ........ . .. . 

Pumpe111, inspritzdüse • .. .... , •.. . •• . .... _ , . , 

Gesamtförderl eistu ng prn Hub 

Ka ltstarte i, n richtu ng : 

Öffnung der Starterklappe bei e inem Unterdruck von 
670 mbar .... . ........ ... .. . .. , ... • ... 

Schwimmernadel vent il . . ... , ... . , ...... •... 

Doppelschw immer aus Kunststoff . . . . . . ... .. . . 

Einst,ellung des Schwimmers: 

</) 

~ 

q> 

Nr. 

if; 

tf; 

q;. 
kg/h 

Anzah l 

<Ji , . 

efJ 2. 

4i 3. 

~ 4. 

Nr. 

cm3 

Meßstab rjJ 

"' Gewicht 

1. Stufe 

21 

120 

11 0 

1 F4 

41 

190 

165 

je nach Lee rlauf 

4 

100 

100 

80 

130 

59 522 012 

0,7 ± 0,1 5 

3,2 ± 0 ,2 

·1 

170 

12,3 ± '3 g 

2. Stufe 

26 

13{) 

HiO 

2AC 

3 ,1 ± 0,2 

J 

Vergaserdeckel au ~bauen und umdrehen : Das Maß H zwischen Schwimmerachse und Au flagiefläche der Deckeldichtung (b ei ein­
getrauter Dichtungl muiß 18 ± 1 mm hetragen. (Zulässige Abwei'chung zwischen beiden Schwimmern: , m m.} Eventuell Blech­
zunge (1 1 t einstellen . 



3 

2 

80-1581 

80-87 

11 

80-89 

RB. 142-00b 3 

1. Anschluß für die Unterdruckdose 
des Zündsystems 

2. Anschluß für d ie Betät igung des 
thermisch gesteuerten Ventils im 
Ansaugsch la uclh 

3. Anschluß für die Unterd ruckdose 
zur Steuerung der Starterklappe 

4. Luftkorrekturdüse der 1. Stufe 

5. Lufttrichter der 1. Stufe 

6. Pumpeneinspritzdüse 

7. Hauptdüse der 2. Stufe 

8. Luftkorrekturdüse der 2. Stufe 

9. Lufttrichter der 2. Stufe 

10. Hauptdüse der 1. Stufe 

11. Blechzunge zur Eir.stellung des 
Schwimmers 

856-1 (I) • • • 



4 RB. 142-00b 
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RB. 142-00b Technische Daten des Vergasers 
Motor652cm3 (7/1980 • ) 

Kraft stoffanr-ei eher u ng.ssyst e:m 

RB. 142-00b 5 

Das Kraftstoffanreichernngssystem ist eine bedarfsgesteuerte Einrichtung, die für e ine begrenzte Zeit für eine Verbesserung 
des Beschleunigungsverhaltens sorgt. 

Arbeitsweise: 

Läuft d1:r Motor mit Leerlaufdrehzahl. wird im Ansaugrohr und in der Kammer „B" des Anreicherungsreglers ein Unterdruck 
erzeugt. Dieser Unterdruck wirkt auf Membran (8), wodurch Mernbranfeder (71 kompdmiert wircJ:. Das Volumen der Kammer 
,,C" wird vergrößert, wodurch ein Unterdruck auf das Rückschlagverzögerungsventil (6) wirkt. Ventilschieber (5) öffnet und d ie 
Luft kann über Öffnung 14) ungehindert in Kammer „C" eindringen. 

Beim Beschleunigen nimmt der Unterdruck im Ansaugrohr und damit in der Kammer „8" ab. Membranfeder (7) drüt::kt Mem­
bran 18) zunick, was eine Reduzierung des Volumens der Kammer „C" und eine Druckzunahme in Kammer „C" zur Folge ha:t, 
da der Oruckvertus"t über das Rückschlagverzögerungsventi (6) sehr gering ist. Der Druck ist demnach für eine Anhebung der 
Membran (9) ausreichend und Stöße.! POi wird mit der Membran verbunden. Kugelventil (11 ) wird gegen di.e Kraft der Feder 
(121 von seine-in Sitz abge hoben. 

Kammer „A" ist demnach sowohl mit der Schwimmerkammerbefüftl.mg (2). des Vergasers als auch mit der vom K'1hlvemilator 
(13~ kommenden Luft in Verbindung. Zwischen Luftsammler und Schwimmerkammer des Vergasers entsteht eine Luftzirku­
lation, d ie eirien Unterdruck j,m oberen Teil der Schwimmerkammer vermeidet, wodurch ein Einspritzen des Zusa,tzkraftst-0ffs 
iiber die Kraftstoffdüsen begünstigt wird. 

Ein Tei l der Luft wird zum Ansaugschlauch (1) zwischen Luftfilter und Vergaser geleitet, um den auf d/.e Kraftstoffoberfläche 
in de:r- Schwimmerkammer des V.erg.isers ausgeübten Druck zu begrenzen. 

N·ach einer 0;JUer von ung~ähr 8 Sekunden fäfü der Druck in der Kammer „C" über das Hückschlagverzögerungsventi'I dank 
eine$ Sintermetallstück.s (3) ganz langsam ab. Bei abnehmendem Druck in Kammer „C" wird die Kraft der Feder (12) größer 
als die der Membran 19) . Die Me mbran entspannt sich und drückt Kuge lventil (11) auf se inen Sitz. 

Solange das Gaspedal ganz niedergetreten wird , wird Membran (8) durch die Kraft der Membranfeder (7) verschoben. Nimmt 
man den Fuß vom Gaspedal , steigt der Unterdruck. im Ansaugrohr und der Zyklus beginnt von neuem. 

Das Kraftstoffanreicherungssystem wird vor allem beim Beschleun igen, d. h . beim Belasten der 2. Vergaserstufe in Funktion ge­
setzt. Da die im oberen Teir der Schwimmerkammer ankommende Luft vom Kiihlventilator ausgesandt wird, ist die dynamische 
Kraftstoffanreicherung von der Motordrehzahl abhängig. 

856-T (I) • • • 



6 RB. 142-00b Technische Daten des Vergasers 
Motor 652 cm3 (7 /1980 • } 

Kraftstoffa nrei,cherung ssystem ( Fortsetzung) 

RB. 142-00b 

Da die Einschaltdrücke sehr ger ing sind, muß die Einbaurichtung der Le itungen und Anschlüsse unbedingt eingehalten werden. 
Dies gilt vor aUem für den Drei-Wege-Anschluß (3), dessen Anschlüsse unterschiedliche Durchmesser haben. 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12' 

13 

14 

Bezeichnung 

Abgewinke lter Schlauch vom Drei-Wege -Anschluß wm Amaugscltilauch zwischen Luft-
fi lter und Vergaser •. . •...• . • • . ... . •...• •..•.. .... ..•........•.. 

Abgewinkelter Schlauch an der Schwimmerkammerbelüftung .. . .......... • . .• 

Drei-Wege-Anschluß mit unterschiedlichen Ansch!ußdurchmessern (der größere Durch­
messer mu ß an Schlauch 14) angesc hlossen werden) . . •••. , . ..... ...... .. •.. 

Gummischlauch vom Drei-Wege-Anschluß zum Anreicherungsregler ............ . 

Gummischlauch vom Kühlventi lator zum Zusatzluftfifter ... .. .....•.... . ... 

Zusatzluftfilter . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ... .. ........ . . 

Gummischfauch vom Zusatzluftfilter zum Anreicherungsregler .•....... . . ..... 

An(eicherungsregler .. ........... , ......•....... . ..•..•........• 

Abgewinkeher Schlauch am Rückschlag11erzögerung,;veoti! . ...• .. ............ 

Rückschlagverzögerungsventil .. .... . . • . . .......... ... ..... ••. . .. ... 

Gummischlauch (zweiteilig) ........... ... . .. ... ..... ............ . 

Gummischlauch vom Drei-Wege-Anschluß z:ur Unterdruckdose ..... . .... .. . .. . 

Schlauch vom Drei-Wege-Anschl uß zum thermisch gesteuerten Ventil im 
Ansaugschlauch ..... ....... . . ..... . . . ....................•.... 

Drei-Wege-Anschluß .... .. .. . . . • .......• . .... . •.•...... .. . ....•• 

1 
1 

1 

lnnen -4> 
(inmml 

5 

5 

2 -rp 6 
1 - iP 9 

8 

7 

8,5 

4 

3,5 

3,5 

3,5 

2 

1 

änge 
(in mm) 

80 

700 

160 

160 

2 X 500 

130 

70 

Hinweis: Rückschlagverzögerungsventi1 (10) ist auf einer Gehäusehäl,fte blau eingefärbt. die beim Einbau zum Ameicherungsreg,­
ler z,eigen muß. 



RB. 142-00b 7 

1 

9 
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CITROEN~ 

Reparaturhandbuch 856 Band 1 

Mechanik - El'ektrik 

Köln, im Januar 1980 

Als Anlage überreichen wir Ihnen die komplette Neuauflage vorgenannten 
Reparaturhandbuchs, in dem die beiden Austauschsätze 1 und 2 bereits 
enthalten sind. 

Wir bitten Sie, beiliegende Seiten ,gegen das bisherige IReparaturhandbuch 
auszutauschen und in dem orangefarbenen Kunststoffeinband abzuheften. 

Citroen Automobi l AG, Köln 



Benuttung dieses Reparaturbandbuchs 

Das, Reparaturhandbuch für die LN Fahrzeuge besteht aus zwei Bänden. 

Band 1 ist in ~ier Teilen untergltedert, weiche durch 'ilon I bis IV numerierte Trennblätter voneinander getrennt sind : 

Technische Daten - Einstellungen - Kontrollen 

11 Aus- und Einba von Bauteilen und -gruppen 

111 - 1 nstandsetz•ung von Bauteilen und -gruppen 

IV - Elektrik - Hei.z.ung und Belüftung 

Am Ende des Bandes befiinden sich zwei weitere Trennblätter, wo die Technischen Rundschreiben - ge'trennt nach NT und 
Nt - abzuheften sind. 

Ba,nd 2 enthält a lle Arbeitsvo rgänge bezüglich Karosseriearbeiten . 

Jeder Band ist in einem Ringbuch eingeheftet. Dadurch kann das Handbuch leicht auf dem neuesten Stand gehalten und der 
in der Werkstatt jeweils durchzuführende Arbeitsvorgang schnell au59eheftet werden. 

Aufbau von Band 1 

Die von I bis IV numerierten Handbuchabschnitte bestehen jeweils: 

aus e inem I nhaitsverzeichnis 

und den einzelnen numerisch abgehefteten Arbeitsvorgängen. 

Am Ende des Bandes ist vor dem Trennblatt für Technische Rundschreiben fNT) e ine Zusammenstellung sowi,e Ausführungs• 
zeichnuogen aller in diesem Handbuch verwendeten MH-Spezialwerkzeuge abg,eheftet. Diese Werkzeuge sind nicht im Ersatz· 
teilwesen erha1tlich und müssen von der Reparaturwerkstatt selbst angefertigt werden . 

Numerierung der Arbeitsvor_gänge 

Die Numerierung der Arbeitsvorgänge wurde eingehend untersucht. um eine maximale Arbeitsqualität be.i minimalem Zeitauf­
wand zu !jewährleisten. 

Die Nummernder einzelnen Arbeitsvorgänge setzen sich wie folgt zusammen : 

e) Kennbuchstabe des Fahrzeugs: .. RB" 

b> drei$lellige Zahl: 

diese Zahl gibt die Baugruppe bzw. das Bauteil an (z. B. 00 = Motor, 330 = Getriebel 

c) Re.par-atur-K en nz iffer: 

die-se Kennziffer gibt die Art der Reparatur an: 

die Zahtlen O O O bedeuten : alfgemeine technische Daten 

die Zahlen O O bedeuten : technische Daten der Baugruppe 

die Zahl 0 bedeutet: Kontrollen und Einstellungen 

die Zah len 1, 4, 7 bedeuten : Aus- und Einbau 

die Zahlen 2, 5, 8 bedeuten : Oe- und Montage 

die Zahlen 3, 6, 9 bedeuten : 1 nstandsetzung 

856-1 • • 



Kennzeichnul"IQ der Seiten 

Jede Seite ist nach folgendem System gekennzeichnet: 

856-1 

856-1 • 

Seite aus der Erstauflage 

Seite aus dem Austauschsatz 1 zum Reparaturhandbuch 856-1 
(Stand: 11/ 1977) 

856-1 • • = Seite aus dem Austauschsatz 2 zum Reparaturhandbuch 856-1 
(Stand: 05/ 1979) 

Werkzeug 

Das bei den Arbeiten verwendete Spezialwerkzeug ist mit einer mehrste lligen Kennzahl und dem Buchstaben T versehen. 

Zusatzwerkzeuge sind mit den Buchstaben MR und einer mehrstelligen Zahl numeriert, Die Ausführungszeichnungen dieser 
Werkzeuge finden Sie am Ende des Reparaturhandbuchs vor dem Trennblatt für Technische Rundschreiben. 

Anzugsmomente 

Anzugsmomente sind in daNm ldeka-Newton-Meter), der gesetzlich vorgeschriebenen Maßeinheit für Drehmomente, angegeben. 

Aufgerundet entsprechen d iese Werte ungefähr der alten Maßeinheit kpm (Kilopondme ter) ; in der Praxis demnach: 1 daNm = 
1 kpm. 

Anmerkung: Steht hinter der Drehmomentangabe der Hinweis „Drehmomentschlüssel". muß das betreffende Schraubelement 
unbedingt mit einem Drehmoment~chlüssel angezogen werden. 

Wichtig! Jeder Arbeitsvorgang enthält eine Rubrik „Anzugsmomente''. Bei den unterstr ichenen Schrauben, Bolzen bzw. Muttern 
handelt es sich um Sicherheihschraubelemerrte, auf die besonderer Wert gelegt werden muß. Die angegebenen daNm-Werte müs­
sen unbedingt eingehalten werden. 

Die auf den Zeichnungen mit „ versehenen Anzugsmomente sind ebenfalls als Sicherheitsschraubelemente anzusehen. 
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• 
• 

Arbeitsvorgang 

Nr. 

RB.-000 

RB. 00 

RB . Q] 

RB.03 

RB. 100-00 

RB. 112-0 

RB. 142-000 

RB. 142-00 

AB. 142-00a 

RB. 142-0 

RB. 142-0a 

RB. 210-00 

RB. 210-00a 

RB. 210-0 

RB. 210-0a 

RB. 220-0 

RB. 312·00 

RB. 312-0 

R'B. 330-00 

RB. 372-00 

RB. 410-00 

RB . 410-0 

RB. 420-00 

RB .. 420-0 

RB. 430-00 

AB. 440-00 

RB. 450-00 

RB. 453-0 

RB. 454-0 

INHALTSVERZEICHNIS 

Reparaturhandbuch 856-'1 (1) 

Technische Daten - Einsteflungen - Kontre len 

LN 

Allgemeine technische Daten 

Punkte zum Hochheben und Abschleppen des Fahrzeugs 

Schutz der elektrischen Aggregate 

Empfoh lene Klebe-, Schmier- und Dichtmittel 

Technische Daten und besonäere Merkmale des Motors 

Einstellung der Kipphebel - Einstellung und Kontrolle der Steuerung 

Vergaser - Allgemeines 

Technische Daten des Vergasers - LN 602cm3 

Technische Daten des Vergasers - LN A 652 c,n3 

Einstellung des Vergasers - LN 602 cm3 

Einstellung des Vergasers - LN A 652 cm3 

Tech nische Daten der Zündung - LN 602 cm3 

Technische Dat-en der Zii ndung - LN A 652 cm3 

Kontrolle und Einstellung der Zündung - LN 602 cm3 

Kontrolle und Einstellung der Zündung - LN A 652 cm3 

Kontrolre des Motoröldrucks - Kontrntle des Unterdrucks im Kurbeigehäuse 

Techn ische Daten und besondere Merkmale der Kupp lung, 

Einstellung der Kupplungstrommel der Fliehkraftkupplung 

Technische Daten u nd besondere Merkmale des Getriebes 

Technische Daten und besondere Merkmale der Gelenkwellen 

Technische Daten und besondere Merkmale der Vorderachse 

Ko ntro l!e n und Einstellungen a 11 der Vorderachse ~ 

Kontrolle der Vorderradspur 

Einstellung der Vorderradspur 

Technische Daten und besondere Merkmale der 1-l interachse 

Kontrollen und Einstellungen an der Hinterachse: 

Kontrolle der Hinterradspur 

Einstellung der Hin'terradspull' 

Technische Daten und besondere Merkmale der 'Federung/Radaufhängung 

Technische Daten und besondere Merkmale der Lenkung 

Technische Daten und besondere Merkmale des Bremssystems 

Entlüften des Bremssystems 

EinsteUen der Handbremse 

856-1 (I) •• 



Arbeitsvorgang 
RB. 000 
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2 RB. 000 Al/gemeine techn;sche Daten 

1. Allgemeine Daten 

:Französische Typbezeichnu ng ...... . ........ . ... .. . ............... . 
Verkaufsbezeichnung ..... . ... . . , ....•............. .. ....... . ... 
Garantiebezeichnung .. .......... ... . . .. . .. . ... ............ ... . . . 
Aus1ieforung:sbeginn ........•.. .... . ...... .... ...... . ... . .... ... 
Anzahl der Sitzplätze . . . .. .. ...... ... . ......................... . 

Räder und Reifen vorn 1 hinten 

lN 

RB Serie RB 
LN 
RB 
Oktober 1976 
4 

1 

RB. 000 

LN A 

RB Serie HD 
LN A 
RD 
September 1978 
4 

Reserverad 

Michelin-Reifen mit Schläuchen 135-13ZXoder 135-13XZX 

Reifendruck 1,6 ba r 
1 

1.9 bar 

Feigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . - . . - • - - - - - • • - • • • • • - - · · 

lt Allgemeine Maßangaben 

Abmessungen 

Spur 11orn . . . ...•. •...•......... . ...... •• ..... . . .••. .• ....... 
Spur hinten .... . .. .. ...... . .... . , .. . ... . ...... . ...... . . . . ... . 
Radstand ........................................ . . .. .. . . .. . 
Bodenfreiheit .... . .. .. . .... ............. . ........... .. . ... .. . . 
überstand vorn A ..... . .. . . . ... , , , ............. . .... .... . . .... . 
überstand hinten B . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Länge über alles C ... ..... . .. . ... .......... ... . ......... . ... . .. . 
Höhe, unbelastet D .. ... . . .. .. ... . ...... . ... . .. . . .... ... ..... . . . 

Gewichte 

Leergewicht, fahrbereit . ..... .. ........... . ........... .. ....... . . 
Leergewichtsanteil vorn ... ... . . .... ...... ... , . . , .. . .. . . . ..... . . . . 
Leergewichtsanteil hinten ... . . . ..... . .. . ... . ............ . . . ...... . 
Zu !äss[ges Gesamtgewicht. .... • . . .. . . ..... .... . .... . . . ... . ...... . . 
Zuläss.ige Achslast vorn . . ....•. . .. . .. . . ... .. . .. .. . ........ . . . . , . . 
Zulässige .Achslast h inten . . . .... . .. . ... . . .......... . . ...... . ... . . . 

Anhängelasten 

Max. Stützlas1 
Zulässige Anhängela.st, ungebremst . .. ...... . ....... . ..... .. ....... . . . 
Zulässige Anhängelas:t, gebremst .. .. ... .. ... . . .. ........ .. ..•.... . .. 

111. FüUmengen 

Kraftstofftank ...... ... . ........... , ............. . .... . .... . . . 

Motoröl IÖlinhal t des Motorgetläu$est : 
- beim Ölwechsel ................. .. . .... .......... . , ......... . 
- beim Ölwechsel und Ausbau der Zylinderköpfe ......... .. ... . ... .. .... . 
- beim Ölwechsel , Ausbau der Zyl inderköpfe und der Ölfüterpatrone . .. . . ..... . 
- Differenz zwischen MI - und MAX-Mark.e am Ölmeßstab ... ... . .. , ... .... . 
Getriebeöl inhalt beim Olwechsel . , ......... . . . . , ........•.... , .... . . 

Kofferraumvolumen 

Gepäckvolumen ...... . ... . ..... .. ... . .... ........... .. . .. .. . . . . 
bei 1 umgeklappten Fomisitz ... .. , .... • .. . . . ......... . . .. . . .. ... ... . 
be i 2 umgeklappten, Fondsitzen . ...... . ... . .... , . ... . . . . .... .. . . .. . . 

1 

LN 

1.292 mm 
1.241 mm 
2.230 mm 

137 mm 
641 mm 
513mm 

3.384 mm 
1.373 mm 

700 kg 
425 kg 
275 kg 

1.035 kg 
520 kg 
530 kg 

40 1 

2.4 1 
2,5 1 
2,7 1 
0,5 1 
1,4 1 

2.,1 bar 

4 1/2 B x 13 

LN .A 

1.292 mm 
1.241 mm 
2.230mm 

137mm 
644mm 
525mm 

3.399 mm 
1.377 mm 

710 leg 
426kg 
284 kg 

1.035 kg 
520 kg 
530 kg 

40 kg 
350 kg 
500 kg 

40 4 

3 1 
3,2 1 
3,5 1 

1 1 
1,4 1 

118 dm3 
193 dm3 
292 dm3 
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2 RB. 00 Punkte zum Hochheben und Abschleppen des Fahrzeugs 

Ansatzpunkte zum Hochheben des Fahrzeugs 

A und A 1 - Ansatzpunkte unter dem Wagenkasten für den Fahrzeug-Wagenheber - zum Radwechsel 

B und IB 1 

76S19 

Ansatzpunkte unter dem Wagenkasten für Werkstatt-Wagenheber 

76 -571 

A 

C - Abschleppunkte vorn 

D - Absch leppunkte h inten 

76 -616 

Befestigungspunkte zum Abschleppen des Fahrzeugs 

76-622 

D 

RB. 00 
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2 RB. 01 Schutz. der elektrischen Aggregate RB. 01 

Schutz der e lektrischen Aggregate 
Wichtige Hinweise bei Arbeiten an der elektrischen Anlage 

Es muß unbedingt vermieden werden, daß durch unfachgerechte Manipulationen elektrische Aggregate zerstört oder Kurz­
schlüsse (Brandgefahr/ hervorgerufen werden . 

1. Banerie: .a} Zuerst das Minuskabel, dann das Pluskabel abklemmen. 

b) Prüfen. ob die Batterie richtig angeschlossen ist, d.h . die Minusl<lemme muß an der Mas.se 
angeschlossen sein. 

c) Die Kabelklemmen vorsichtig an beide Batteriepole anschließen, wobei die Minusldemme 
als letzte angesch l:osser, wird. Vor dem Anschl ießen der Minusklemme. prüfen, ob ein Strom­
durchfluß besteht. Hierzu Kaool!demme mehrfach kurz. hintereinander ii ber den Minuspol 
der Batterie streichen: es dürfen keine f unken auftreten. Anderenfalls ist noch ein Aggre­
gat eingeschaltet oder es besteht ein Kurzschluß in der elektrischen Anlage, der zunächst 
beseitigt werden muß. 

d) Vo Betätigung des Anlassers prüfen, ob die beiden Kabelklemmen richtig gepolt sind. 

2. Steuergerät: Die Batterie niemals bei raufendem Motor abklemmen! Anderenfalls wäre eine Zerstorung 
(nur LN Al des elektronischen Steuergeräts die Folge. 

3. Lichtmaschine -Regler: al Die Lichtmaschine nie ohne Batterie laufen lassen. Die Batterie auf ke,inen Fan bei laufen -

4. ZündSPute: 

der Lichtmaschine abklemmen. 

b) Vor dem Anschließen der ichtmaschine prüfen, ob die Batterie richtig angeschlossen 
ist, d.h. Minusklemme an der Masse_ Anderenfalls würde das elektronische Steuergerät 
sofort zerstört !LN A). 

c) Die beiden am Spann ungsregler angeschlossenen Kabel diirfen nicht vertauscht werden. 

d) Die Zufuh rklemme des in der Lichtmaschine integrierten Spannungsreglers darf auf keinen 
Fall an der Masse angeschlossen werden (LN A) . 

eJ Eine Fremderregung der Lichtmaschine ist auf jeden Fall zu unterlassen, da anderenfalls 
schwere Schäden an Lichtmasch ine und Spannungsregler die Folge wäre n. 

f) An die EXC-Klemme der Lichtmaschine darf auf keinen Fall ein Kondensator zur Funk­
entstörung angeschlossen werden (LN Al. 

g) Beim Schnelladen der Batterie müssen Minus- und Pluskabel von der Batterie abgeklemmt 
und isoliert werden. Dies gilt auch bei einer Lichtbogen- oder Punktschweißung am Fahr­
gestell des Fahrzeugi;. B·ei Schweißarbeiten am Fahrzeug sollten ebenfalls die Licht· 
maschinenkabel abgeklemmt werden . 

a) Kondensator zu r Funkentstörung parallel zur Zufuhrklemme der Zündspule schalten. Nur 
werksreitig empfohtene Kondensatoren einbauen (50 µF). 
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2 HB.03 Empfohlene Klebe-, Schmier- und Dichtmirtel HB .. 03 

KLEBEMITTEL 

Produktbezeichnung Anwendungsbereich Ersatzteil-Nr. 

DEKALIN Zum Kleben von Gummi, Kunstleder u:nd Zierleisten KN 1173 

Trägermaterial: lackiertes Blech 

Kleber auf Trägerfläche und zu klebendes Material 
auftragen. Antrocl<nen las~en. Ansetzen und g att-
streichen. 

DEKALIN Zum Kleben von Teppichmate rialien und Filz KN 1172 

Trägermaterial: ·lackiertes und unbearbeitetes B[ech, 
Karton und Fijz. 

Kleber au f Trägerfläche auftragen. Antrocknen lassen . 
u nd glattstreichen. 

EPOX Y Mehrzweckkleber für hohe Anforde ru ngen KN 1152 
Zwei -Komponenten kl eber Kleber und Klebeflächen vorbereiten . Kleber auf beide 

Flächen auftragen.. Andrücken. Abbinden tassen. 

LOCTITE Zum Ankleben des Innenspiegels auf die Windschutz- zc 985 689 U 
Metall-Glaskleber-Satz scheibe. 

Klebeflächen vorbereiten. Kleber auftragen. Ansetzen 
und andrücken . 

COLF IX auf Neoprenbasis Zum Kleben von Rilsanleitungen KN 1170 

Kleber auf beide Flächen auftragen. Antrocknen lassen . 
Ansetzen und andrücken. 

SCHM I E RM ITTE L 

TOTAL MULTIS Mehrzweckschmierfett KN 1631i 

Zum Schmieren der Gelenkwellen 

T OTAL GRE:ASE W Wälz lagerten K 1632A 

Wasserbeständiges Schmiermittel zum Schmieren von 
Radnaben, Kugel- und Rollenlagern 

NO BIND Hitzebeständi.ges Schmiermittel zu m Schmieren von KN 16 73 
Z ündkenen-Gewinden. 

Bremszylinderpaste Schmiermittel zum Einbau des Bremskolbens von K 1672 
Haupt· und Radbremszylindern. 



RB. 03 Empfohlene K lebe-, Schmier- und Dichtmittel RB. 03 3 

DICHTMITTEt 

Produktbezeichnung Anwend1mgsbereich Ersatzteil-Nr. 

CURTYLON Zum Abdichten von Sch rau ben, Bolzen, Muttern KN 1157 
und Dichtflächen 

Zum Reinigen Alkohol verwenden 

LOCTITE FRENETANCH! Zum Abdichten und Sichern von Schraubve rbin- zc 9865 034 U 
dungen, die lösbar bleiben müssen. 

lOCTITE FRE NB LOC Zum maximalen Abdichten und Sichern von Schrau- zc 9865 033 U 
ben, Mutt,ern und Bolzen, die Erschütterungen ausge-
setzt sind. 

LOCTITE FORMETANCH Zum Abdrehten von Hydrauli k- und luftleitungen bis zc 9865036 U 
l,5Zoll ef,. 

Ebenfalls zum Abdichten anstelle von planliegenden 
Dichtungen. 

LOCTITE FORMAJOINT Sofort abdichtende Masse zwischen planli egenden zc 9865 037 U 
Teilen (Metall auf Metal-l). Ersetzt die üblichen Dich-
tungen wie Paste, Papierdichtung, Korkd ichtung, etc. 

Anwendung bei: Getriebe, WaS'Serpumpe, Kraftstoff-
pumpe etc . 

S ILICOMET schwarz Zum Abdichten von Tür- und Windschutzschei ben- zc 9865 038 U 
dichtungen sowie Leitungen und Kühlerschläuchen. 

Die Verbindung bleibt elastisch. 

DEVCON F 2 Zum Abdichten von Gehauseunebenheiten und zur KN 1162 
(Plastik - Stah0 Instandsetzung von Gu ßtei len und Tanks, sowie z·ur 

Aufarbeitung von Wellen, Gleit lagern und Pumpen 

auf Aluminiumbasis 

COLlAFEU,Mastic Zu m Abdichten von Auspuffanlagen . KNi 1177 A 

REINIGUNGSMITTEL 

Motorreiniger Sprühdose KN 1656 

SUPER-CLEAN Reinigungsmitt,el zur Vorbehandlung von zu be- zc 9865 039 U 
arbeitenden Teilen . 

1 

C1ean-R. Carb. Vergaserreiniger KN 1'207 
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2 RB. 100-00 

Motor 

Motortyp ( lt . Motorschi ld) 

Technische Daten und besondere Merkmale des Motors 
Motor 602 cm3 

• t. Technische Daten 

Hubraum (effektiv) .. , ...... . 

R 06/627 

602 cm3 

Anzah~ der Zylinder , , ...... , . •... .. . . ...... .. ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Bohrung .. . . . .. ....... ... . _ ..• .• . . . . . . _ . . . _ . . . . . . . . . • . • . . . . • . . . . . . 74 mm 

Hub ... ............................ - ...... _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 mm 

Verdich1ung ... .. ............ , ............. _ ........ . . .... . ....... . 9: 1 

RB. 100-00 

Leistung nach DIN . .. . , ... , ..... . .............. .. ......... . .. ... . . .. . 24 kW ~ / , bei 5. 750 U min 
32PS 

Max. Drehmoment 41 ·7 Nm l bei 3.500 U/min 
4,17 kpm f 

Motorküh'lung 

Luftgekühlter Mo,tor 

Motorschmierung1 

Drm;kumlaufschmierung. Antrieb über am Nocl<enwellenende angeordnete Eaton·Ölpumpe. 

Verga.ser 

Bei Fahrzeugen mit Normalkupplung: 

- Solex, Typ 26-35 CSIC, Markierung 183 

Be; Fahrzeugen mit Fliehkraftkupplung: 

- Solex, Typ 26-35 SCIC, Markierung 184 

Zündung 

Zündverte iler angeordnet am Nockenwellenende, vor dem Motor 

Steuerung 

Nockenwelle unterhalb der Kurbelwelle. Nockenwellenantriebsrad mit automatischer Spielnachstellung. 

Anzugsmomente 

Ölab!aß~chraube .......... . ... . ...... .. . . , ......... . .............. , ........ . 

Befestigungsschrauben des Ölfiiltersiebs . ... •. . . ..... . .. . . ... .. . .. .... ..... . ...... .. 

Befestigungsschrauben des Ölpumpendeckels ........ .. .... . ... . .................... . 

Schrauben der Lagerdeckel des Motorgehäuses ...............................•.. , ... . 

3,5 - 4,6 daNm 

0,3 - 0,5 daNm 

1,3 - 1,5 daNm 

3,5 -4,5 da m 



R. W-1 

2da.Nm 

1 4 - 1;9 daN,m 

4,5 daNm 

1,5 - 1,9· daNm 

2- 2 3-daNm 

1, 1 - 1,4 daNm 

1,5 - 1,9 daNm 

RB. 100-00 3 

5-6 daNm 

1- 1 4daNm 

4,5 daNm 

0,5 - 0,7 daNm 

1 - 1,3 daN1m : 

856-1 (J) 



RB. 100-00 Technische Daten- und besondere Merkmale des Motors 
Motor 602 cm3 

11. Schmierkreislauf 

Zeichenerklän.lng: 1. ö ,lfüterpatrone 
2. Bypassventil in der Ölfilterpatrone 
3. ö 1idruckschalter 
4. Auswechselbares 8ypass11ent:il in der rechten Gehäusehältte 
5. ÜberdruckventH ....,... Rück lauf 

11 . Besondere Merkmale 

Motorg,ehäuse 

Die Dichtflächen des Motorgehäuses mit LOCTITE FORMETANCH bestreichen. 

Kurbelwefle - Pleuel 

Seit liches Spief der Kurbelwel e j nicht einstellbar) 

,Das vordere und hintere Kurbelwellenhauptlager darf nicht nachgearbeitet werden. 

RB. 100-00 5 

0,07 - 0, 14 mm 

Ourchmesserder Pieuelbuchsen .... ....... . . .. .. . .... ......... .. . . . . . .. . ..... . 20,005 +O,Oi l nm 
-0,006 

Seit liches Spier der Pleuel .... , .. . , .. ...... , . . . .. . 

Schwungrad 

Max. Schlag des Anlasserzahnkranzes 

Einbaurichtung des Anlasserzahnkranzes: d ie nicht bearbeitete Zahnkranzfläche muß zum 
Schwungradansatz zeigen {Zahneint itte auf Getriebeseite,. 

Zylinder, 

Es gibt nur eine Zylinderklass.e. 

Kolben 

Dfe Kolbenbolzen werden frei eingebaut. 

0.08-0,13 mm 

0,3mm 

Die Kolben sind mit e iner Einbaumark ierung (Pfeil) versehen: dieser PfeH muß nach Einbau des Kolbens .zur Steuerserte zeigen . 

Kolbenringe 

Die Markierung (oder die Herstel lermarke) muß zum Kolbenboden zeigen. 

Zy l'nderköpfe 

Anwgsreihenfolge (kalt); Mutter oben - vom, Mutter oben - hinten, Mutter unten . 

Verrtile 

Drehventile, ~abrikat Teves : 

Ventite 

Ernlaßve,ntil 

Auslaßventil 

Ventilfedern 

Nur eine Feder. 

Winke 

12,(JO 

90° 

Länge unter Belastu,ng 

31.4 mm 

24 ,15 mm 

Ventilteller-q, Venti,schaft-q, 
(in mm) (in mm) 

40 8 - 0 ,020 
-0,.035 

34 8,5 - 0,035 
- 0,050 

Belastung 

37±2,5kg 

66 :!: 3,5 kg 

Ventillänge 
( in mm) 

88,5 + 0,,45 
-0,25 

1 

86,95 -r0,45 
-0,25 

856-1 (I) • • 



6 RB. 100-00 

Motor 

Motortyp Ut. Motiorschild) 

Technische Daten und besondere Merkmale des Motors 
Motor 652 cm3 

• 1. Technische Daten 

V 00 /'630 

Hubraum (effektiv) .... . ....... . .. . ......................... , . . . . . . . . . 652 cm3 

A11zah l der Zyl inder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Bohrung . ........ • ... ... . , . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 mm 

Hub . . . ..... .... . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... , . . . . . . . . . 70 mm 

Verdichtun9 . . .•.... 9 : 1 

RB. 100-00 

Leistung nach DIN .. . .. ... . ..... ... . . . ... . . .... . .. ..... . ...... .. .. . . . . 26 kW } bei 5.500 U/ min 
3i6PS 

Max. Drehmoment ..... .. •.... .. , .. ... ....... ..•.. . .. . . . .... . ...... .. 

Motor,küh lung 

Luttgekühlter Motor 

Motorrsc:Bmierung 

Druckumlaufschmierung. Antrieb über am Nockenwellenende angeordnete Eaton-Ölpumpe·. 

Vergasef' 

Fabrikat Sotex 

Typ 26/35 CSIC 

Markie11.109 209 

Zündung 

51Nm 
5,3 kpm 

Das Fahrze1,Jg ist mit einem vol lelektron ischen Zündsystem ausgerüstet, da;s aus folgenden Bauteilen besteht: 

- zwei Impulsgebern 

- e iner Unterdruckdose 

- einem Steuergerät 

- einer Zunclspule 

} bei 3.500 U/ min 

Zündzeitpunkt (Grundeinstelh,.11191 100 vor OT bei 850 U/ min 

Steuerung 

Nockenwelle unterhalb der KurbelweUe . Nockenwellenantriebsrad m it automatischer Spie lnachste ll ung. 

Anzugsmomente 

- Ölablaßschraube ........... . . . ..... .. . . ..... ... . . . ... ... . ......... . 

- Übe,druck\lentif . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .... . 

- Befesügungsschrauben des Ölpumpendeckels .... . .. . ....... .. ..... .........• 

- Schrauben des vorderen Lagerdeckels des Motors ... . ........... . ...... . .. .. . . 

- Schrauben der Lagerdeckel des Motors (außer vorderer Lagerdeckel} . . .• . .. .. ........ 

- Schrauben des Schwungrads . .. . ....................... .. . .... . . , .... ..• 

3,5 - 4,5 da Nm 

4,5 daNm 

1,3 -1,5 daNm 

1,6 - 1,8 daNm 

3,5 - 4,0 daNm 

8daNm 
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RB. 100-00 Technische Daten und besondere Merkmale des Moto~ 
Motor 652 cm3 

11. Schmierkreislauf 

Zeichenerklärung~ 1. Ölfiherpatrone 
2. BypassvenW der Ölfi1te,rpatn.me 
3. Öldruckschalter 
4. Auswechselbares Bypassventil in der linken Gehäusehälfte 
5. Überdruckventil !Bund auf Seite der Feder muß nach außen zeigenl 

111. Besondere Merkmale 

Mot.o.rgehäuse 

Die Dichtflächen des Motorgehäuses mit LOCTITE FORMET ANCH bestre iche111 . 

Kurbelwelle (nur eine Lagerschalenklasse) 

Durchmesser des vorderen Kurbelwellenlagers 

Durctimesser des hinteren K1nbe lwe llenlagers .. .. ...... .... . .. .. . . , .. , . ... .. . ....... . 

Se it liches Spiel der Kurbelwelle fokh,t einstell bad . . . . . . . . . .... .. . . .... . ..... . .. . .. . 

Das vordere ul!d hintere Kt,Jrbelwel lenhauptllager darf nicht nachgearbeitet we rden. 

Pleuel 

Bohrung der Pleuelbuchsen .. . .. . . .. _ . .. . . . . . 

Seitliches Spi·el der Pleuel ... .. . . . •. . .. . .. ... . . .. . .. . .. . . .. .. . 

Schwungrad 

Max.. Schlag de, An lass,erzahnkranzes 
~ . ... . . .. ~·- · ~···· · ··· · ·· ~· · · · · · · · · · ·· · · · ~~- ~ 

Einbaurichtu111.g des Anlasserzahnknmzes.: d ie nicht bearbeitete Za hnkranzHäche muß zu,m 
Schwungradansatz zeigen !Zahneintritte auf Getriebeseite). 

Zylinder 

Es gibt nur eioe Z yl i nderk I asse 

Kolben 

Die Kolbenbolzen werden fre i e ingebaut. 

RB. 100-00 9 

-0 045 
30 ¼- o :060 mm 

57,s ; g_015 mm 

0,07 - 0 ,14 mm 

20,085 mm 

0,08 -0,13 mm 

0,.3mm 

Die Kolben sind mi1: einer Einbaumarkierung (Pfeil) versehen: d ieser Pfe il muß nach Einbau des Kolbens zur Steuerseite zei­
gen . 

Ko,lbenringe 

Die Markieru ng (oder die Herstellermarke! muß z.um Kolbenboden zeigen. 

Zyl inderköpfe 

Anzugsreihenfolge (kalt): Mutter oben - vom , Mutter oben - h inten, Mutte r unten-. 

Ventile 

Drehventile, Fabr ikat Teves: 

Vent1lfedern 

Nur eine Feder 

Ventile 

Einlaßventil 

Auslaßventi l 

Winkel 

'900 

900 

Länge unter Belastung 

31,4 mm 

24,15mm 

Ventilteller-t,ll Venti,lst:haft,Q'J 
!in mm) (i n mm) 

39'5 -t 0 ,2 8 - 0 ,020 
• - 0 - 0.035 

35,75 8,479 = gOlS 

Belastung 

37 ±-2,5kg 

66 ±3,5 kg 

Ventillänge 
(i n mm) 

87,93 + 0.25 
- 0,46 

86 f7 ¾ 0 ,55 
,r - 035 

856-1 (lj • • 



10 RB. 100-00 Techniscne Daten und besondere Merkmale des Motors 
Motor 602 cm3 und 652 cm3 

Ventilsitze und -führu1119en 

Bohrungen der Ven ilfühnmgen: 

- Einla ßventil .... , . ... .. . ...... .... . . .. .. ....•.... . .. 

- Ausl:aßventil . . . . . . . . , . . . . . . . . . • . . . . . . . . ..... . ... • .. 

Max .. Breite der Ventilsitzaufla:ge: 

Einlaßventil .... . . .......... . 

Motor 

602 cm3 

+ 0,030 
1' = 8 + 0 ,005 mn 

+0,015 
(p= 8,5 --0,010 mm 

1.45 mm 

- Auslaßventil .... ....... .......... , . ... , ........... , . 1,80 mm 

Max. Dmchbiegung der Kipphebelstößelstangen . . . . . • . . . . . . . . . . . . 0,2 mm 

Steuerung 

Nockenwelle; A>da1spiel (nicht einstel lbar) Q,04 - 0 ;09 mm 

RB. 100-00 

Motor 

652 cm3 

,1.. = 8 + 0,004 mm 
'I' -0,002 ' 

,1, _ 8 5 -0,017 
v-' - , - 0;011 rrrn 

1,70 mm 

1,80mm 

0,2 mm 

0,04 - 0,09 mm 

Tneoretis:clle Einstellung der Steue:rung: bei einem Spiel von 1 mm zwisc:hen Kipph.ebel und Einlaß- bzw. Auslaßventill. 

Einla[i öffnet vor OT , . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ()0 5' 7° 

Einlaß schlreßt nach UT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 490 15' 

Aus laß öffnet vor UT . . ... . .... ... .. , .. , . . . . . . . . . . . 35° 55' 

- Auslaß schl ießt nach OT •............ , . . . . . . . . . . . . . . 3° 30' 

Motorschmi,erung 

Motorölqualität: 

- ganzjährig .... .. . . .... . .. .... . ...•.... .. . .. .. , ... 

- ,in sehr kalten !Ländern tab - 10 °Cj 

Motoröl : Ölinhalt des Motorgehäuses 

- beim Ölwech..e:t .................•. .. • .. •... . ... . ... . 

- beim Ausbau der Zy linder köpfe .. . .. , • ....... .. .... •...•. 

- beim Ausbau der Zylinder köpfe und Ö lfilterpatrone . ....... . . •. . 

- Drfferenz zw ischen MIN- und MAX-Marke am Motorö l-Meßstab ..... 

Öldruck bei 6 .000 U/ min (Öltemperatur 80 ° C) .......... , ..•. . . . 

Tarierung des Öldruckschalters . ....................... . .. , . 

Ölkühler 

9 Elemente (Aluminium) 

Ölpumpe 

TOTAIL GTS 15 W 50 

TOT Al GTS 10 W 30 

2.4 1 

2,51 

2 ,7 1 

0,51 

5,5 - 6,5 bar 

0,5 - 0 ,8 bar 

Max. Axia lspiel der Zahnräder . . ..... .•. .... , ... • ... , . . . . . . . 0, 1 mm 

3,0 f 

3.2 1 

3,51 

1 .o 1 

5,5 - 6,5 bar 

0,5 - 0,8 bar 

0,1 mm 



Arbeitsvorgang 
RB. 112·0 

Einstellung der Kipphebel - Einstellung und Kontrolle der Steuerung 

1 
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2 RIB. 112-0 Einstellung der Kipphebel- Einstellung und Kontrolle der Steuerung RB. 112-0 

Einstellung der K,pphebeJ 

Die Einstellung rrmß bei kaltem Motor erfolgen. 

1. Luftfilter aushauen. 

2. Zum Auffangen des Öls einen Behälter unter den 
Zy linderköpfen aufutel!.en und die Z y1linderkopfdek· 
keld icntungen ausbauen . 

3. Kipphebel e,nstellen: 

Zur Einstel lung eines Ventil s muß <la:S entsprechende 
Ventil des gegenüberliegenden Zy linders ganz geöff­
net sein . 

Einlaßventil ... .. 

Auslaßventil 

Anmerkung: 

Motor 602 cm3: 

0,20mm 

0,20mm 

Motor dre!,en: entwede,r bei e ingelegtem Gang mit 
HMe ein es Vorderrads oder über die Befest igungs• 
schraube des Lüfters. 

Motor 652 cm3: 

Motor bei eingelegtem Gang mit Hilfe f!ines Vorder­
rads drehen. 

4. Zylinderkopfdecke! e:inbauen: 

Prüfen: d ie Dichtungsflächen diirfen keinerlei Un­
ebenheiten aufweisen. Di.e Auflageflächen müssen 
'trocken sein. Die Zy linderkopfdeclkeldichtungen a,uf 
die Zyfüuierkopfdec kel aufkfeben. 

Anzugsmoment der Mutter der Zylinderlkopfdek­
ket : 0,5 - 0,7 daNm. 

5. lt1ftirlter einbauen. 

6. Motor e inschalten und Dichtungen auf O ichtigke1t 
überprüfen. 

7. Falls erforderlich " bei warmem Motor den Leerlaut 
einstel len : 750 - 800 U/min - Motor 602 cm3 

850 - 900 U/min - Mora, 652 cm3 

8. Bei Fahrzeuger, mit F lietikrnft.kuppltmg prüfen, ob 
die Reaktionszeit des Orosselklappensch ließdämpfers 
am Vergaser richtig eingestellt ist (Sollvi.rert: 1 - 2 
SekL111de11). Falls erforderlich, Ei nstellung vornehmen 
!siehe Kapitel RB. 142-0) . 

9. Motoröl auffü llen. 

Kontirolle de-r Steuerung 

Die Kontrollte muß bei kaltem Motor erfolgen . 

1. Zum Auffangen des Öls einen Behälter aufstellen 
und den Zylinderkopfdeckel des rechten Zy linders 
ausbauen . 

2. Motor 6G2 cm3 

Motor drehen : ent\wder bei e ingelegtem Gang mit 
Hilfe eines Vorderrads oder über d ie Befestig,ungs· 
schraube des Lüfters, um das Ernlaßventi l auf maxi­
male Öffnung zu stellen . 

Spie l des Ausllaßkipphebels auf 2 mm einstellen . 

Meßstab MR 630-51/15a ~cf,= S mm) in die links am 
Kurbelgehäu~ für die Kontroll e der Zündung vorge­
sehene Bohrung hineinstecken, 

Deo Motor entgegen der normalen Laufrichtung dre­
hen, bis der Meßstab in die Schwungradbohmng ein­
dringt. Meßstab herauSZ_iehen. 

Motor 652cm3 

Den Motor be i eingelegtem Gang mit Hilfo e ines Vor· 
derrndes drehen. u m das Einlaßvemi,I auf max ima le 
Öffnung zu steUen. 

Sp iel des Auslaßk ipphebels auf 2 mm e instelfen. 

Den oberen Impulsgeber (21, rechts am Kuppltmgsge• 
hä,use,, ausbauen. 

Den Mo"\:or entg~en der normalen lauf,richtung dre­
hen, bis der am Schwungrad .angebrach-te Metallkon­
takt ( 1) der Zündung gegenüber der Öffnung des obe­
ren lmptrlsgebers slieht. 

3 .. Spiel zwischeA Kippn ebel und Auslaßventil me-.ssen. 
Die Steuerung ist richtig eingestellt, weon dieses Sp iel 
0,03 - 0.75 mm betr.ägt (bei beiden Mo,tortypen : 
602 cm3 und 652 cm3). 

4. Kipphebel einstellen und Zyl inderkopfdeckel ein­
bauen. 

Anwgsmoment der Mutter des ZyHnderkopfdek­
kels: 0,5 - 0,7 da Nm. 

-S. 1 mplll sgeber ( 21 efnbauen (Motor 652 cm3 I 

Anzugsmoment: 2,7 - 3 daNcn (FfachscheibeJ. 
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2 RB .. 142-000 Vergaser - Al/gemeines RB. 142-000 

Hinweis: Diese Ausrüstung gilt für Fahrzeuge aller Typen ab Modellweihe 1917. IFür RB-Fahrzeuge gelten nur die Angaben 
fiir Solex-Vergaser 

J'edes Fahrzeug mit Vergasermotor, das nach dem 1. Oktober 1976 in Verkehr gebracht wurde, muß gemäß den gesetzlichen 
Abgasvorschriften m it einem verplombten Vergaser au59erüstet sein. 

Und zwar müssen die Leerlaufgemisch-Regul ierschraube (bei SOLEX- und WEBER-Vergasern) und die Einstellschraube der 
Drosselklappe bzw. der Drosselklappen (bei SO LEX-Vergasern) mit einem Stopfen verplombt werden 

Dies gilt für alle europäischen Staaren, mit Avsnahme Schweden. 

Bei einer Überprüfung des Abgasverhältnisses muß der vom Hersteller eingesetzte Verschlußstopfen (weiß beim WEBER- Vergaser 
und schwarz bejm SOLEX-Vergaser} entfernt werden und nach erfolgter Abgaseinstellung durch e inen andersfarbigen Verschlu ß­
stopfen ersetzt werden (schwarz be;m WEBER-, und weiß beim SOLEX-Vergaser). 

Im Ersatz1eilwesen ist unter der ET-Nr. 4035-T ein Werkzeugkötferchen erhältlich , das das für SOLEX- und WEBER-Vergaser 
erforderl iche Werkzeug zum Ein- und Ausbau der Stopfen enthält und im einzelnen aus folgenden Tei len besteht. 

Hifl,weis: Die ersten vom Ersatzt,eilweseri gelieferten Werkzeugköfferchen (ET-Nr. 4029-H können durch die Werkzeuge ID) 
4031-T und !F) 4032-T komplettiert werden. 

A - Pistole 

B Werkzeug zum Spannen der Pi,stole 

C Werkzeug zum Herausziehen des Stopfens (a) aus der versenkten Leerlau1fgem iscih -Re9ulierschraube 
(SOLEX) 

D Werkzeug zum Herausziehen des Stopfens (a,) aus der versenkten Leerlaufgemisch-Regulierschraube 
(WEBER} 

E Werkzeug zum Einsetzen des Stopfens (a) ond der Kappe (bf (SOLEX und WEBER)' 

F Werkzeug zum Abbrechen des Randes von der Kappe lb) für die mit eine r Feder gesicherten Lee rlaufge• 
misch-Regul ierschraube (SOLEX) 

G Werkzeug zum Herausziehen der Kappe (b) (So/ex) 

H Werkzeug zum Einsetzen der Kappe lcl jn die Drosselk lappemmschlagschraube {SOLEX) 

77 212 

C 

D 

E 

F 

G 

B 

H A 



R'B, 142-000 Vergaser - Al/gemeines 

Das Werkzeugköfferchen enthält weit,erhin folgende Verschlußstopfen für SOLE X-Vergaser: 

a b 

a - St opfen für d ie versenkte Leerlaufgemisch-Regulferschraube 

b - Stopfen für d ie mit einer Feder gesicherten Leerlaufg,emisch-Regulierschraube 

c - Stopfen für die Drosse1k lappenanschlagschraube (2 . Stufe) 

C 

RB. 142-000 

Diese Verschlußstopfen sind in Verpackungen a 10 Stück unter fo lgender ET-Nummer im Ersatzteilwesen erhält-lieh: 

- Stopfen für die versenkte Leerlaufgemisch-Reg:ulierschraube: 

SOLEX-Vergaser . . . . .. .... . . . . ... ... . .. . .... . . , ... . ..... . . . . ... .. 5 489 718 Y (weiß• 

WEB ER -Vergaser . . ... . .. . . ... .. .. . . . . . .. . • . ...... . . ........ . ... . 5 489 716 B (schwarz! 

Stopfen für die mit einer feder gesicherten L,eerfaufgemisch-Regulierschraube: 

SO LEX-Vergaser . . .. . .... . • . , . ... . . . . .. . . . . .. ..... . ... .... ... . . .5 501 075 U (weiß! 

Stopfe;n für die Drosselklappenanschlagschraube (2. Stufe}; 

HINWEIS: 

SOLEX-Vergaser . .. .. . . .... .. . ... .. .. , . . . ..... .. ..... , .. ... . . .. . 5 507 643 K (weiß) 

1. Verschlußstopfen für versenkte LeerJaufgemisch-Regulierschraube 
SOLEX- und WEBER -Vergaser 

Stopfen (a) 

1. Bei GS-Fah rzeugen mit WEB ER-Vergaser muß zunächst der Luftf ilter ausgebaut v11erden. 

2. Bei GS-Fahrzeu gen mit SO LEX-Zweistufen-Vergase r soll te das Leerlaufabschaltventil ausgebaut werden . 

3 

3. Bei 2 CV-Fahrzeugen aller Typen,Mehari, Kleinlieferwagen 250/400 muß der Luftfilter ausgebaut werden,. um den Einsatz 
des Werkzeugs zu erle ichtern. 

4. Bei CX-Fat,rzeugen mit WEBER-Vergaser muß - um das Ausrichten des Werkzeugs zu erleichtern-. di e Halte klaue d es Was­
serich lauchs etwas heruntergedrückt werden. 

7(, 11 Q<; 

Ausbau 

1. Pistole A mit Werkzeug B spannen. 

A 

B 

856-1 (/) • 



4 RB. 142-000 Vergaser -A/lgeme;nes 

a • a C 

D a 

76-1 19 1 

D 
a , C 

76-13 52 

a D 

A 

RB. 142-000 

2. Durchschlagen des Stopfens (a): 

SOLEX Vergaser.· 

Werkzeug C in Pistole A einsetzen. 

Pistole einschließlich Werkzeug an Stopfe n (a} 
ansetzen und dabei darauf achten, daß das End­
stück des Werkzeugs gut im Stopfen zentriert 
ist und daß die E inheit Pistol.e/Werkzeug mög­
lichst in der Achse des Stopfens angesetzt wird. 

Abd rücken und Pistole \fllegnehmen, wobei das 
Werkzeug C am Vergaser verbleibt . 

WEBER- Vergaser: 

Werkzeug D in Pistole A einsetzen. 

Pistole einschl ießlich We rkzeug an Stopfen (af 
ansetzen und dabei, darauf achten. daß das End­
stück des Werkzeugs gut im S topfen zentri ert ist 
und daß d ie Ein heit Pistole/ Werkzeug möglichst 
in der Achse des Stopfens angesetzt wird. 

Durchschlagen und Werkzeug in den Stopfen 
einschrauben { li nksgewinde) . 

Pisto:le wegnehmen, wobei das Werk.zeug D am 
Vergaser v,erb leibt . 

3. Herausziehen des Stopfens (a): 

- Pistole A .spannen . 

SOLEX-Vergaser: 

Werkzeug C auf der Rückseite der Pistoie A an­
schrauben. 

Pistole abdrücken und der Stopfen wird heraus· 
gezogen. 

WEBE R-Verg,Jser: 

Werkzeug D auf der Riuckseite der Pistole A an­
schrauben. 

Pisto le abdrücken und der Stopfen wird heraus­
gezogen. 

4. Abgaswe.rte einstellen 

WI CH TI G : Wu rde der Lu ftf i I te r au.s.gebau t ( bei 
GS- und 2 CV-Fahrzeugen), muß er für d ie Abgas­
einstellung wieder eingebaut, jedoch n;cht befe­
st;gt werden . 



RB. 142-000 

a 

b 

b 

Vergaser -Al/gemeines 

7 -1191 

E 

1 ::!: OS 

Einbau 

5. Einsetzen des Stopfens (a) 

Pistole A spannen. 

RB. 142-000 

Werkzeug E auf Pistole A schrauben. 

5 

Stopfen (a) in seine Aussparung am Vergaser e in-· 
setzen. Bei Weber-Vergasern auf die Einbaurich­
tung achten (siehe Schema). 

Stopfen durchschlagen, bis er richtig sitzt. 

WICHTIG : Wurde, der Luftfilter ausgebaut,. m uß er 
wieder e ingebaut und r ichtig .befestigt werden. 

G. 14- :li' 

1::!: 0 5 

WEBER a SOLEX a 

11. Aus- und Einbau der Verplombungskappe der mit einer Feder gesicherten 

leer aufgemisch-Regulierschraube 

F 

F 

SOL EX-Vergaser 

Verplombungskappe (b) 

76- l ~51 

7._h. 135 

Ausbau 

1. Rand der Kappe ibl mit Werkzeug F abbrechen. 

Die Verplombungskappe muß mindestens 6 mm an 
der Feder überstehen: die Aussparung am anderen 
Ende des Werkzeugs F dient dabei als Schablone. 

Ist dies nkht der Fall, muß d ie Leerlau'fgemisch -Re­
gulierschraube ge löst werden. 

856-7 (I) • 



6 RB. 142-000 Vergaser -Al/gemeines 

7 -l 94 

b . G 

7A. 1190 

1 
b E 

A 1 72 

Abb. 1 

RB. 142-000 

2. Kappe (b) ausbauen: 

Pistole A spannen. 

Werkzeug G auf die Pisto le schrauben 

Pistole einschließlich Werkzeug an Kappe (bl 
ansetzen. 

Darauf achten, daß Pistole und Werkzeug, r ichtig 
angesetzt werden. 

- Pistole abdrücken und Stopfen herausziehen. 

Einbau 

3 . Kappe (bl voreinklinken: 

(siehe Skizze, Abb. 1~ 

Kappe in die Feder der Leer1aufgemisch-Regu­
lierschraube einsetzen . 

Pistole A spannen 

- Werkzeug E auf die Pistole aufscnrauben 

Werkzeug1 und Pistole gegen Kappe (b ) drücken. 

Einmal abdrücken. 

4. Abgaswerte einstelfen. 

5. Kappe (bl einklinken: 

Pistole A spannen und Kappe (b) ein zweites Mal 
durchschlagen, um sie in die Pmit ion, wie auf 
nebe nstehender Skizze, Abb. 2, zu bringen . 



RB. 142-000 Vergaser - Al/gemeines RB. 142-000 7 

.III. Aus• und Einbau der Verplombungskappe der Dros:selklappenanschlagschraube (2. Stufe) 

(SOLE X-Vergaser) 

Verptombu11gskappe (c} 

D,ieser Arbeitsv01gang ,ist mn bei Einstel ungen und Kontrollen auf einer Vergaserprüfbank du,rchzuführen (L'POLLU 2000) 

76-1 188 

76. 1192 

E 
C H 

Ausbau 

1. Kappe (c) mit einer Flachzange herausziehen. 

2. Drosselklappen-Öffnung einstellen: 

- Drosselldappen-Öffnung einstellen. 
Hierzu können die Einstelldaten vom Hersteller 
der Vergas-erprüfbank bezogen werden. 

Einbau 

3. Kappt! (c) einsetzen: 

Pistole A spannen. 

Werkzeug H auf Pistole A aufschrauben. 

- Kappe (c) auf d.ie Drosselk'lappenanschlagschraube 
aufsetzen. 

Pistole einschl ieß lich Werkzeug an Kappe lcl hal­
ten und abdr-ücken. 

856-1 (!) • 



8 RB. 142-000 Vergaser - Al/gemeines RB. 142-000 

Entsprechend den gesetzl ichen Abgasvorschriften muß da·s Abgas\ierhahen bei Fahirz,eugen mit Vergasern nach folgenden Ar­
beiten unbed ing1 i.iberprilft und eingestellt werden . 

Au·stausch des Motors 

lil. Austat1sch des Vergasen 

UI. Arbeiten am Vergaser 

Austausch von Vergaserte ilen 

Einstellungen am Vergaser 

Arbeit,en an den Betätigungsteilen des Vergasers 

tV. Arbeiten am Ansaugbereich 

Ati stausch oder Einbau: 

- des Ansau gkrümmers 

- des luftfü ers 

- der Entlüftung des Vergasergehäuses. 

V , Arbeiten am Motor 

Einstellung des Kipphebelsp iels 

Auswechseln oder Ausbau : 

- des Zylinderkopfes 

- der Nockenwelle 

- der Kipphebel 

- der Ventile 

- der Zylinderlaufbuchsen und Kolben 

VI. Arbeiten an der Zündung 

Auswechseln oder Instandsetzen des Zundvertei lers (ganz oder tei lweiseJ 

EinsteUung oder Austausch der Zündkerzen 

Einste lrung des Zündzeitpunktes 

VII. Arbeiten an der Auspuffanlage 

Au~wechseln oder Einbau: 

- des Auspuffsammelrohrs 

- des Auspufftopfs oder e,ines anderen Teils des Auspuffs 

VI 1. Arbeiten am Abgassystem 

Wenn das Fahrzeug mit erner besonderen Einrichtung ausgestattet ist 
(z. B. Fahrzeuge der Typen SCHWEDEN, AUSTRALIEN und JAPAN). 
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2 RB. 142-00 Technische Daten des Vergasers 
Motor 602 cm3 

Tectmische Daten 

Zwei-Stufen-Verbundverg:aser 

Starterzug mit Klappe an der 1. Stufe, mit Unterdruckdose 

Fabrikat : Solex 

Typ : 26/35 CSIC, Markienmg 183 (ohne Dros.s.e lklappenschließdämpfed 

26/35 SClrC, Markierung 184 (rnil Drnsselklappen5chl ießdärnpfer) 

Vergaserbestiick u ng 

Ha uptdüsernystem 

Lufttrichter . . . 

Hauptdüsen , . . . . . . . . . . . ... . ... • 

Luftkorrekturdüsen . . . . . . . . . . .... . .... . 

Mischmhre . . 

Leer,J!aufsystem 

Kraftsmffdüs.en (vari•abel) • . • .. • .... 

Leer laufluftdüsen .. .. .. . . 

Leer laufbohrung . . 

Bohrun91 der Leer laufgemisch-Regulierschraube ..... . 

Dross.-elk lappendu rch laß bei 450 mmHg . . . . . . 

Zusatzgemischsystem 

Bypassborirungen (versetzt angeordnet), 

- erste von unten .. .. _. . . ~ . . ~ .. ... . . . . . . 

- zwe ite von unten ~ . ... . , .. . , 

- d ritte von unten 

Besch leu nig erpu m pe 

Betätigungsnocken der Beschleunig:erpumpe 

Einspritzdüse oben. belastet 

Kalt.st,11rtvorr1ichtu ng 

Betätigungsnocken der Starterk lappe 

Rückhoif eder der Starterklappe, 175 g 

Un-terd ruck s teueru ng: 

- Rückholfeder der Membran 

- Ka li brierung des MembranbetätigungSdrucks , . . .. 

Posit ive Dros.selklappenöffnung (bei ganz ge20gener 
Starterklappe j . . . . . . . . . . . . . . .•. • 

Dross:elklappe,nöffnung • . . . . . . . . • . . , . . .. 

Allgeme1ine Kraftstoffzufuhr 

Schwimmernadelventi l . 

Zwe i Schwimmer aus Kunststoff .. , • . . . . . ... . .. . 

!Einstellung1 des S<:hw,rmmeirs: 

Anzahl 

1/ 100 <I> 

1/100 <P 

1/100 if, 

NO 

Meßstab q> 

1. Stufe 

lB 

105 

115 

21 040 

38 

190 

150 

130 

2,4 :± 0,2 

3 

80 

100 

100 

59 522 

35 

2l 395 

58 713 

20404 

110 

16°30' ±30' 
1 7 + 0,3 

' -0,2 

1,7 
59 807 017 

RB. 142-00 

2. Stufe 

26 

82.,5 

120 12 AAi 

58 426 012 

Vergaserdeckel ausbauen und umdrehen : das. Maß zwischen Schwimmerachse und Auflagefläche der Deckeldichtung 
(bei eingebauteir Dichtung) muß 18 ± 1 mm betragen. (Z ulässige· Abweichung zwischen be iden Schwimmern: 1 mm.) 
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2 RB .. 142-00a Technische Daten des Vergasers 
Motor 652 cm3 

Technische Daten 

Zwei-Stufen-Verbundvergaser . mit mechanischer Betätigung der 2. Stufe 

Starterzug mi t Klappe an der 1. Stufe 

Leerlaufabschaltve nti 1 

Fabrikat : 

Typ: 

Markierung: 

Solex 

26/35 CSIC 

211 

Vergaserbestückung 

Lufttrictiter . . ....... ...... . . .... • ......... . 

Hauptdüsen ............... ... ... .... . .. .. . . 

Luftkorrekturdüsen ... .... .. ..... .. . ... ... , . . . 

Mischrohre . ..... . . .. .......... . .... . . .. .. . 

Leerlaufdüse .. _ . . . . . 

leerlaufluttdüse .... . . 

Bohrung der Leedaufgemisch· Regulierschraube ....... . 

Drosselklappendurchlaß bei 470 mmHg 

Bypassbohrungen !versetz angeordnetl 

Be~cl1leuo,igerpumpe (Nockenl ....... ...... .. ... . 

Pumpeneinspritzdüse . . . ..... ..........•....... 

Gesamtförderle istung pro Hub 

Kaltstartvorrichtung: 

Öffnung der Unter"(!ruc kl<lappe (bei 500 mmHg) . . ..... . 

Rückholfeder der Starterk lappe . .... . . .. . .. . .. ... . 

Rückholteder der Membran der Unterdruckdose ( 180 g) . . 

Bohrung in der Unterdruckdose . ......... . ....... . 

Schwimmernadelventil ....... .. .... . .......... . 

Doppelschwimmer aus Polyamid ...... . .... .. , . .. . 

Einstellung des S<:hwi:mmers: 

tp 

if) 

IP 

NO 

fJJ 

cp 

<P 

kg/h 

Anzahl 

rt, 1. 

q:; 2. 

',i'J 3. 

lj':i4. 

NO 

q, 

cm3 

Meßstab 
mm 

NO 
NO 

rj, 

</J 

Gewicht 

RB. 142-00a 

1. Stufe 2. Stufe 

21 26 

125 ±5 130± 5 

120 ±20(1F4) 160 ± 20 (2 ACI 

21 789 21 788 

41 ± 5 

190 ± 10 

165 

je nach Leerlauf 3 1 ± 0,2 

4 

100 

100 

80 

13{) 

59 522 012 

40 ± 10 

0,7 ± 0,15 

<J, 
3,2 ± 0,25 

57 240 012 

56 155 022 

35 

170 

12,3 ±3 g 

Vergaserdeckel ausbauen und umdrehen: Das Maß H zwischen Sohwimmerachse und Auflagefläche der Deckeldichtung 
(bei eingebauter Dichtung) muß 18 ± 1 mm betragen. 
Zulässige Abweichung zwischen beiden Schwimmern : 1 mm. Eventuell Blechzunge 19) einstellen. 



1 Verschlußstopfen der Hauptdüse der 1. Stufe 
2 Hau ptdüse der 1. Stufe 
3 Luftkorrekturdüse der 1 .. Stufe 
4 Lufttrich ter der 1. Stufe 
5 Pumpeneinspritzdüse 
6 Hauptdüse der 2. Stu fe 
7 Luftkorrekturdüse der 2. Stufe 
8 Lufttrichter der 2. Stufe 
9 Blechzunge zum EinsteUen der Schwimmer 

RB. 142-00a 3 
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2 RB. 142-0 

7 ,;.977 

Einstellung des Vergasers 
Motor 602 cm3 

Einstellung des Vergasers 

RB. 142-0 

Wichtig: Die Drosselklappenanschlagschraube 
der 2. Stufe ( 1) ist vom Hersteller mit e inem 
Mikrometer efngestell t . Sie darf auf keinen Fa ll 
verstellt werden. 

Einste llbed ingungen: 

Saubere Verbrennungsräume 

Richtig e in gestellte Ventile und Zündung 

Drnsselklappenhebel und Chokehebel in 
Ruhestell ung (müssen am Anschlag anlie­
gen). 

Motoröltemperatur: 80 - 85 ° C 

leerlaufdrehzahk 800 + 5g U/m in 

CO-Gehalt (Kohlenmonoxid): 1 - 2 % 

C02-Gehalt !Kohlendioxid): 9 % 

Einstellung der Lee.rlaufdrehzahl, des CO- und 
C02-Gehalts: 

Die Leerlaufdrehzahl mit der Drosselklappenan­
schlagschraube (3) der 1. Stufe einstellen.Gleich­
zeitig die Leerlaufgemisch-Regu lierschraube (5) 
so lange verstellen, bis obige Leerlaufdrehzahl 
(je nach 'Kupplung,styp) und die angegebenen 
CO- und C02-Werte erreicht sind. 

Einstellung des Orosselklappenschließdämpfers: 
(bei Fahrzeugen mit Fliehkraftkupplung) 

Vollgas geben und dann das Gaspedal loslassen. 

Aktionszeit feststel len: von dem Augenblick, 
wo der Hebel (2) des Drosselkl,appensch ließ­
dämpfers betätigt wird bis zu dem Aug.en­
b lick, wo seine Aktion aufhört. Sollwert: 1 - 2 
Sekunden. 

Die Rückholfeder (4) muß in der entsprechen­
de n Raste der Eirnstel lstarnge eingehängt werdern, 
damit die angegebene Aktfonsze it erreicht wird. 
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2 RB. 142-0a 

78-8~ 

78 -10(, 

Einstellung des Vergasers 
Motor 652 cm3 

RB. 142-0a 

Einstellung des Vergasers 

Wichtig:: Die Drosselklappenanschlagschraube der 2. 
Stufe ist vom Herstel l'er m it einem Mikrometer ein­
gestellt. Sie darf nur bei einer Vergasereinstellung 
auf der Prüfbank (z . .B . L'PO LlUI verste llt werden. 

' E,instellbedingungen: 

Saubere Verbrennungsräume 

RichtLg eingestellte Ventile und Zündung 

Drosse lldappen hebel und Chokehebel in Ruhe· 
stellung (müssen am Anschlag .anliegen) 

Motoröltemperatur: 60 - 85 "c (hierzu Motor 
mit ca .. 2.000· U/ min laufen lassen, wobei weder 
die Einst ellschrauben des Vergase rs verstellt noch 
der Choke gezogen werden d ad). 

Hinweis: Aus- und Einbau der Verschlußstopfen 
siehe Kapitel AB. 142-000. 

leerlam.fdreh-zahl: 850 + 50 U/ min 
0 

CO-Gehalt (Kohlenmonoxid ): 1 - 2 % 

CO:rGehatt {Kohlendloxidl: > 9 % 

Einstellung der Leerlaufdrehzahl, des CO- und 
C02 -Gehalts: 

Den Versch'lußstopfen auf der Leerlaufgem isch-Re­
gul ierschraube [w.erl<ss,eitig angebrachter Stopfen = 
schwarz) aus:bauen und du rch einen weißen Ver• 
schluß.stopfen ersetzen. (Weilwn Stopfen einsetzen, 
jedoch noch nicht verrieg,e ln .) 

Leerlaufdreh zahl mit der Drosselklappenansch lag· 
schraube (11 der 1. Stufe e inste llen. 

CO-GeMalt mit der Leerlaufgem i:sch- Regu lierschrau• 
be (4) einstellen (Schraube anziehen = Drehzah l 
reduzieren, Schraube lösen = Drehzahl erhöhenL 

Beide Schrauben müssen so lange verstellt werden, 
b is d ie oben aufgeführten Angaben fü r Leerlauf­
drehzahl, CO- und C02 -Werte eneicht sind. 

Hinweis: Nach jed,er Versteifung der Schrauben 
ist der Motor auf ca. 3 .00() U/min .zu beschleuni­
gen. Dann den Motor wi.eder auf l eerlaufdrehzah l 
abfall en lassen. 

Den Verschlußstopfen der Leerlaufgemisch-Regu­
li'erschrau be ganz eindrücken und so verriegeln. 

Einstel[ung der Gashebelbetätigung 
(Choke nicht gezogen) ;· 

Gaspedal bis aut min. 1 mm Abstand zu m Tep· 
pichboden durchtreten: Die Drosselklappen mü s­
sen ganz geöffnet se in, und die Windu ngen des an 
der Spritzwand befindlichen Seilzugspanner-An· 
schlags dürfen sich nicht beriihren. Hierzu Spange 
,(2) tn den Nuten des Seilzugspanner-Anschlags (3) 
versetzen„ 
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2 RB. 210-00 Technische Daten der Zündung 
Motor 602 cm3 

Techrn ische Dat en 

Zündverteiler: 

OUCELUER ....... .. . .. . . 

• FEMSA . . . .• . .. . . . ... 

605 774 

RC 2-10 

Kontaktabstand . ...... ... . . 

Schließwinkel in Grad ...... . . 

SchließwinkeJ in Prozent .. .. . . 

Zündzeitpunk (Grundeinstellung) 

F I i ehkrattve rstellu ng 

Zündspule: 

FEMSA .•.... •... • 

DUCELLIER .... . . . . 

Zündkondensator: 

Kapaz ität 

Z.ü ndl<.erzen: 

E !ek trodenabs tand 

Anzugsmoment (bei kaltem 
Zylinderk.opfl . . . ......... . 

0,35 - 0,45 mm 

109° ± 3° 

60 % :!: 3 % 

8° vor OT 

BC 12-4 

2769 

0,18 - 0,28 µF 

0,65 - 0,75 mm 

2- 2.,5 daNm 

Zündkerzenfabrikate und Typen siehe regetmäßig 
erscheinende Technische Rundschre iben. 

• Hochspannungskabel: 

Widerstand Linkes Kabel Rechtes Kabel 

-+ 1/1978 3 10 + 220 
0 n 740 + 410 

0 n 

1/ 1978 • 470 + 250 Q 840 + 450 Q 
0 0 

RB. 210-00 

K,ontro'II- und Einstellgeräte 

Fühl lehre 

Schließwinke ltestgerät jGradan,zeigel 

Schließwinkeltestgerät (Prozentanzeige) 

Prüf lampe und Prüfstab MR 630-51 / 15a 

Stwboskoplampe mit Phasenverschiebung 

Kapazitätsmesser 

Fühllehre 

Ohmmeter 
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2 RB . .210-00a Technische Daten der Zündang 
Motor 652 cm3 

Vol lelektro nisches Zündsystem 

RB. 210-00a 

Bauteile des Zündsystems: 

Zwei Impulsgeber 1 und 2 am Ko pplungsgehäuse. 

Ein Unterdruckscha lter 5 bestehend aus einer Unterdruckdose und einem Massekontakt . Er befindet sich unterhalb de·s 
Motorhau bensch I os.s.es. 

Ein elektronisches Steuergerät 6 - oben im linken Abla_gefoch. 

Eine Zündspule 7 .. 

Aufgabe der einzelnen Bauteile: 

Die lmpul'sgeber fühlen das Vorbe iz iehen eines am Schwungrad 4 angebrachten Meta ll kontakts 3 ab und übermitteln dem Steuer­
gerät pro Schwungtadu mdrehung einen A uslöseimpu ls, wobei die Impulsfrequenz der Motordrehzahl1 entspricht. 

Der Untierdruckscha:lter liefert dem Steu ergerät Daten über den Lastzusitand des Moto:rs und steuert eine entsprechende Berich• 
ttgung d er Ziindvei-stellkurve. 

Das elektronische Steuergerät hat folgende Hauptfu nktionen: 

es errechnet in Abhängigkeit der Motordrehzah l uncl des Unterdruc ks im An:.aughii mmer dein Augenblick, wo der Zi.i ndfun­
ken überspringen m uß. 

es sorgt dafür, daß d ie Ziindspu le 7 - unabhängig von der Motord rehzahl - den erforderlichen Primärstrom zur Erzeugung 
eines konstanten Hochspannungsstroms in der St!k undärwicklung erhält. 

Arbeitsweise: 

Unter Berücksichtigung der l!...aufrichtung des Motors ist der Impulsgeber 2 im Zündzeitpunkt, d . h. 1'0° vor OT ar:1geordnet 
(Winkel a. ). Die Grnlldeinstel lung des Zündzeitpun kts ist demnach led i_glich durch d[e (mechanisd1e! Anordnung des 1mpuls­
gebers 2 gegeben. 

!Impulsgeber 1 und 2 bilden einen Winke l ß = 35° . d er dem maximalen Zündversteltbernich entS,l)richt {einschließlich Unter• 
d ruck11etstel lungl. 

Be i Drehzah len um:er 1.000 Ulm in bleibt d ie Ziindung konstant bei 1 (li> vor OT - der Metallkontakt z ieh t an Impulsgeb er 1' 
vorbei, w odurch dieser den !Impulsgeber 2 au llädt, welcher dann beim Vorbefzi.ehen des Metallllmntakts den Zündfunken aus• 
Jös:t. 

Bei O.re hzahlen über 1.000 U/min steigt die Zündverstell kurve an, der J mpulsgeber 1 gibt dem Steuergerät ein e11tspooche11des 
Signal. um d ie Zündverzögerung im \!,erhältnis zum maximalen Frühzündpunkt zu errechnen und d amit den Zündfunken irn er· 
for-derlichen Augenblick -zu erzeugen. Der Ziindfunken springt in jedem Fall in dem Zeitraum über, wo der Me tallkontakt den 
Bereich zwischen beiden Impulsgebern 1 und 2 durcllläuh. 

Der Unterdruckschalte,r (Uncterd ruckdose + -scha tter> gibt dem Steuergerät das Signa l. den Zü11dverstellbe reich um lOO in Rich­
tung „früh'' zu korrigieren (der Unterdruckan:schtuß befindet sich unter der Drosse lklappe des Vergasers). Diese Korrek ur er• 
fo lgt mi1 einer Verzögerung 110n I Sekunde bei einem Unterdruck im Aosaugkrümmer über 150 moar und e ine r Motordrehzahl, 
die größer bzw. gleich ist mit der A11fangsdrehzaM der Zündverste llkurve. 

Eine Verzögerung ist desw egen vorgesehen, um einen längeren Spannungsz.ustand der Ztind~pule zu 1rnrmeideo. Wenn der Metal J­
kontakt nach spätestens 0,.5 - 2 Sekunden nicht d ie lmp ull;geber passiert h at, schaltet das Steuergerät die Str omzufuhr der Zünd­
spule automati~ch ab. 
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RB. 210-00a Technische Daten der Zündung 
Motor 652 cm3 

RB. 21O-00a 5 

Technische Daten 

Elektronisches Steuergerät: 

Vo llelektron ische Zün du ng1 

THOMSON: '20 164 011 

- MOTOROLA: 6 AE 2031 B 

Impulsgeber: 

Fabrikat THOMSON bzw. DUCELLIE R 

Besondere Merkmale: 

- Bei Montage der Impulsgeber am Ku pplungsgehäuse muß e ine 2 mm starke Unterlegscheibe eingebaut werden . 

- Abstand zwischen Metallkontakt und Kupplungsgehäuse .. ..... .... .. .. ..... ..•... ........ 

- Luftspalt zwischen Metallkontakt und Impulsgeber ( Richtwert) .... . .. .. .. . .. .. . .. ... . ..... . 

- Anzugsmoment ... , . ... . .. . . . . ......... .... , .. ..... . .. ... ........ . .. .. .. . .. . 

Zündspule: 

Fabriikat DUCELLIER 520010 A 

- Widerstand der Primärwick lung .. . ......... .. .............. ... ....... .. . . .. .. .... . . 

- Widerstand der Sekundärw icklung .. . . . .. ..... . .. .. . ....... ... .. ................•.. 

Zündkerzenkabel: 

Fabrika ELECTR ICF IL 

- Wcderstand des linken Kübe ls 

- Widerstand des rechten Kabels . ....... .... ..... . .....•..••. . .•.................. . 

Zündkerzen: 

Mit konischem Sitz 

41 ± 0,3 mm 

1 ± 0,5mm 

2,7 - 3daNm 

0,6-0,B Q 

10.200n 

510- 346 Q 

425 ... 300 n 
0 

Anzugsmoment (ibei, ka ltem Zylinderkopf} {trocken} . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 - 1.3 da.Nm 

Zum Einbau fo lgende Werkzeuge verwenden : 

- Anpaßstück für Zündkerzenschlüssel .. . ... . . ... ....... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . OUT 128301-T 

- Zündkenenschlüssel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . OUT 128304-T 

Elektrodenabstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .. . . • . . • . . . . . . . . . . . . 0,6- 0,7 mm 

Zündkerzenfabrikate und ·typen siehe Technische Rundschreiben . 

856-1 ({) •• 
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2 RB . . 210-0 Kontrolle und Einstellung der Zündung 
Motor 602 cm3 

RB. 210-0 

Kontrolle und Einstellt.mg der Zündung 

1. Kontrolle des Zündzeitpunkts 

1. Eine Prüflampe zwischen der Minusklemme (blaue 
Markierung! der Zündspule und der Masse an­
schließen. 

2. Zündung einschalten und die Zündkerzenkabel 
abziehen. 

3. Prüfs.tab MR 630-51/15a in die Bohrung am Mo­
tor,gehäuse hine instec4<en und gegen das Schwung­
rad driicken. 

4. Den Motor langsam drehen: genau in dem Augen· 
blick, wo der Prüfstab in d ie Schwungradbohrung 
eindringt, muß die Prüflampe aufblitzen. 

Zulässige Abweichung: ± 1° (2/3 des Zahns bzw. 
der Zahnflanke am Anlasser-Zahnkranz) .. 

Gleiche Kontrolle am anderen Zyl inder durch­
führen: zulässige Abweichung der Zündzeitpunkte 
beider Zylinder : 3° (ein Zahn und eine Zahnflanke 
am Anlasser-Zahnkranz.) . 

5. Zündung ausschalten, Prüfstab herausziehen und 
Zündkerzenkabel anschl ießen. 

11. Kontrolle des Sch ließwinkels 

Schließwinkel der Umerbrecherkomakte: 

in Grad: 1090 _ 30 

in Prozent : 60 % ± 2 % 

Dies e.ntspr;cht einem Kontaktabstand von: 

0,4 ± 0,05 mm 

Diese Kontrolle kanm mit einem Schließw1nkelgerat 
mit Grad- oder Prozentanz.eige oder mit einem Os­
zil loskop durchgeführt werden. 

H'inweis: Eine eventuellle Differenz des Schließwin­
kels beider Nockenwulste kann nur mit dem Oszi llos­
kop geprüft werden. Maximale A.bweichtmg zwischen 
beiden Noc.lc;enwe"enwul,sten: 1° 30'. 

111 . Kontrolle der Zündverstellk • rve 

Im Zündze itpunkt zwei sich gegenüberl iegende Mar­
kierungen anbringen , und zwar eine am Schwungrad 
und elne am Motorgehäuse, 

Eine Stroboskoplampe mit Phasenverschiebung und 
einen Drehzahlmesser anschließen. 

Bei laufendem Motor die Fl iehkraftverstellkurve 
prlifen. 

Ist d ie Fl iehkraftversteUl'<Urve fehlerhaft, können nu r 
die Anschlagbüge l (1) der Fliehgewichte eingestellt 
we rden. Eyeotuell die Fliehgewichte erneuern. 

IV. Einstel ung des Zündz,eitpunkts 

1 . Kontaktab.stand ein~ellen: 

Küill.ergrill., urnere•s Luftleitblech und Lüfter 
ausbauen . 

Zündverteilerdeckel abnehmen. 

Kontaktabstand mit einer Fühlerlehre einstellen ; 

Motor übec das Schwungrad drehen, bis einer 
der Nockenwti ls te den Unterbrecherhammer in 
Höchststellung bringt. 1 n di~er Position mu~ 
der Kontaktabstand 0.4 mm betragen. 

Bei abweichendem Meßwert Schraube (5) lösen 
und den T ,äger des festen Unterbrecherkontakts 
{31 entsprechend verschieben . 

Den Kontaktabstand am zweiten Nockenwulst 
prüten - Sollwert: 0.4 ± 0,05 mm. 

Bei abweichendem Kontaktabstand prüfen, ob 
der Nocken oder die Nockenwelle sct,adhaft 
ist. 

2. Zündzeitpunkt einstellen: 

Wie bei der Kontrolle des Zündze itpun kts vor­
gehen . 

Z ündzeitpunkt einste llen : 

Die beiden Befestigungs.schrauben 121 des 
Ziindverteilers lösen. 

Zünd verteilergehäuse 14} drehen : genau in dem 
Augenblick, wo die Unterbrecherhammer ab­
heben, blitudie Prütlampe auf. 

Schrauben (2} anziehen_ 

Zündzeitpu ntk am zweiten Zylinder überprüfen 
(e ine Motorumdrehung). 

Blitzt d ie Prüflampe mit Verzögerung auf, muß 
der Zündzeitpunkt an diesem Zylinder e ingestellt 
werden. 

Zünd\lert.eiterd eckel, Lüfter und Uchtmaschinen­
keilriemen, unteres Luftleitblech und Kühler­
gr ill montieren. 
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2 RB. 210-0a KOntrolfe der Zündung 
Motor652cm3 

R.B. 210-0a 

Kontrolle der Zündung 

1. Kontrolle der Impulsgeber 1 und 2: 

a) Den rot markierten Stecker der Zündspule abziehen. 

b) Den unteren l. mp uls.gelrer 1 kontroll ie ren: 

- Die beiden Steckerenden des Impulsgebers etwas auseinanderdrücken und ein Voltmeter anschließen: 
~t-}> des Voltmeters bei ,ä (Stecker des braunen Kabels am lmµulsgeber} . 
~• des Voltmeters an Masse. 

Zündung einschalten. 

Motor über das Schwungrad in normaler Laufr ichtung drehen. Am Voltmeter müssen folgende Spannungs.werte ange­
zeigtwerden: 
0,5 - 2 V - wenn der Metallkontakt am Schwungrad nicht unter dem Impulsgeber steht. 

5 - 7 V - wenn der Metal lkontakt am Schwungrad unter dem lm pu ls.geber steht. 

c) Die gleiche Kontrolle am oberen lmpuJsgeber 2 durchführen. 

d) Den rot markierten Stecker an der Zündspule anschließen. 

2. Kontrolle des Unterdruckschalters 5 : 

a) Ein Unterdruckmeßgerät paralle l zur Unte-rdruckdose und zum Vergaser anschHeßen. 

bl Motor starten und im Leerlaut laufen lassen. 

,c) Ein Voltmeter hinten am Stecker des lmpuls.gebers anschließen (Stecker nicht abziehen): 
<11+• des Voltmeters an den weiß mark ierten Stecker bei b. 
~ des V,oltmet.ers an den anderen Stecker des Kabels bei c. 
Die Nadei des Voltmeters muß ausschlagen. 

d) Motor beschleunigen: ab -einem Unterdruck 110n 120 -180 mbar muß am Voltmeter 0 Volt angezeigt werden. 

ej Kontrollgeräte abnehmen und Motor abstellen. 

3. Kontrolle der Sicherheitsvorrichtung der Zündspule 7 (Stromunterbrecfu.mg der Primärwicklun.gl : 

al Ein Voltmeter an der Primärwicklung der Zündspu le anschließen (die Stecker n,icht abziehen 1: 
~+~ des Voltmeters an ~+• der Zündspule (rote Markierung) bei d. 
~4 des Voltmeters an~-• der Zündspule (blaue Markierung) bef e. 

b) Zündung einschalten. 
Die Nadel des Voltmeters schlägt etwas aus und muß dann fast umgehend auf 0 INulll zurückkommen . 

c) Ziindung ausschalten und Voltmeter abnehmen. 

4. Kontrolle der Zündverstellkurve und der Unterdruckverstellung: 

al Den Ziindze'itpunkt (Grundeinstellung! f,eststellen: Hierzu wie bei der Kontrolle des oberen I mpu!sgeber 2 vorgehen 
- siehe Position 1 . 
Ge nau in dem Augenblick, wo am Voltmeter e ine Spannung von 5 - 7 V angeze igt wird, befindet sich der Motor im Zünd· 
zeitpunkt (100 vor OT). 
Am Schwungrad und am Motorgehäuse zwei sict, deckende weiße Markierungsstdche an.:eichnen. 

b) Die Unterdruckleitung von der Unterdruckdose abz iehen und dje Zi:ind11ersteltkurve ,(siehe Seite 4) mit einer Strobos• 
koplampeohne Einstellung für Zwei-Takt ist der Abtesewert durch zwei zu dividieren). 

c) Die Unterdruckleitung wleder anschließen: Die abgelesenen Zündzeitpunkte mussen 10° größer sein als die ohne Unter­
dn.1ckdose ermittetten Werte . 

5. Kontrolle der Stromzufuhr mit dem Ohmmeter (bei ausgeschalteter Zündung) : 

Den Stecke, des Steuergeräts 6 abziehen. 
Hinweis: Der Masseanschluß m befindet sich an der Spritzwand, h1nter der Batterie. 

6. Kont,olle des Widerstands der Hochspannungskabel und det Zü · dspule: (Siehe Angaben im Kapitel RB. 210-00a). 
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2 RB. 220-0 Kontrolle des Motoröldrucks - Korrtrolfe des Unterdrucks ;m Kurbeigehäuse Riß. 220-0 

Kontrolle des Motoröldrucks 

1. Motor lauten lassen, bis die Öltemperatur etwa 80 °C 
betrag1. 

2. Motor ausschaHen . 

Motor 652 cm3 ; Luftfilter ausbauen. 

3. Öldruckschalter (1) links am Motorgehäuse ausbauen 
uotlanbdngen: 

Anschluß 3099-T - Motor 602 cm3 

Anschluß 4042-T - Motor 652 cm3 

(Kupfe,dichtungen) - jeweils mit Manometer 2279-T 
!0- 10 bar) und einem Drehz.ah lmess.er. 

4 . Oldruck kontrollieren : 

Motor laufen lassen und Drehzahl auf 6.000 U/mi n 
ansteigen lassen. Öldruck - SoUwert : 5,5 - 6,5 bar. 

Motor 602 cm3: 

Bei abweichendem Öldruck ist die Feder des Übe(­
druckventils, weiches in Stopfen 13) rechts am Mo­
torgehäuse eingebaut ist. zu erneuern . 

Motor 652 cm3: 

Bei abweichendem Öldruck ist die Feder des Über­
druckven ii s, welches in Stopfen (4) unten lfoks am 
Motorgehäuse eingebaut ist, zu erneuern. lln d iesem 
FaH zunächst das Mo,totöl ablassen, 

Sollte der Austausch der Feder nicht das gewünschte 
Ergebnis haben, muß d;e Ölpumpe und der Schmier­
kreislauf überprüft werden. 

5. Manometer 2279-T. Anschluß 3099-T bzw. 4042-T 
sowie den Drehzahlmesser abnehmen . 

6. Ö1dwckschalter ( ) mit Kupferdichtung einbauen. 

Anzugsmoment: 2 daNm 

KabeJ des Öldruckschalters anschließen. 

7. Luftfil!flreinbauen . 

8. Motorölstand kontrollieren und, falls erforderlich, 
auffüllen. 

Kontrolle des Unterdrucks im Kurbeigehäuse 

1. Der Unterdruck im Kurbeigehäuse wird mit Meß­
gerät MR 630-56/Sa überprüft. 

Eines der Meßröhrchen an die Olmeßstabfühnmg 
(Motor 602 cm3) bzw. an die Verbindungsleitung 
j5,) zwischen Luftfilter und Entlüftungsventil (Motor 
652 cm3 J anschließen. 

2. Motor im Leerlauf laufen lassen. Etwas Gas geben, 
damit sich d ie FlüssigkeitssäuJe in beiden Meßröhr· 
chen stabilisiert. 

Die Fliiss:rgkeit muß in dem mit dem Motor verbun­
denen Meßröhrcheo ansteige!). 

Die Differenz der beiden Flüssigkeitssäulen ablesen. 
Sie muß im Leerlauf mindestens 5, cm betragen. Ist 
d ies nicht der- Fall, muß das Entlüftungsventil erneu­
ert werden. 

Der Unterdruck darf auf keinen Fall a.uf Null ab­
fallen. 

3. Meßgerät MR 630-56/9a ausbauen und Leitung (5) 
am Luftfilter anschließen. 
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2 RB, 312-00 Technische Daten und bewndere Merkmale der Kupplung 
Motor 602 cm3 

Tee n ische Dat en 

RB. 312-00 

Kupp,ltrngsmechanismus .. . .. .• . •. . . . •. . •.. , . , .... . . ...• . . . . .. .. .... . . . ..... .. FE RODO Typ PKH B 5 

Kupph.mgssche ibe . . . . . . . . ... ... ...... . . • . . . . , . . .. .. . . . . . ... .. .... .. Typ OENT EL 

Kuppiungsnabe . . . . ...... .. . .. . .. . . ... • . ... . . . ... . . •. 

Kupphmgshela9, Qual ität: 

• . . . ......... 18 Zähne 

auf Schwungradseire .. . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . A 3 oder 813 

- auf Kupplungsscheibenseite 

Kupp lungsdrucklager mit Kugeln. 

, . A 3 S 

Besondere Merkma l,e 

Ku pplungsfed'.em 

Sechs Federn 1(mi t hellgrauer Ma rkierung ! 

Spiel zwischen Dmcklager und Ausrilckheooln . .. . ... .. . . . .. ....... . .... . . ... , .. . . 

Spiel am Kupplungsp,edal ..... .. . .. . .... .. . , . .. . . . . . . .. ... . ......... , ... . ..... . 

Befestigungssch raube ( 1) der Ach~ der Ausrückgabel mit LOCT ITE FR EN ET ANCH e inbauen . 

Befestig,u ngsmutter der F I ieh,kr.aftkupplungstrommel mit Linksgewinde . 

E instellung der A usrück hebe·I 

Abstand zwischen Ausrückhebeln und Kupplungsdruck.platte 

Abstand zwischen Kupplungsdruckplatte und Kupplungsdecke! .. .. ..•. . ... . ...... . •... . ... 

Kontiro!:le des Kupplungsspiels. 

Am Ende des Kupplungszugs z iehen und es gespannt halten (Linter dem Fahrzeug!. 

1- 1,5 mm 

20- 25 mm 

H = 25.,6 - 26,3 mm 

h = 12 mm 

Durch Drnck 1 ,..,._ ) auf d ie Ausrückgabel prüfen, ob am Ende der Ausrückgabet in Höhe der Befestigung des Kupplungszugs 
ein Spiel besteht. Dieses muß 3 - 4 mm betragen, was einem Ku pplungsspiel vo n 1 - 1,5 m m zwischen Kupplungsdruck lager und 
Ausrückhebe ln und einem Spiel am .Kupplungspedal vo n 20 - 25 mm entspricht. 
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AB. 312-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Kupplung 
Motor 652 cm3 

Technische IDaten 

RB. 312-00 5 

Kupplungsmechanismus . . . .. ... ..... .. .... .• ..•. . . . .. • .. . ... • •. .. , . . . . . . . . . . FE RODO Typ PKHB 5 

K11pplung$Seheibe .... .. .. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . Typ DENTEL 

K.uppf.ungsnabe . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . 18 Zähne 

Kuppfu ngsbelag, Qualität .. .. ... . . .... .. . . . ..... . . . .... .• ..... - ... . , . . . . . . . . A 3 S 

Kuppfungsdrucklager mit Kugeln 

Besondere Merkmale 

Kuppfungsschefbe 

Scheibenstärke .. .. . .... . . .. ........ . . .... . . . ...... . ....... . . . ........ . . . 

Kupplungsfedern 

Sei.;hs federn (mit heHgrauer Markienmg• 

Spiel 2wischen Drucklager und Ausrückhebeln 

74 +0,osmm 
, -0 ,25 1 

1-1,5-mm 

Spiel am Kupplungspedal ........ . . .. , . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 - 25 mm 

Befestigung,sschraube (11 der Achse der Ausrückgabel mit LOCTITE FRENETANCH einbauen . 

Einstellung der Ausrückhebeil 

Abstand zwischen Ausrückhebel und Kupplungsdruckplatte H = 25,6 - 26,3 mm 

Ab.stand zwischen Kupplungsdruckplatte und Kupplungsdeckel . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . h -= 12 mm 

Kontrolle des Kupplungsspiels 

Am Ende des Kupplungsse.ils z iehen und es gespannt nalten lunterdem Fahrzeug). 

Durch Druck ( _,,,..) auf d ie Ausruckgabel priifen, ob am Ende der Ausriickgabel, in Höhe der Befestigung des Kupplungs­
seils ein Spiel besteht. Dieses muß 3 - 4 mm betragen, was einem Kupplungsspiel von 1 - 1.5 mm zwischefl Kupplungsdruck­
lager und Ausrüc.khebeln und einem Spiel am Kupplungspedal von 20 - 25 mm entspricht. 
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2 RB. 312-0 

3 

E imtellung der K upplungsrrommel der F liehkraftkupplung RB. 31 2-0 

Einstel lung der Kupp~ungstrommel der Fliehkraftk.upplung 

17 5 5- T ! 76-8701 

3101-l 

1 

2 

Diese Einstellung muß bei Auswechseln der Antr iebs­
we lle, des Getri ebe!Jehäuses oder der Trommel der F tieh­
kraftkup,plung durchgeführt werden. 

Erforderliches Werkzeug:: Lineal 1755-T mi t Meßuhr 
2437-T und Rin!J 3101 -T 

Kupplungstrommel einst,ellen: 

al Meßuhr durch Aufsetzen des Lineals 175-5-T au f ei ner 
Richtplatte eic hen. 

bl Eine provisorische Einstel lscheibe (21 einer bestimm­
ten Stä rke (z. 8. 3 , 1 mm) auf d ie Antriebswelle schie­
ben. 

c) Kupplungstmmmel (1) ohne Kupplungsscheibe u nd 
-meclhan ismus einbauen. Mutter (3 ) pro11lsorisch an • 
ziehen. 

dl Ring 3101 -T auf den Wu lst, der das Kuge llager der 
Kupp lung5t,rommel aufnim mt, aufsetze,n. 

el Lineal '17515-T auf die beiden Auflagewülste des 
Kupplungsgehä uses legen. 

f) Abstand zwischen Auflagefläche des Kupplt.mgsge­
häuses und Ring• 31101 -T messen. Sollwert: 5,.12 -

5,4.2 mm. 

Zur Gewähdeistung d ieses Abstandes ist d ie provi­
sorisch eingebaute Einstellscheibe 12), durc h eine Ein­
stellsche ibe entsprechender Stä,rke zu e rsetzen . 

g! Mutter (3 ) einbauen (Lin ksgewinde ~ 

Anzugsmoment: 3 - 4 diaNnri. 

Mutter durch Einschjagen des Metal ls arretieren. 
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2 RB. 330-00 Technische Daten und besondere Merkmale des Getriebes RB. 330-00 

Technische Daten 

0 bersetz ungsverhältn is 

Hinweis: Die angegebenen Geschwindi gkeiten ge lten für Fahrzeuge mit Reifen des Typs 1:35 - 13 ZX oder 135 SR XZX, Reifen· 
abrollumfang un er Bela.stung: .670 mm. 

Getriebe bei Fahrzeugen mit Motor 602 cm3 

Gang G etr iebeübersetz1109 Kegel-IT etlerradl Gesamtübersetzun9 Geschwindiglkeit i.n km~h 
bei 1.000 U/min (Motor) 

1 (n : 50) 4,545 19.884 5,03 

2 (18: 45,) 2,500 10,937 9, 16 

3 128 ; 45) 1,607 i8 : 35) 7.031 14,25 

4 (34 : 39) 1.147 4,375 5,018 19,97 

RW (11: 23 X 23 : 46) 4,181 18.291 5.48 

Übersetzungsverhältnis ctes Tachoantriebs : 5 x 13 

Getriebe bei Fahrzeugen mit Motor 652 cmJ 

Gang Getriebeübersetzung Kegel-/Tellemid Gesamtübersetzung Geschwindigkeit in km/h 
bei 1.000 U/min (Mot or) 

1 (11 : 50) 4,545 18,749 5,344 

2 (18: 45) 2,500 10,312 9,716 

3 (28: 46} 1,642 (8: 33) 6,776 14,785 

4 134: 39) ,147 4,125 4,731 21,176 

RW {11 : 23 )( 23 : 46} 4,181 
'I 

n,249 5,808 

Übersetzungsverhältnis des Tachoanttiebs: 5 x 12 

Getdebesch mieru ng 

Getriebeölsorte .. ....... .. .... . .. .. .... .... ........... .. .......... .. ... . . . . . 

Fassungsvermögen de,s Getriebegehäuses beim Ölwechsel . ... .. .... . ....... .... .... .. . .... . 

Gangschaltung 

Knüppelschaltung 

Hinterer Getriebedecke1 

Der Ausbau de~ h interen Getriebedeckels wird durch eine Zugangskfappe vom Fahrzeuginnern aus ertelchtert. 

Besondere Merkmale 

!fi nstel lu ngen.: 

Ax ialspiel zwischen Antriebswelle und Hauptwelle 

Max. Axialspiel des Synchronkörpers des 1. und 2 . Ganges ............. . .. . . . .. _ ........ • .. 

Max. Axialspiel des Synchronkörpers des 3 . und 4. Ganges . . . ...... ......... . ........... . • .. 

Max. Ax ialspiel der An laufscheiben zwischen den Zahnrädern des 2. und 3. Ganges ........... . . . .. . 

TOT.A L EP80 

1,4 1 

Min. Spiel 

0,05mm 

0,05 mm 

0,05 mm 

Zahnflanke-nspiel des Kegel- und Tellerrades .... ..... , . ..... .. .. . . ....•. , ....... . .... . 

Gesamtvorspannung auf die Lager des Ausg!eichgetriebes ........ . ............• , . .. . , ... , . , 

0,13-0,27 mm 

0,05 mm 



V, 33-6 

1. Gang 

3. Gang 

- -- - ---Jt3- -- .. . - -
-· - --- --~--. --

Rückwärtsgang 

--- .. 7 ____ __:_L.._j 

RB. 330-00 3 

2. Gang 

4. Gang 

-- ~ 
----~ 

Anmerkung: Die Zahnräder der Antriebs­
welle sind ständig mi t den Zahnrädern des 
L, 2., 3 . und 4. Ganges im Eingr iff. Die Zahn­
räder des 1. und 2. Ganges sind mit Brems­
stiften versehen. 
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RB. 330-00 Technische Daten und besondere Merkmale des Getriebes RB. 330-00 5 

Längsschnitt 

Einstellscheiben am Getriebe 

Fahrzeuge mit Motor 602 cm3 

1 14 Segmente l,20-1,85mm alle 0,05 mm 

2 6 Scheibenhälften 2,56 - 2,71 mm aUe0,03 mm 

3 34 Scheibenhälften 2,50 - 3,82 mm alle 0,04 mm 

4 5 Segmente 1 .42 - 1 ,58 mm aUe 0,04 mm 

5 6 Segmente 1,38 - 1,58 mm alle 0,04 mm 

Fahrzeuge mit Motor 652 cm3 

1 Segmentstärke 1,2 mm 

2 ,5 Schei benhälften 2,56 - 2.71 mm alle 0,03mm 

3 34 Einstellscheiben 2 ,50 - 3,82 mm alle 0 ,04 mm 

4 5 S1i9mente 1,42 - ,58mm alle 0,04 mm 

5 5 S1i9mente 1,42 -1,58 mm alle0,04 mm 

Querschnitt 

6 44 Einste ,·lscheiben 1 ;60 - 3,75 mm alle 0,05 mm 

856-1 (/) • • 
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2 RB. 372-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Gelenk.weifen 

T ec nische Daten 

Homoki.netisches Kugeigelen'k auf Getriebeseite mit etastisciler Verbindung 

Homokinetisches Kuge1gefen1< auf Radseite 

Besondere Merkrmalle 

Einbau 

Die Gelenkwelle kann in jeder Lage in das Gleitstück am Getriebe eingesetzt werden. 

RB. 372~00 

Hinweis: Beim Festziehen oder Lösen der Schraube die Buchse A festha lten , um e ine Verstellung der Buchse ru vermeiden . 

Abschmieren 

Abschmierfett 

Vorgeschriebene Anzugsmomente (Drehmoment!;chlüssell : 

Mutter zur Befest igung der Gelenkwelle an der Radnabe (S;cherung durch Einschlagen) . . . . . .. . . . . . 

Schraube .zur Befestigung der Gelenkwellen an der elastischen Verbindung . . ... • . •... . . .. ..... 

Schraube z.ur Befestigung der elastischen Verbindung am Getriebeausgang . .. . .... . ... . . .. . . . . . 

TOT AL MULTIS MS 

23- 26 daNrn 

4daNm 

4daNm 
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2 RB. 4'10-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Vorderachse RB. 410-00 

Technische Daten 

Einstell- und Kontrollbedingu119en 

Fahrzeug unbeladen und fahrbereit, Tankfüllung 5 1 - Bodenfre iheit wie folgt kontrollieren: 

- Vordere Bodenfreiheit, Sollwert: 200 ± 10 mm - gemessen von Zone C unter dem Fahrzeug bis Auflagefläche der Räder 

- Hintere Bodenfreiheit (siehe Kapitel RB. 420-001. 

Spur (e instellbar) , Räder schließen nach vom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 ± 1 mm 

Nachlauf (nicht einstellbar) 

Spre zung !nicht einstellbar) 

Radsturz. (nicht einstellbar) 

Besondere Merkmale 

Kugelbolzen der unteren Querlenker und der Spurstangen nich t auswechselbar. 

1. Einbaumöglichkeit A: 

- Einste•llung der Spur über die linke Spurst.inge 

2. Einbaumöglich'keit B: 

- Einstellung der Spur über die linke und rechte Spurst ange . 

20 48' ±30' 

90 04' ±40' 

00 48' ± 30' 
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A l R. 4] . J „j B [ V_ 43 .5 1, 

* 3-4daNm 

* 3- 4 daNm 1 

* 6 - 7 daNm ~- 6- 7 daNm 

R. 4 1-2 V. 41 -1 

A 4-5 daNm 
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2 RB.410-0 Komrol/en und Efnstellungen an der Vorderachse 

Kontrolle der Vorderradspur 

Kont-rol lbed ingu ngen: 

Fahrzeug unbeladen und fahrbere it, Tankfüllung 5 1 - Bodenfreiheit wie folgt kontrollieren: 

Vordere Bodenfreiheit, Sollwert 200 ± 10 mm - ,gemessen von Zone A unter dem Fahrzeug LN bzw. von Zone B unter 
dem Fahrzeug LN Abis.Auflagefläche der Räder 

Hmtere Bodenf eiheit !siehe Kapitel RB. 420-0) . 

Die Spurkontrolle kann mit mechanischen Werkzeugen oder einem optische11 Achsmeßgerät durchgeführt werden. Das Fahrzeug 
muß dabei auf ebenem und horizontaJem Boden abgestellt sein. 

Vmderrad~our - Räder schließen nach vorn : 1 ±1 mm. 

Ejnstellung der Vorderradspur 

1. Einbaumöglichkeit: 

Zu r Spureinstellung zunächst die Muttern ( 1) lösen und dann die linke Spurstange t2) drehen. 

Nach der Einstellung das Kugerbolzengehäuse (31 waagerecht ausrfchten. 

Anzugsmoment der Muttern (11: 1,25- 1,75 daNm. 

2. Einbaumög ichl<eit: 

Zur Spureinstel lung zunächst die Muttern 14) lösen und dann die rechte L.Jnd linke Spu,rsta11ge (5l drehen . 

Wichtig: Die Länge der sichtbairen Gewinde bei a muß auf beiden Seiten auf 2 mm genau gte.ich groß sein . 

Anzugsmoment der Muttern j4} : 4 - 5 daNm. 
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2 RB. 420-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Hintera·chse 'RB. 420-00 

T echn,ische Daten 

Einstell- und Kontro llbed in_gungen: 

Fahrzeug unbe laden und ;fahrbere it. Tankfüllung 51- Bodenfreiheit wie fo lgt kontrol lieren: 

Hintere Bodenfreiheit, So ll:wert 286 ± 10 mm - ~messen in der Mitte der äußeren längslenkeraufnahmeder Karosserie 
bis ziur A.utlagefläche der Hader .. 

Vordere Bodenfreiheit {siehe Kapitel RB. 410-0!. 

Hinterradspur (einstetlbar); Räder schließen nach vom. . .... . . .. .. . . .. . .... .. .......... • . L • 

Radsturz (n icht einstellbar) negativ ...•... . ...... . .. . ... .. • . . .• _ . _ . . .... . .. . .. •.. .. 

:Besondere Merkmale 

Einste llung d er Fl:adnablmlager: 

Sp iel zw,ischen Mutter und Uintertegscheibe nach E inbau der Lager ... . . .. . 

Arbeitsablauf: 

Die Radnabenmutter m it 3 - 4 d aNm anz iehen. Dabei muß d ie Bremstrommel gedreht werden 

Mutter lösen. 

2 :1: ·1 mm 

1° ± 30' 

0 ,01 - 0,04 mm 

Mutter 110n, Hand anschrauoon, bis sie d ie Unterlegscheibe des Lagers berilhrt und sie da nn in dieser Position si chern. Hierzu ein 
Werkzeu g mit abgerund etem Ende verwenden, um eine Zerstöruna des Sicherungsbundes zu i,rermeiden. Während des Einschla­
gens die Mutter festhal ten . 
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2 RB. 420-0 Kontrollen und Einstellungen an der Hinterachse RB. 420-0 

Kontrolle der Hinterradspur 

Kontrollbedingungen: 

Fahrzeug unbelade11 und fahrbere it, Tankfüllung 5 1 - Bodenfreiheit wie folgt kontroll ieren: 

- Hintere Bodenfreiheit, Sollwert 286 ± 10 mm - gemessen in der Mitte der äußeren Längslenkeraufnahme der Karosserie 
bis zur Auflage-fläche der Räder. 

- Vordere Bodenfreiheit {siehe Kapitel RB. 410-0). 

Die Spurkon,troll,e kann mit mechanischen Werkzeugen oder einem optischen Achsmeßgerät durchgeführt werden. Das Fahr­
zeug muß dabei auf ebenem und horiz,ontalem Boden abgestellt sein. 

Hinterradspur - Räder schl iießen nach vorn : 2 ± 1 mm. 

Einstellung der Hinterradspur 

Die Spureinstellung erfolgt durch Verschieben der mittleren Läng:Slenkeraufuahme 11) in Läng:Srichtung, 

Die vier Schrauben 1 _,,,.._.) um eine ganze Drehung lösen. 

Strebe Ades Werkzeugs 8.0527-T verstellen, um die mittlere Längslenkeraufnahme ( 1) nach vorn oder hinten zu schieben. 

Eine Verschiebung der mitt,leren Längslenk,eraufnahme (11 u:m 1 mm bewirkt eine Spurveränderung von ca. 1,5 mm. 

Die Schrauben l _,,,.._., mit 4 - 5 daNm anziehen. 

76-592 
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2 RB. 430-00 Technische Daren und besondere Merkmale der Federung/Radaufhängung RB. 430-00 

Vordere Federung/Radaufhängung 

Technische Date 

Mc-Pherson-Federbe ine, Einze lradaufhängung•, bestehend aus (je Se itel: 

1. Einbaumöglichkeit A: ein Achsschenkel mit integ,iertem Stoßdämpfer und konzentrischer Schraubenfeder 

2. Einbaumögfichkeit B: ein Achsschenkel mit separatem Stoßdämpfer u d versetzt angeordneter Schraubenfeder 

Beide Federbeine sind übet e i en Stabtlisator miteinander verbunden. 

Besondere Merkmale 

Durchmesser des Stabilisators. ............... . . . . . • ......... . .. ... . .. .... . .. . . 

EinbaurichUi1ng des Stabilisators. beachten! - siehe Sk lzze. Schnitt f 

B,eim Einbau: 

Die Stabilisatorlager 12) schm ieren (mit KlUBER-Scnmierfett ET-Ref. 79-01-973.-067). 

Die Befestigungsstücke (1) ölen (mjt ESSO TERESSO 120 oder SHElL TELLUS 75). 

Stoßdämpfer 

1. Einbaumöglichkeit (Reparatur möglich) 

20mm 

Max. Schlag der Stoßdämpferstange . ........... .... .. . 

Füllmenge des Stoßdämpferöls . ... .......... . . ...... .... .. ....... • ... • ... . .. . . 

Öl-qua lität . .. . .......... . . . ....... ... . .. . ...... ....... ... . ..... . .. .. • .. 

0 ,5 mm auf 350 mm 

320 cm3 

TOT AL Stoßdämpfer N 

2_ Einbaumöglichkeit (R eparatu1 nicht mögl ich) 

Max. Schlag der Stoßdämpferstange .... . .. ... . .. . ... .. ... . ... .. . . .. . .. .. ...... . 0,5 mm auf 35{1 mm 

Schraubenfedern 

Daten 1. Einhaumöglich eit 2. E•inbaumöglichkeit 

Drahtdurchmesser 11,35 mm 11,2 m m 

Außendurchmesser 148 mm 148mm 

Anzahl der Windun9en 7,5 7,5 

Beide Stoßdämpfer müssen mit Schraubenfedern gleicher Tarierung• ausgerüstet sein (gl eiche Farbmarkierung) . 

Identifizierung der Schraubenfedern: 

1. Einbaumöglichkeit 2. Einbaumöglichken. 

Bei einer Belastung von 234 kg: Bei einer Bela~tung von 237 kg 

- Höhe der Federn bis 239 mm - Höhe der Federn bis 230 mm 
(1 graue., 1 rote Markierung} ( 1.blaue Markierung} 

- Höhe der Federn über 239 mm - Höhe der Federn über 230 mm 
(1 graue, 1 blaue Markierung} ( 1 blaue, 1 rote Markierung) 
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LN 
(4/ 1977 __. 911978) 

0 

© 

/ 

~ 

LN 1 R, 43-1 b J 

(-> 4/19'77) 

1 

1,5 - 1,8 daNm 

- - 1 

~ )) 
/ 

// 

3,5 -4 daNm 

: 3-4daNm 



RB. 430-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Federung/Radaufhängung RB. 430-00 5 

Hintere Federung/Radaufhängung 

Technische Daten 

fntegrierte Teleskopfederung·, Ein2:elradaufhän.gung,. mit je einem Stoßdämpfer und einer konzentrischen Schraubenfeder. 

Besondere Merkmale 

Stoßdämpfer (Reparatur nicht mögl ichl 

Max„ Sch lag der Stoßdännpferstange . . , •.. , .. . . . ..... .. . .• . ....... .... . .. . , . . . . . . . 0,5 mm auf 250 mm 

Sclil r'il'llhenfeder111 

Daten ILN lN (4/ 1977 • ) 

(• 4/ 1977) lNA 

0 rahtdurchmesse r 11,35 mm 1 i,2 mm 

Außendurchmesser 129,7 mm 131 ,2 mm 

Anzahl der Windungen 7,5 7,5 

Beide Stoßdämpfer miissen mit Schraubenfedem gleicher Tarierung ausgerüstet sein (gleiche Farbmarkierung]. 

ldent iftziemng der Schraubenfedern: 

LN (• 4/1977) LN (4/ 1977 -+I 
LNA 

Bei einer Belastung 110n 175 kg _Bei einer Belastung von 163 kg 

- Höhe der F,edem bis 220 mm - Höhe cler Federn bis 253,5 mm 
(1 griine Markierung) (1 weiße, r grüne Mark;erung) 

- Höhe der Federn über 220 mm - Höhe der Federn über 253,5 mm 
( 1 rote Markierung) (1 weiße, 1 rote Markierung) 

856-1 (J} • • 
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2 RB. 440-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Lenkung 

Technische Daten 

Zahnstangenlenkung 

Spur (Räder schliefJen nach vom) 

- Spu reinste llung über die linke Spurstange ( 1. Einba.umög/ichkeit) 

- Spure instelfung über beide Spurstangen (2. Einbaumöglichkeit} 

Rade inschlag {nicht einstellbar ): 

Inneres Rad .... . ........ . ..... ... ... . ..... .. ... .... ... . . . . . .• . ...•....... 

- Äußeres Rad .. . .. .. .. ... . . •. . . . . . ... . . . ..... ..... . . . .. .. ... ... .. .... . ... . 

Wendekreisdurchmesser . . . . . ... .•... . .•... .. ... .. .. . . .. . .. .•. .. . . •.. . .. . .... . . • 

Spurkreisdu rchmesse:r ... ... .. . . . .. .. . .•.. . ...... . ., . . . .. . ... .•• . . . •... . .• .. . . . .. 

Lenkübersetzung ........ .... ..• ........... . .. . ., . ... .• .. .. ., .. . .••.. . .. .. .. . .. 

Besondere Merkmale 

Anzah l der Zähne de-s Zahnsiangenritze ls . . . . .. ... . . .. .. .• . . .. . ... .. .. • . . ... .... . . . . . . 

Anzahl-der Zähne der Zahnstange . ... . .. .. . .... . ..... . .... ...... . .. . ... . .... . .•.. . 

Anzahl. der Lenkradumdrehungen von Anschlag zu Anschlag ... . . . . .. . . .. . .. •. ... . , . . .... • . .. 

RB. 440-00 

1 ±1 mm 

44-0 

32° 30' 

9,40m 

8,90 m 

1 : 18,38 

7 

28 

3,33 

Spiel des Zahnstangenstöße ls . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,01 - 0,06 mm 

Stärke der Einstellscheiben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 0, 10-0, 15-0,20-0,30- 0,40-0,50-0,60-0, 70- 0,80 

Seitliches Spiel des Zahnstangenritzels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.,01 - 0,06 mm 

Stärke der E,instellscheiben . ... ..... . •.• . . • •.... • .... , . . . . . . . . . . . . . . . 0, 10- 0, 12--0, 15-0, 18-0,20-0,50 

Fahrzeuge LN {1. Einbaumöghchkei r) 

Das Zahnstangenauge auf Ritzelseite ist werksseitig eingestellt und darf auf keinen Fall ausgebaut werden (siehe Kapitel 
RB. 442-3}. 

VoreinsteUung der li nken Spurstange (siehe Kap itel R 8. 442-1 I . .•... . .•• .. . . .•• . •. .. .•• . ••.. 

Abst and der Zal"instangenaugen ...... . .... .. _ ............... _ . . ... .. •.. . .... _ . ..•. 

Geradeausfahrtstellung d ...... . .•..... . ...... . ..... . .... , , .... . ...... . , ....... . 

Ausrichtung der Lenkradspeiche nach unten = Geradeaus:fah rtste llung. 

Anzugsmomem de r Schrauben ( 1) .... .... . .... ... .. . .... . .. . _ . .. .. .. . . . .. . ....... . 
(mit Siche.nmgsblech) Radaufhängung komprimier t (untere Querlenker müssen waage:recht stehen) 

l=ah rzeuge LN und LN A (2. Einbaumöglichkeit) 

Voreinstellung der Spurstangen (siehe Kapite l RB. 442-1 )· 

Geradeausfahrtste llu ng e .... . .....•.... . • . .. , ..• .. • .. . . . . ... . .. .. ... . . .. . . . . . , . 

Ausrichtung der Lenkradspeiche nach unten= Geradeausfahrtstellung. 

250 mm 

534 ± 0.5 mm 

74 mm 

3,4daNm 

316mm 

74mm 
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! B . 44-2 ! 

\ 
* 4-5 daNm 

* 1,25 - 1,75 daNm 

A J R. 44-1 

1 * 1r25 -1,75 daNm 1 ~ 
1 * 1,25-1,75 daNm 1 --....::~,NI 

• 3-4 daNm 
d 

* 3-4daNm 

A 1 V. <1-4 -3 

* 4-5daNm 

e 

1 * 3-4daNm 
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2 RB. 450-00 rechnische Daten und besondere Merkmale der Bremsanlage 

Technische Daten 

Betriebsbremse 

Scheibe.nbrem-sen vor 

t Einbaumöglichkeit: CITROEN-Brern~en: 

Festsättel mit automatischer Spielnachstellung 
tfe zwei sich gegenüberliegende Bremskolben pro Bremssattel) 

2. Einbaumöglichkeit: DBA-BENDIX·Bremsen und 3. Einbaumöglichkeir: TEVES-Bremsen: 

Schwimmsättel mit aotomatischer Spielnachstellung (e in Bremskolben pro Bremssattel) 

Tr-0mmelbr,emsen hinten: 

DBA-BENDI X-Bremsen 

GIRL ING-Bremsen 
} Schwimmende Bremsbacken mit automatischer 'Spielnachstetlung 

Hydrau lische Betätigu ng über Zweikreis-HauptbremsLylinder. Hinterer Bremskreislauf mit Bremskraftbegrenzer. 

Gesamtbremsfläche 

Vorderradbremsen: 

CITROEN-Bremsen ... ........ . ... . 

DBA·-BENDIX-Bremsen ................ .. ............. .. . . ... , . .. . . .. .. .. , . . . ... . 

TEVES-Bremsen • . .•.•••••... , . , . .•. , •.• , •.•.•..•....•... . ... .. .. , ...... , .. . ... . 

Hinterradbremsen (Bremsbackenbreite 40 mm)__,, 10/1977: 

= ~~~~:~~:::~:msen } , ..... _ . __ . . __ .. __ .. __ . . __ . . ____ . .. . _ . . _ . .. __ . . . _ . _ . _ __ _ . 

Hinterradbremsen, (Bremsbackenbreite 30mm) 1-0/ 1977 • ; 

DBA-BENOIX-Bremsen . . ..... . . .. ... ..... .. ..... . . .. . .......................... . 

GIRLING-Bremsen ............. . •... . •.. .. ............•....... . .. .. . .... .... .• . 

Handbremse 

Betätigung über Handbremshebel und Seilzüge, auf die Hinterräder wirkend. 

Das Fahrzeug muß durch An;iiehen des Handbremshebels um max. 5 Rasten gebremst werden können. 

Bremskreislauf (Zeichenerklämng) 

1. Vo.rden-adbrem sen 

2. Hinte rradbremsen 

3. Hauptbremszylinder 

4. Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte 

5. Handbremse 

6. Bremskraftbegrenzer ( ....... 1 Markierung K 

7. Kontrolltaste für Bremsflüssigkeit:s-Kontrolt euchte 

RB. 450-00 

166 cm2 

144 cm2 

128c,n2 

211 ,6 cm2 

159 cm2 

158cm2 
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RB. 450-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Bremsanlage RB. 450-00 5 

Besondere Merkmale 

Spiel zwischen Stößel und Hauptbremszy linder . . . .. .. . .... . . . . . ........ . .. . . . . .. . . . .. . . . 0.2-0,5 mm 

L = 2,5 mm Richtwe,t; bei einem Spiel von 0 ,5 mm zwischen Stößel und Hauptbremszylinder 

Die Einstellung des Spiels erfolgt durch Verschieben de~ Bremslichtschalters ( 1 ). 

Bremslichtschalter : die Bremsleuchten müssen auf leuchten, sobald das Bremspedal auf den Hauptbrremszy linder wirkt. 

Haup tbremszyl in der 

Mit zwei Bremskreisläufen, ohne Restdruckventil. Der vordere Tei l versorgt die Hinterradbremsen, der hintere Teil d ie Vorder· 
radbremsen. 

DateTT CITROEN DBA-BENDIX 
Vorderradbremsen Vorderradbremsen 

q, des Hauptbremszy linders . ... . . ..... . . . ~- , ~~ ·· · · · · · · i 7,5 mm 19mm 

Hub des Hauptbremszy linderkolbens .. . ..... . . . .. ... . . .. . . 16 und 10mm 15und11 mm 

Füllmenge zwische11 MIN- und MAX-Marke . . . .... .. .. . . . . .. ..... .. .. . . . . .. .. ...... . ... . 0,14 1 

Bremsflüssigkeit entsprechend französjscher Norm NFR 126 40 S oder V bz.w . SAE-Norm J 1703 (z. 8 . TOTAL HBF}. 

Vorderradbremsen 

Daten CtTROEN DBA-BENDIX und TEVES 
Vorderradbremsen Vorderradbremsen 

Bremsscheiben-4> . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244,5mm 24 1 mm 

Bremsscheibenstärke . . . . . . . . . . . . . . . 9mm 10mm 

Versch leißgrenze, min .... . . ~ .. . . . .. .. . .. . . . . 7mm 8mm 

Max. Bremsscheibenschlag bei ei nem 4> von 180 mm . . ' . . . . 0,07mm 0,07 mm 

Stärkendifferenz beider Bremsscheibenfl ächen ~ . . . . . ' . . . 0,02 mm 0,02 mm 

Bremskolben -qi . . . .... . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . 45mm 48mm 

Bremsbelagqua li tät . . . . .. . . . •. . . .. . . . . . . . .. . . ABEX 413 NS 413 

Bremsbelagstär ke . . . . . ' . . . ' . . . . . . " . . . .. . . ,. . ·• 9mm 10mm 

856-1 (! ) • • 



6 RB. 450-00 Technische Daten und besondere Merkmale der Bremsanlage RB. 450-00 

Hintenadbremsen IDBA-BENDIX I 

Bremstrommel-qi . ... ... ... ....... ......... . . 

Max. Ausdreh-ip der Bremst rommel . . . . .. . . . ... , •.••... . .. .. ...... . . 

180mm 

181mm 

Radbremszylinder-</> bei Hauptbremszyl irider-(/> 19 mm : 

- be i Brem,sbe lagbreite 40 mm . . .. . . . ....... . . 

- bei Bremsbelagbreite. 30 mm .... . .... . . ... . . 

23,811 mm 

22mm 

Radbrernszyiinder-tP bei Hauptbremszylinder q, 17,5 mm . ... . ..••.. . ...... ..•.•. . •• 

Bremsbelagabmessungen f- i0/ 1977) . .. .. . .. . . .• . . .. ... . . , . ..•..•.. • . ...... . 

20,6 mm 

162 x 40 mm. Stärke 5 mm 

162 x 30 mm, Stärke 5 mm 

F 617 

Bremsbelagabmessungen {10/ 7 977 ->) . .. .. . .. . . • , ... . .. . . , • ..• •• , ..•. 

8 remsbe I agqual i tät 

ld,enti'fiz ierung, der Bremsbacken : 

Vordere ,(auflaufende) Bremsbacke mit 8efest igtmgsbol2e11 für automatische Spielnachstellung 

- Hintere (ablaufende) Bremsbacke ohne Befestigungsbolzen. 

Hinterradbremsen (GIHLINGI 

Bremstromme l-<J) . , ..•. . . ...•.• . .. . 

Max. Ausdreh-(/) der 8 remstr-ommel .. ... . 

Radbremszylinder-q'I be i Hauptbremszylinder-<jl 19 mm .. . ... . ... . 

Radbremsz.y lindeir-ip be i ,rh1uptbremszy linder-,Ji 17,5 mm 

Bremsbelagabmessungen ( -+ W/1977} . . ........ . . . 

Bremsbelagabmessungen ( 10/ 1977 • } ••••••. .. • • •• .••• . •. 

Bremsbel;igq1,.1a lität , ....•... . .. , . , ...... . . 

Ident ifiz ierung der Brem~.b;icken : 

Hintere !ablaufende) Bremsbacke m it Handbremshebel1 

Vordere ,(auflaufende! Bremsbacke ohrie Handbremshebel. 

Ze ic liilenerk lärung 

180 mm 

181mm 

22,2 mm 

20,6 mm 

140 x 40 mm, Stärke 5 mm 

140 x 30 mm. Stärke 5 mm 

F 617 

OBA-BENDIX-Brem!>e 

1. Hebe l für automat ische Sp ielnachstellung 

2. Handbre mshebel 

3. Handbremswg 

GIR ll'NG-Bre:mse 

4. Automatische Sp ie lnachste llung 

5 . Handbremshebel 

6 . Handbremszug 
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8 RB. 450-00 

R. 45-4 

10/ 1977 

___ __ ; :.· .. . -- -----~-:-.-.. . 

·-.. -.-.-

R . 4 5-4 a 

10/ 1977 -
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2 RB 453-0 Entlüften des Bremssysrems RB 453-0 

• Entlüften des Bremssystems 

Während des Entlüftens daraof achten, daß der Bremsflüssigkeitsstand i Behälter -konstant bleib-t. 

Zum Nachfüllen eine Bremsflüssigkeit enlsprechend der französischen Norm NFR 126 40 S bzw. V oder SAE-Norm J 1703 
verwenden (z.B. TOTAL HBF I. 

Jeden Radbremszylinder entlüften, wobei man an den Vorderradbremsen beginnt, und zwar: 

Radbremszylfnder vorn/rechts und vorn/links 

RadbremszyHnder hinten/rechts und hinten/links. 

Auf jede Entlüftungsschraube eine dLnchsichtige Leitung aufsetzen und das freie Lei;tungsemie in ein sauberes Gefäß halten. 

Bremspedal niederdrücken. 

Die Enttüftungsschraube lösen. 

Bremspedal ganz. durchgetreten halteA. 

Die Enttiiftungsschraube festziehen. 

Bremspedal langsam bis zum Anschlag loslassen. 

Diesen Arbeitsvorgang so lange wiederholen, bis keine Luftblasen mehr aufsteigen. 

Der Reihe nach alle übrigen RadbremszyHnder entlüfte11. 

Das Entlühen der Bremsen kann durch Einsatz. eines handelsübl ichen Entli:ihungs.gerätes (z.ß. ARC 50) erleichtert werden . 



Arbeiitsvorgang 
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2 RB 454-0 Einstellen der Handbremse RB 454-0 

Einstellen der Handbremse 

Bremspedal der Betriebsbremse 2- bis 3 mal niederdrücken. 

Den Handbremshebel bis in die 3. Raste anziehen. 

Die Seilzughü lsen (~ ) losschrauben, bis d ie Bremswirkung auf d ie Hinterräder einsetzt. 

Die Spannung des rechten und linken Handbremszuges ausbalancieren. 

Kontrollieren: wird der Handbremshebel bis in die 5 .. Raste angezogen, müssen die Hi1nterräder block ieren. 

Die Kontermuttern der Sei lzughü lsen anziehen. 

76 587 
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Arbeitsvorgang 

Nr. 

RB. 100-1 

RB, 100-4 

RB. 225-1 

RB. 241-1 

RB. 343-4 

RB. 4T2-1 

RB. 422-1 

RB. 434-1 

RB. 441-1 

RB. 442-1 

RB. 451-1 

RB. 451-4 

INHALTSVERZEICHNIS 

Reparaturhandbuch 856-1 (10 

Aus- lind E:inbau 

LN 

Aus- und Einbau der Motor- und Getriebeeinhe it: 

Motor 602 cm3 

Motor 652 cm3 

Aus· ,und Einbau des Motors lohne Getriebe> : 

Motor 602 cm3 

- Motor 652 cm3 

Aus- und Einbau des Ölkühlers 

Aus- und Einbau des Liifters !s iehe Kapitel RB . 225·1) 

Arbeiten am Getri,ebe: 

Aus- und Einbau einer Getriebeausgangswelle 

Aus- und Einbau des hinteren Getriebedeckels 

Arbeiten an e iner Vorderachshälfte; 

Aus- und Einbau einer Vorderachshätfte (reparierbare Stoßdämpfer) 

Aus- und Einbau ,einer Vorderradnabe (nicht reparisrbare Stoßdämpfer) 

Aus- und Einbau eines vorderen Federbeins (nicht reparierbareStoßdiim11ferl 

Aus- und Einbau einer Hinterachshälfte 

Aus- und Einbau eines h interen Federbeins 

Aus- Lind Einb.ru des Zünd1>ehlos~es 

Aus- und Einbau der Lenkung 

Arbeiten an den Vorderradbremsen : 

Aus- und Einbau der Vorderradbremsbeläge: 

- DBA-BENDI X-Bremssättel 

- TEVES-ßr.emssättel 

- CITROEN-Bremssättel 

Arbeiten an den Hinterradbremsen: 

- Aus- und Einbau der Hinterradbremsbacken 

856-1 (II} •• 



Arbeitsvorgang 
RB. 100-1 

Aus- und Einbau der Motor- und Getriebeeinheit 
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2 RB. 100-1 Aus- und E;nbau der Motor- und Getriebeeinheit RB. 100-1 

Spez-ia lwetkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

4016-T - Hebeschlinge zum Aus- und Einbau der Moto r- und Getriebeeinhei t 

Anzugsmomente 

Empfohlelll.e Anzugsmomente: 

Befest igungspu nkt Anzugsmoment in daNm 

Befestigungsschrauben de r Motorsi lentblöcke /Sicherungssche;bej 4-4,5 

Befest igungsmuttern des Getr iebes am hinteren Silentblock (Zahn - und Flachsche;be) 4-5 



RB .. 100-1 3 

76-652 
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RB. 100-1 Aus• .und Einbau der Motor- und Getriebeeinheir RB. 100-1 5 

1,. Aus- und Einbau der Motor- und Getrtebeeinheit 

• Motor 602 cm3 

Ausbau 

1. Reserverad ausbauen. 

Minuskabel der Batterie abziehen . 

2. Ausbauen: 

- den Kühlergrill 

- das untere Ver.kleidungsblech 

- das Lüfterblech (4) 

- die Stoßstange 

- die obere Trav,erse (31 . Kabel 1.5) abziehen 

- die Halterung t2) des Reserverades und der Zünd-
spule 

- die Heizungsleitungen und Luftaustrittsschächte 

- die Verbindungssehellen -des Auspuffs {6) 

- die Befestigungssehellen der Gelenkwellen-Dicht-
stulpen . 

3. Abziehen: 

- die Lichtmaschinenkabel (7) 

- das Massekabel (8) an der Verbindung Motor -
Getr iebe 

- die Kabe l ( 10) d'es Starters 

4. lösen: 

- die Heizungszüge (9) 

- den Gaspedalzug 

- den Chokezug 

- das Schaltgestänge ( 11) 

- die Krattstoffzulaufleitung der Kraftstoffpumpe 
von der Leitung auf dem Längsauslege, ( Leitung 
verschl ießen) 

5 . Das Schutzblech unter dem Getriebe ausbauen. 

Den Kupplungswg (131 durch Druck auf die Aus­
rückga.bel abnehmen . 

6 . Die Befestigungsmuttern (14) des Getriebes lösen. 

Die Befestigungssclrrauben f 5} des Motors aus· 
bauen. 

7. Hebevorr ichtung mit Hebeschl inge 4016-T anbrin· 
g;en. 

8. Motor- und Getriebel'linheit anheb1:m , um die Ge­
lenkwel len abzunehmen. 

9. Tachometerwelle ( 12) lösen. 

10. Motor- und Getriebeeinheit herausheben. 

856-1 (lf} • • 



6 RB. 100-1 Aus- und Einbau der Motor-• und Getriebeeinheit RB. 100-1 

Einbau 

11. Moto r- und Getriebee inl'ileit mit Hebeschlin­
ge 4016-T einsetzen. 

12. Tachometerwe lle anschließen. 

13_ Motor- und Getriebeeinheit herunterlassen und 
dabe, die Gelenkwellen einschieben ( Keilnuten 
vorher schmieren) . 

Die Stehbolzen ( 11 in den hinteren Si1entblock 
einführen , 

14. Die 8efestigungsschrauben (2) der vorderen Motor­
sile ntb locke - ohne Gewaltanwenehmg - einset· 
zen (mit Sicherongsblech). 

Schrauben 11) mit 4- 5 daNm anziehen. 
Schrauben 121 mit 4 - 4,5 daNm anziehen {Siche­
rungsbleche umschlagen) . 

15. Kupplung&zug {3) befestigi?n und das Kupplunris­
spiel, falls erforderlich, einstellen: 

Spiel zwischen Drucklager und Ausrückhebeln: 
1 -1,5 mm. 

Dies entspricht einem Spiei am Kupplungspedal 
von 20 - 25 mm. 

16. Schuttblech unter dem Getriebe einbauen. 

17. Die Dichtstulpen l4) der Gelenkwellen mit neuen 
Befestigungssehel len anbringen. 

• 18 . A nbringen: 

die Krnftstoftzulaufie itung, mit der leitung auf 
dem Längsträger 

die Schaltgabe l 151 des Getriebes : Schraube (71 
vor dem Einbau schmieren. Die Mutter anzie­
hen , so daß - oi1ne seitliches Spiel· - eini gerin­
ges Drehmoment gegeben ist. 

- die Heizungszüge (6) - prüfen, ob die Heizungs­
klappen einwandfrei betätigt werden können. 
Anderenfalls die Klappenbetätigung einstellen. 

den Chokewg 

den Gaspeda lzug. 

19. Anschließen: 

die Kabei des Starters 

das Massekabel an der Verbindung Motor - Ge­
triebe 

die Lichtmaschinenkabel 

20. Einbauen: 

- d ie Verbindungssehellen (8) des Auspuffs 

- die Heizungsleitungen und Luftaustrittssehachte 

- die Haltemng des Reserverades und der Zündspule 

- die obere Traverse, elektrisches Kabel bei (a) an-
schließen 

- die Stoßstange 

- das Li:iherbled1 !9l 

- das untere Verk leidungsblech 

- den Kühlergrill 

21. Minuskabel der Batterie anschließen . 

Reserverad einbauen. 
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RB. 100-1 Aus• und Einbau der Motor- und Getriebeeinheit RB. 100-1 9 

II. A.us- und Einbau der Motor- und Getriebeeinheit 

• Motor 652 cm3 

Ausbau 

1. Die Batteriekabel abziehen. 

Ausbauen: 

- das Reserverad 

- die Befestigung der Motorhaubenstiitze (die Mo-
torhaube in maximaler Öffoungsposit,on befesti­
gen!. 

2. Aushauen (falls erforderlich}: 

die Kühlerabdeckung 

den Wagenheber 

d ie Wagenheberkurbel 

- den Zi:indkerzenschfüssel 

3. Aushauen: 

den Kühler~rill (ll 

die Stoßstange 

das untere Verkleidungsblech (2) 

- den Luftfilter. 

4. Lüfterbl~h (7) mit oberer Tra.verse 16) a\lsbauen; 

a) Abnehmen : 

- den Motorh aubenöffnungszug 

- die Unterdruckleitun!l (10) der Unterdruck-
dose 

b) Abziehen: 

- den Stecker (8 ) der Unterdruckdose 

- das Kabe lbünde l am rechten Scheinwerf.er und 
Blinker 

- den Stecker ( 11) 

- das Kabel 19) des Ö ldruckscha lters. 

5. Ausbauen: 

- d ie Halterung [41 des R.eserverad'es und der Zünd­
spule 

- d ie Hei1.ungsleitung,m (5] 

- die Luftaust rittsschächte (3) . 

6. Abziehen: 

die Lichtmaschinenkabel 

die Stecker der Impulsgeber am Kupplungsge­
häuse 

das Massekabel an der VerbiAdung Motor - Ge­
triebe 

das Kabel O 2], des Leerlaufabschattventils 

die Kabel des Starters. 

7. Lösen: 

- den Chok<fzug [Position de,r Spange be i a mar­
kieren) 

- den Heizungszug ( 1 3) 

die Kraftstoffzulaufleitung ( 17) von der Leitung 
auf dem Längsträger (Leitung verschließenl 

den Kupplungszug, (1 4) (auf die Ausrüclcgabel 
driickenl 

die Schaltgabel des Getriebe,s 

8. Ausbauen: 

die Dichtstulpen 0 5) der Gelenkwellen 

die Verbindungssehellen des Auspuffs 

- die Befestigungsschra uben ( 18) der vorderen Mo­
torsilentblöcke (Sicherungsbleche ahnehmeo) . 

- die Befestigungsmutter (16) des Getriebes. 

91
• Hebevorrichtung mit Hebeschl inge 4016-T anbdn­

_gen und Motor- und Getri,ebeeinheit anheben, um 
d ie Gel'enkwe11en abzunehmen. 

10. Tachometerwelle lösen. 

11 . Motor- und Getriebegehäuse- so hernusheben, daß 
die Scheinwerfer nicht beschädigt werden können. 

856-1 (II) •• 



10 RB. 100-1 Aus- und Einbau der Motor- und Gerriebeeinbeit RB. 100-1 

Einbau 

11. Motor- und Getriebeeinheit mit Hebesch1inge4016-T 
einsetzen. 

12. Anschließen: 

- die T achometerwelle 

- d ie Kraftstoffzulaufleitung 111 an der Leitung 
auf dem Längsträger . 

13. Motor- und Getriebeeinheit in den Motorraum her­
unterlassen .. Dabei darauf achten, daß die Schein­
werfer nicht b~chädigt werden. 

Die Gelenkwellen einschieben ( eifr1uten vorher 
schmieren). 

Die Stehbolzen in den hinteren Silentblock einfüh­
reA . 

14. Die Befestigungssch rauben (21 der vorderen Motor­
sileritblöcke - ohne Gewaltanwendung - einsetzen 
(mit Sicherungsblech ). 

Schrauben 13) mit 4 - 5 daNm anziehen . 

Schrauben (2) mit 4 - 4.5 daNm anziehen !Siche­
rungsbleche umschlagenl 

15. Anschließen: 

- die Schaltg_abel des Getr iebes: die Schraube vor 
dem Einbau schmieren. Die Mutter anziehen, 
so daß - ohne seitfü:hes Spiel - ein geringes 
Drehmoment gegeben ist. 

delil Kupplungszug (41, das Kupplu gssp iel, falls 
erforderl ich, eins.teitlen: 

Spiel zwischen Druck lager und Ausrückhebeln: 
t -1,5 mm. 

Dies entspricht einem Spiel am Kupplungspe­
dal von 20 - 25 mm. 

Die Kunststoffabdeckung befest;gen . 

16. Anbri rigen: 

- d ie Dichtstulpen (5) der Gelenkwellen mit 
neuen Befestigungssche1 len 

- d ie Verbindungssehel len (71 des Ausp1,1ffs 

17. Befestigen: 

- den Chokezug: 

den Gaspeda fzug - falls erforderlich, die Posi­
tion der Spange bei a e instellen, damit der Gas­
,pedalzug nicht gespannt ist. 

- den Heizungszug (9) - prüfen, ob die Heizungs­
klappen einwandfrei betätigt werden können. 
Anderenfälls dfe Klappenbetätigung einstellen. 

TB. A.nschl"eßen: 

die Stecker {6> der Impulsgeber am Kupplungs­
gehäuse 

das Massekabel an der Verbindung Motor - Ge­
triebe 

das Kabel ( 10) des Leerlaufabsc haltventi ls 

- die Kabel des Starters 

- die Kabel der Lichtmaschine 

19. Einbauen: 

die Heizungsleitungen (8) und die Luftaus­
tritt-sschächte 1171 

die Ha1terung ( 16) des Resen1erncle~ und der 
Zündspule (die Zündspulen- und' Zündkerzen­
kabel anschließen!. 

den Luftfilter - darauf achten, daß die untere 
Enth.iftungsleitung richtig am Luftfilter ange­
schlossen ist. 

20. Lüft.erblech mit oberer Traverse ! 8) e inbauen: 

a) Anschl ießen: 

- den Stecker ( 11 der Unterdruckdose 

das. Kabelbündel am rechten Scheinwerfer 
und Blinker 

den Stecker ( 15}, Kabelbündel bei b befesti• 
gen 

- das. Kabel (13) des Öldruckschalters 

b) Befestigen: 

- die Unterdruckle itung ( l4) der Unterdruck­
dose 

- den Motorhaubenöffnungszug ( T 2) 

21. Einbauen: 

das untere Verkleidungsblech {20} 

die Stoßstange 

den Kühlergrill (191 

dje Befestigung der Motorhaubenstütze. 

22. Die Batteriekabel anschließen und das Reserverad 
einbauen. 

23. Einbauen (falls erforderNchJ: 

- die Kühlerabdeckung 

- den Wagenheber und die Wagenheberkutbel 

- den Zi.i ndkerzenschlüsseL 
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2 RB. 100-4 Aus- und Einbau des Motors (ohne Get:debe) RB. 100-4 

Spezialwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältfches Werkzeug 

4016-T - Hebeschl inge zum Aus- und Einbau der Motor- und Getriebeeinheit 

Anzugsmomente 

Empfot:ilene Anzugsmomente: 

Befestigungspunkt Anzugsmoment in daNm 

Befestigungsschrauben de~ Motorsilentblöcke (Sicherungsscheibe} 4-4,5 

Befestigungsmuttern und -bo lzen der Motor• und Getr iebeeinheit 3-3,5 
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RB. 100-4 Aus- und Ein.ba1..1 des Motors (ohne Getriebe) RB. 100-4 5 

J. Aus- und Einbau des Motors (ohne Getri1ebe) 

• Motor 602 cm3 

Ausbau 

1. Reserverad ausbauen . 

Minuskabel der Batterie abziehen. 

2. Ausbauen: 

- den Kühlergrill 

- das untere Verkleidungsb)ech (1] 

- das Lüfterblech (4) 

- die Stoßstange 

- die obere Traverse (31, Kabel (2) abziehen. 

- d ie Halterung 15) des Reserverades und der Zünd-
spule 

- die Heizungsleitungen und die Luftaustritts­
schächte • 

- die Verbindungssehel len cles Auspuffs (6) 

J. Abz:iehen: 

- die Lichtmaschinenkabel {71 

- das Massekabel an der Verbindung Motor - Ge-
triebe 

4. Lösen: 

- die Heizungszüge (B-) 

den G aspedalzag 

- den Chokezug 

die Kraftstoffzulaufleitung der Kraftstoffpumpe 
von der Lertung auf dem längstrager jleitvng 
11erschl ießen). 

5. Schutzblech uoter dem Getriebe abnehmen. 

Den Kupplungszug (91 durch Druck auf die Ausrück­
gabel abnehmen. 

6. Die Befestigungsschrauberi (10) der. Motors lösen. 

7. Hebevorrichtung mit Hebeschlinge 4016-T anbringen 
und Motor- und Getriebeeinheit anheben. 

Motor- und Getriebeeinheit unterhalb des Getriebes 
(...,.. ) abstützen (e i1ne ca. 40 mm starke Unterla­
ge zwischen T raverse UAd Getriebe anbringen, so daß 
zwischen Motorgehäuse und vorderer Traverse ein Ab­
stand gegeben ist}. 

8. Muttern de r Befestlgungsbolzen der Motor - und Ge­
triebeeinheit ausbauen . 

9. Motor nach vorn abziehen. Dabei darauf achten, 
daß d ie Getriebean1riebswelle nicht beschädigt wird. 

Ei'nbau 

10. Motor und Getriebe anflanschen: 

a) Darauf achten. daß die Zentrierrtifte ( 11) ord­
mmg,s.gemäß einge.baut sind. 

bl Motor am Getr.iebe ansetzen. Das Ende der An­
triebswelle in das zuvor geölte K upplu ngsfühtungs­
lager {in der KurbelweUe) einsetzen. 

c) Die Muttern der Befestigun11sbolzen mit 3 - 3,5 
daNm anziehen. 

11. Die unte~ dem Getriebe angebrachte Unterlage ent­
fernen und den Motor auf de r vordernn Traverse ab­
setzen. 

Die Schrauben ( 1'.0) der vorderen Silentblöcke mit 
4 - 4,5 daNm anziehen . Die Sicherungsbleche um­
sch lagen. 

12. Den Kupplungszug 19) befestigen und das Kupplungs­
spiel einstellen : 

Spiel zwischen Drucklage, und A.usrückhebeln: 
1-1,5mm. 

Dies entspricht einem Spiel am Kupplungspedal von 
20-25mm. 

Das Schutzblech unter dem Getriebe anbringen . 

856-1 {JIJ • • 



6 RB. 100-4 Aus- und Einbau des Motors (ohne Getäebe) 

13. Anbringen: 

- die Kraftstoffzufuhrleitung an der leiwng auf 
dem Längsträger 

- die Hei-zungsz.üge ( 11 

den Ga:spedalz.:ug 

den Chokewg 

14. Anschließen: 

- das Massekabe l an d'er Verb indung Motor - Ge­
t riebe 

- die Lichtmaschinenk.abel 

15. Einbauen: 

die Verbindungssehellen (21 des Auspuffs 

die Heizungsleitungen und die Luftaustritts­
schächte (4) 

- die Halterung des Reserverades und der Zünd · 
spule 

die obare Traverse - Kabetbündel bei a an­
schließen 

d ie Stoßstange 

das Lüfterbtech (3) 

das untere Verkleidungsblech 

den Kuh lergrill 

16 . Minuskabel det Batterie an5-ehl ießen 

Reserverad einbauen . 

RB. 100-4 
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RB. 100-4 Aus- und Einbau des Motors (ohne Getriebe) RB. 100-4 9 

1. Aus- und Einbau des Motors (ohne Ge•triebe) 

• Motor 652 cm3 

Ausballl 

1 . Die Batterieka be I abziehen. 

Ausbauen : 

- das Reserverad 

- die Befestigung der Motorhaubenstütze (die Mo-
torhaube in maximaler Öffnungsposition befesti­
gen) . 

2. Aushauen (falls erforderlich}: 

- die Kfä1lerabdeckung 

- de-n Wagenheber 

- d ie Wagenheberkurbel 

- den Zündkerzenschlüssel 

3. Aushauen: 

- den Kühlergri l'I ( 1) 

- die Stoßstange 

- das untere Verkleidungsblech (2) 

- den Luftf ilter 

4. lüfterblech t7) mit oberer Traverse (6) ausbauen: 

al Abnehmen: 

- den otorhaubenöffnungsziug (91 

- d ie Unterdruckleitung 1111 der Unterdruckdose 

b ) Abziehen : 

den Stecker (8} der Unterdruckdose 

das Kabelbiindel am rechten Scheinwerfer und 
Bl inker 

den Stecker ( 121 

das Kabel ( 1 D) des öt d ru c ksch alters 

5. Ausbau,em: 

- die Haltewng (4) des Reserverades und der Zünd­
spule 

- die Heizungsleitungen (5) 

- die Luftaustrittsschächte (31 

6 . Abziehen: 

d ie Lichtmaschinenkabe l 

das Kabel (13) des Leerlaufabschaltventi ls 

- das Massekabel der Verbindung Motor - Getr[ebe 

7. lösen 

- den Chokezug 

den Gaspedalz'Ug (Position der Spange bei a mar­
kieren) 

den Heizungszug (14) 

die Kraftstoffzu la.ufleit,ung ( 161 der Kraf tstoff­
pumpe von der Leitung auf dem Längsträger 
(Leitung verschließenl 

- den Kupplungszug (auf d ie Ausrückgabel drücken) 

8. Ausbaue11: 

- die Verb indungssehellen 115) des Auspuffs 

die Befestigungsschrauben ( 17} der vorderen Mo­
si1entb löcke ~Sicherungsbleche abnehmen) . 

9. Hebevorrichtun9 mit Hebeschlinge 4Qt,6 -T ,mbringen 
und Motor- und Getriebeeinheit anheben. 

Unter dem Getriebe eine ca. 40 mm starke Unterlage 
A anbringen, so daß zwischen Moto(gehäuse und vor­
derer Traverse ein Abstand gegeben ist . 

10. Muttern der Befestigungsbolzen der Motor- und Ge­
triebeeinheit ausbauen . 

11. Motor nach vorn abziehen, bis d ie Bolzen herausge­
zogen werden. Dabei darauf acl'lt.en, daß d ie Getriebe­
antriebswel le nicht. beschäd igt wird. 

856-1 (II}•• 



10 RB. l00-4 Aus- und E;nbau des Motors (ohne Ger.riebe RB. 100-4 

Einbau 

12. Motor arn Getriebe anflanschen: 

a) Darauf achten, daß die Zentirie rbuchsen (2) o rd­
n ungsgemäß e ingebaut sind . 

b) Motor am Getrie be ansetzen. Das Ende der An­
triebsvvel le in das zuvor geölte Kupplu ngsführungs­
lager (in der Korbelwell el e insetzen . 

c) Die Muttern der Befestigungsbolzen mit 3 - 3,5 
daNm anz.iehen. 

13. Die unter dem Ge riebe angebrachte Untedage A 
entfernen und den Motor auf der 11ordere11 Traverse 
absetzen. 

Die Schrauben der votderen Silentblöcke m it 
4- 4;5 daNm anziehen (Untedegs.cheibe) . 

14. Den Kupplungsszug (4) befestigen und das Kupp­
hrngsspiel e inste I fen : 

Spiel zwisx:heri Drncklager und Ausruckhebeln: 
1 - 1,5 mm. 

Dies entspricht einem Spiel am Kupp liungspedal von 
20 - 25 mm. 

Die KuF1ststottabdeckung befest igen . 

15. Befestigen: 

dem Chokezug 

den Gaspedalzu g (.9) (fuUs erforderlich, die Po­
sition der Spange bei a so einstel len , dam it der 
Gaspedal zu g ni cht gespannt ist). 

die Kraftstoffzulaufleitung (3) 

- cteo Heinmgsz:ug (6) - prüfen, ob die He izungs­
klappen einwandfrei betätigt werden können. 
Anderenfalls d ie Klappenbetätigung einstellen. 

16. Anscb li,eßen: 

- d as Mas~ekabel an der Verb indung Motor - Ge­
t riebe 

- die Lkhtmaschinenkabel 

- das KahP. 1 des Leer I au fahschaltvP.ntils r 71. 

7. E inbaueJ11: 

d ie Verb indungsschelle'1 (8} des .Auspuffs 

d ie He izungsleitungen (5) und die Luftaustritts­
schächte 11) 

die Halterung1 U 5) des Reserverades und der 
Zündspu le (Zündspulen- und Zündker:zenkabel 
ansch ließen). 

- den Luftfilter - darauf achten, daß die untere 
Entlüftungsleitung r icht ig am Luftfilter amge­
schlossen ist. 

18. Liifterblech mit oberer Traverse ,(14) einba.11.en: 

al Anschließen: 

- den Stecker 0 31, kabefüündel bei a befesti · 
gen 

- das Kabe l l 11 I des Ö1 dru ckschalters 

- den Stecker ( 12) 

das Kabelbündel am rechten Scheinwerfer 
und Bl inker 

b) Befestigen : 

- d as untere Verkleidungsbl,ech (1 7 > 

- die Stoßstange 

- den KühlergrW ( 16) 

- die Befestfgung der Motorhaubenstiitze 

119. Die Batteriekabel ansch ließen und d as Reserverad 
ein bau en. 

20. Ei111hauen (t'alls erforderlich) : 

- die Küh lerabclecl<un.g 

- den Wagenheber 

- d ie Wagenheberkur-bel 

- den Z ün dkerzenschlüssel 
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2 RB. 225-1 Aus- und Einbau des Ölkühlers RB. 225-1 

S pezia lwerkzeog 

im Ersatzteilwesen erhältlicihes Werkzeug 

• 4038-T - Abzieher zum Ausbau des Lüfters 

nicht im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

MR 630-11/18 - Schlüssel für die Überwurfmu ttern des Olkühlers 

Anzugsmomente 

Empfohlene Anzugsmomente: 

Befestigungspunkt Anzugsmoment in daNm 

Befestigungsschraube des Lüfters (Unterlegscheibe) 5-6 

• Überwurfmuttern zur Befestigung des Ölküh lers J Motor 602 cm3 1 - 1,4 
l Motor 652 cm3 1,6-1,8 
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RB. 225-1 Aus- und E inoou des Ölkühlers RB. 225- 5 

Aus- und Einbau des Ölkühters 

Ausbau 

Motor nie als o,1:me Ölkühler laufen lassen! 

1. Lüfter a llsbauen.: 

a) Ausbauen : 

- den Kühlergril'I { 1) 

das untere Verkleidungsblech (2) 

und e.ine der Befestigungen des polrize il ichen 
Kennzeichens, um die Öffnung a freizut,egen, 
durch welche der Schlüssel zum Ausbau der Lüf­
terbefestigungssch raube <8) hindurchgesteckt 
wird . 

b) Liifterbefestigungsschraube (8) ausbauen, 

d Lüfter mit AhziehP.r 4038-T ausbauen. 

2. Ö.lkühler ausbauen; 

a) Die Kunststoftschutzplatte des Zündverteilers 
abnehmen. 

bl Das Dichtungsblech (4) abmontieren . 

c) Die Ölkühlerbefestfgu ngsschrauhe (61 u d die 
Abrtandshüls.en (n ausbauen. 

d} Die Oberwurtmuttern (5l der Ölkühlerleitungen 
mit SohlusseJ MR 630-11/18 abschrauben. 

el Ölkühler (3) abnehmen. 

Einbau 

3. Ö.lkühler einbauen. 

a) .An jedem Ende der Ölküh lerle itu ngen eme neue 
geölte Dichtung anbringen. 

b} Die Enden der Ölkühlerleitungen in die Boh­
rungen im Motorgehäuse einschieben. 

c) Überwurfmuttern anziehen: 

1 - 1,4 daNm {Motor 602 cm3 I 

1,6 - 1,8 daNm (Moror652 cm3} 

4. Die Abst.andshtiisen ,(7) zwischen Motorgehäuse 
und Befestigungslaschen des Ölkühlers anbringen . 

Ölkühlerbefestigungsschraube (6! einbauen und an­
ziehen. 

5. O,ichtungsblech •(4) und die Kunststoffschutzplat· 
te des Zündverteilers einbauen. 

6. Lüfter einbauen : 

af Lüfter einbauen und den Antriebsriemen an 
der Antriebsriemenscheibe anbringen. 

b) Lüfterbefestigungsschraube (8) mit Unterlegschei­
be einbauen 1/lnd mit 5 - 6 daNm anziehen. 

7 . Spannung des Antriebsriemens überprüfen; 

Falls erforderli ch, den Antriebsriemen etwas span­
nen 

8. Unteres Verk leidungsblech (2). Kühlergrill (11 und 
polizeil iches KenniZeichen anbringen. 

9 . Motorölstand prüfen und auffüllen. 
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2 RB. 343-4 Arbeiten am Getriebe RB. 343-4 

1. Aus- und Einbau einer Getr iebeausgangswelle 

Ausbau 

1. Schutzblech ( 1) ausbauen. 

2. Die Gelenkwelle lösen (Schrauben (4) ausbauen). 

Die Unterlegscheiben 13) und Abstandsbuchsen {2) 
aufbewahren. 

3. Die Gelenkwelle zur Seite hin abnehmen. 

4. Getriebeausgangswelle ausbauen j Kettenschlüsse l) . 

• Hinweis: SoUte ein Ausbau der elastischen Verbin­
dung (5) erforderlrch sein , jede Buchse a beim lösen 
und Anziehen der Schrauben fosthalten, um ein Ab­
reißen der Silentblöcke zu vermeiden. 

Einbau 

5. Getriebeausgangswelle einbauen uod vorsichtig mit 
dem Hammet einneiben, um das Einsetze11 des Ku ­
gellagers zu er leichtern. 

Die R"ngmutter mit 6 - 7,5 daNm anziehen und 
durch Umschlagen des Metalls in dre Ausfrasu11gen am 
Gehäuse sichern. 

6. Gelenkwelle anschließen; Schrauben (4} anziehen : 
4 daNm. 

7 . Schutzb lech 11) anbringen. 

8 _ Getriebeölstand kontrollieren. 
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RB. 343-4 Arbeiten am Getriebe RB. 343-4 5 

11. Aus- und Einbau des hinteren Getriebedeckels 

Ausbau 

1. Ausbauen: 

d'.ie Schrauben (21 

die Mittelkonsole (1) 

- die Zugangsk.lappe (3] 

2. Getriebeöl ablassen. 

3. Tachometerwelte 14) lösen. (Die Verbindungsklam­
mer nicht ausbauen, sondern so drehen, daß di'e 
Tachometerwelle abgenommen werden kann.) 

4. Unter dem Getriebe eine Unterlage anbringen. 
Dabei da.rauf achten, daß der Kupplungs:z:u9 nicht 
beschädigt wird. 

5. Ausbauen: 

- d ie Muttern (5) und die Schrauben (6) 

- den h interen Silentb lock 

- den hinteren Getr iebedeckel 

6. Die Auflageflächen des hinteren Getriebedeckels 
und des Getriebegehäuses sorgfältig r.e inig;en. 

Die, Dichtung, des Getriebedeckel~ mit Dichtpaste 
! LOCTrTE FORMET ANCH) schmieren. 

Den h interen Getrrebedeckel einbauen, die Schrau­
ben mit Flachscheiben einbauen und mit 2„5 - 3 
daNm anziehen. 

7. Den h interen Srlentblock einbauen. 

Die Muttern (5) m it Flachscheiben einbauen und mtt 
4 - 5 daNm anziehen. 

8. rne Unterlage unter dem Getriebe entfernen. 

9. Tachometerwelle (4) anschließen. 

10. Einbauen: 

- die Zugangsklappe (3) 

- die M ittelkonsole (11 

11. Getriebeöl auffüllen , 

856-1 (II)• 



Arbeitsvorgang 
RB. 412-1 
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2 RB. 412-1 Arbeiten an einer Vorderachshälfte 

Spezialwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

1892-T bis - Kugelbolzenabzieher 

4028~T 

6310-T 

Werkzeug zum Komprimieren der Radaufhängung, 

Gerät z.um Arretieren der Radnabe 

Anzug·smomente 

Vorgeschriebene Anz,ugsmomente IDrehmomentschlü:ssel) : 

Befestigungspunkt 

Nylstopmuttern zur oberen Befestigung des Stoßdämpfers 

N·ylstopmutter mit .Ansatz des Spurstangen-Kugetbolzens 

Befestigungsschrauben der Bremssättel j LOCTITE FR ENET ANCH) 

Schrauben der Stabilisatorlager (Federring) 

Nybto.pmutter ,des Ouerlenkerlagers 

• Nyfstopmutter des Stabilisators 

• Nylstopmutter des unteren Achsschenkelkuge'lbolzens 

,• Befestig,ungsmutter der Gelenkwelle am Achsschenkel 

(Sichern durch flnschlagen) 

• Radmuttern 

• Nylstopmutter zur Befestigung des Stoßdämpfers am Achsschenkel 

1 

RB. 412-1 

Anzugsmoment in daNm 

0,75 - 1,25 

3 - 4 

8 -9 

12,2 - 13,5 

4 - 5 

6-7 

3 - 4 

23 - 26 

6-8 

6-8 



RB. 412-1 3 

13 549 

1892'-l.bis 

78-208 

4028-T 

13 723 

63 10- T 
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76-591 76-607 

77-446 76-595 

• 79-98 76-598 

76-597 76-601 



RB. 412-1 Arbejten an efr1er Vorderachshälfte RB. 41'2-1 5 

1. Aus- und Einbau einer Vorderachshälfte 

1. Einbaumöglichkeit: Stoßdämpfer (reparierbarl und Achsschenkel sind fes miteinander verbunden 

Atisbau 

Diese Arbeiten sind auf einer Hebebühne oder über einer 
Abschmiergrube durchzuführen. 

1. Die Stabi lisatolager ( ) ',IOffi vorderen Fahrschemel ab­
montieren. 

2. Ausbauen: (auf Reparaturseite) 

- die Klammer bzw. den Splint (41 

- die Nytstopmutter (3) 

- d ie Unterlegscheibe und die erastische Unterla-
ge (21 

3 .. Die Radaufüiingung so komprimieren. bis di'e Quer­
lenker mit dem Fahrschemel auf einer Höhe sind. 

Stabil isator auf Reparaturseite he.rausziehen. 

Radaufhängung_ entspannen. 

4. Radmuttern lösen. 

Das Fahrzeug unter dem Fahrschemel mit hängenden 
Rädern abstützen. 

Rad ausbauen. 

5. Den Kugelbolzen (51 der Spurstange ausbauen (mir 
Abzieher 1892-T bis>. 

Darauf achten, daß dfe Dichtmanscti,ette des Kugel­
bolzens nicht beschädigt wird. 

6. Den Bremssanel ausbauen und hängend befestigen. 
das Bremssystem jedoch nicht öffnen. 

Bei DBA-Bendix-Bremssätte!n isr zwischen d ie Brems­
beläge ein Stück Gummischlauch zu klemmep, damit 
sie nicht herunterfallen konnen. 

7. Ausbauen: 

- die Mutter (7) und den Ouerlenkerbolzen 

- die Schelle (6) des Gelenkwellen-Dicntstulpens. 

8. Die oberen Befestigungsmuttern l8! ausbauen. 

Mutter (91 darf nicht at.tsgebaot werdell'I! 

9. F~derbein mit Achsschenkel abnehmen. 

Einbau 

10 .. Das Federbein in seinen oberen Befestigungen anbrin­
gen und Gelenkwelle (10) anflanschen. 

Neue Nylstopmuttern (8) einbauen und mit 0,75 -
1,25 daNm anziehen . 

856-1 {II)•• 



6 R8. 412-1 Arbeiten an einer Vorderachshälfte 

11 . Ouerlenkerb-olzen einsetzen. Eine neue Nylstopmut­
ter ( 1 l einbauen, jedoch nicht fest2lehen . 

12. Prüfen, ob die Dd 1tmanschette des Kuge lbolzens 
(2) einwandfrei in Ordnung is~ und die Spu(st ange 
befestig,en. (Der Kom.ts des Kugelbolzens muß zu­
vor entfettet werden .) 

Neue Nylstopmutter einbauen. Anzugsmoment: 3 -
4 daNm (Drehmomentschfiissel/. 

13. Beide Seiten der Bremsscheibe entfetten. 

Bremssattel einbauen. Bei DBA-Bendix-Bremssätteln 
isc- das zwischen den Bremsbelägen angebrachte Srtick 
Gummischlauch zu entfernen. 

Die beiden Schrauben { __..) mit L0CTITE 
FR ENET ANCH schm ieren und m it 8 - 9 daNra an ­
ziehen (Drehmomentschliissei). 

14. Rad einbauen_ 

Fahrzeug wieder auf se·ne 11ier Räder abstellen und 
abwechselnd vorwärts u nd rückwärts bei.-.,egen, da­
m it es seine normale Fahrlage w ieder einnimmt. 

Die Radaufhangung mit Werkzeug 4028-T 2usam­
rnendrücke11, bis die Querlenker- mit dem Fahrsche­
mel auf einer Höhe sind. 

Handbremse anzieh1m und das Rad so weit wie mög­
lich zum Fahrzeugheck drücken und dann in d ie~, 
Stellung arretieren. 

15. Stabitisator einbauen: 

Die Einbaurichtung des Stabilisators ist zwingend 
vorges,chr iebe n (siehe Skizzet 

Stabilisator m it folgenden Teilen einbauen: 

- d ie abgefaste Unter legscheibe (3). auf Seiten 
der Anlagefläche 

- d ie Unterlegscheibe und d ie elastische Unter­
lage (41. 

Die elastischen Unterlagen müssen vor dem Einbau 
in einem Ölbad (ESSO TERESSO 120 oder SHELL 
TE L L U'S 75), imprägniert werden. 

RB. 412-1 

Einbauen: 

die elastische Unterlage (5) mit Unterlegscheibe 

neue Nylstoprnutter (6) - noch nicht festziehen. 

16. Das Stabilisatorlager (9) schmieren (KLUBER· 
Sch mierfett, ET- r , 79"01 -973-067) . 

Die Gegenplatten (8) einbauen. 

D ie Befestigungsschrauben des Stab ilisatorla_gers mit 
Federring e inbauen und m it 2,2 - 13,5 daNm an­
z iehen. 

17. Anziehen (Drehmomentschlfu-se/J : 

die Mutter ( 11 des Ouerlenkerbolzens mit 4- 5 
d.tNm 

die Mutter (6) des Stabilisators mit 6 - 7 daNm 

Die Klammer bzw. den Splint (7) einbaue,.. 

18. Radaufhängung entspannen. 

Die Schelle des Gelenkwellen-Dichtstu lpens ein ­
bauen. 

19. Anzugsmoment der Hadmuttem prüfen : 6 - 8 
daNm. 



RB .. 412-1 
76-603 

76-597 76-591 

76-593 R41-3 a 

76-593 
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76-591 78-167 

78-162 76-607 

1892-lbis 

79-98 

76,-597 



RB. 412-1 Arbeiten an -einer Vorderachshälfte RB. 412-1 9 

IL Aus- und Einbau einer Vorderradnabe 

2 Einbaumöglichkeit: abnehmbare (nicht reparierbare) Stoßdämpfer 

Ausbau 

Diese Arbeiten sind auf einer Hebebühne oder über einer 
Abschmiergrube durchzuführen. 

1 . 0 ie Stab i I isatorl age r l H vom vorderen Fa hrsch eme 1 
abmootieren. 

2. Radmuttern lösen (13uf Reparaturseite/ . 

3. Ausbauen: 

- den Splint (4) 

- die Ny lstopmutter (3) 

- die Unterlegscheibe und die elastisc11e Unterlage 
(2) 

4. Die Radaufhängung so, komprimieren, bis die Quer­
lenker mit d.em Fahrschemel auf einer Höhe sind 
(auf Reparaturseite}. 

Radaufhängung entspannen. 

5. Das Fahrzeug unter dem Fahrschemel m it hängenden 
Rädern abstützen. 

Rad ausbauen. 

6 . Den Kugelbolzeri (61 der Spurstange ausbauen (mit 
Abzieher 1892-T bisl. 

Darauf achten, daß die Dichtmanschette (7} des Ku­
gelbolzens nicht beschädigt wird . 

7. Den Brenmattel ausbauen und hängend befestigen, 
das Bremssystem jedoch nicht öffnen. Bei DBA-Ben­
dix -BremSSBtteln ist zwischen die Bremsbeläge ein 
Stück Gummischlauch zu klemmen, damit sie nicht 
herunterfallen können. 

8. Gelenkwelle auf Radseite abflanschen: 

a) Mutter tB) entsichern und ausbauen. Radnabe 
mit Werkze ug 6310-T festhalten. 

bl Schmutzfänger (101 abnelhmen. 

c) Gelenkwelle herausziehen. 

9. Ausbauen; 

- die Mutter (9) und den Ouerlenkerbolzen. 

10. Die unteren Befestigungsmuttern und Sohrauben (5) 
des Stoßdämpfers ausbauen und die Radnabe abneh­
men. 

Einbau 

11. Die Radnabe an der Stoßdämpferbefestigung ansetzen 
Die Sclirauben (5) so einsetzen , daß der Schtauben ­
kopf .zum Fahrzeugheck zeigt. 

Neue Nylstopmuttern mit 6 - 8 da Nm anziehen. 

Den Querlenkerbolzen und eine neue Nytstopmutter 
19) einbauen, jedoch nicht festz iehen. 

1.2. Gelenkwelle auf Radseite anflanschen: 

a) Gelenkwelle in die Nuten der Radnabe einsetzen. 

b) Neue Mutter {8) einbauen. Wte Radnabe mit Werk­
zeug 6310-T arretieren. 

Anzug&moment: 21 - 26 ciaNm {Drehmoment­
schliissel) 

Die Mutter (8} .durch Einschlagen sichern {stumpfes 
Werkzeug verwenden). 

c) Schmutzfänger (10) anbringen. 

856-1 (II) • • 



10 RB. 412-1 Arbeden an einer Vorderachshälfte 

13. Prufen, ob die D i.chtmanschette des Kugelbo lzens 
( 1) einwan.dfrei i.n Ordnuhg ist und die Spurstange 
befestigen. (Der Ko:nus dies Kugelbolzens muß zu­
vor entfettet werden.) 

Neue Nylstopmvtter einbauen. Anzugsrnoment: 
3- 4 daNm (DrehmomentschliisselJ 

14. Beide Seite 11 der Bremsscheibe entfeuen. 

Bremssatte l einbauen. Bei OBA-Bendix-Bremssatteln 
ist das zwischen den Bremsbelägen angebrachte Stück 
Gummischüwch zu entfernen. 

Die beiden Schrauben ( ~ I mit LOCT ITE 
FRE NETANCH schmie:ren und mit8-9 daNm an­
z iehen (DrehmomentschN.isseJt. 

15. Rad einbauen. 

F-ahrz.eug wied'er auf seine vier Räder abstellen und 
abwechselnd volfWärts und rückwärts bewegen, da~ 
m it es seine norma le Fahrla~e wieder einnimmt. 

rne Radaufhängung mit Wer:kzeug 4028-T zusam­
mendrücken, b is die Querlenker m it dem Fahrsche­
mel auf einer Höhe sind . 

Handbremse. an1 iehen und da:s. Rarl so weit wie mög­
lich ~ zum Fahrzeugheck d rücken 1md dann in 
dieser Stellung al' ret.leren . 

16, Stabil isator e·inbau,en: 

Die Einbaurichtung des Stabihsator:s ist zwingend 
vorgesichrieben (siehe Skizze). 

Stabilis.ato( mit folgenden Teilen einbauen: 

die Unterlegscheibe (2) 

die Unterlegscheibe und d ie elastische Unterlage 
(3l 

Die elastischen Unterlagen 11111üssen vor dem Einbau 
in eil'1em Ölbad (ESSO TERESSO 120 oder SHELL 
TE: L LU S 7 51 irnp rägniert werd,en. 

die elastische Unterlage (4) mtt Unterlegscheibe 

neue Nylstopmutter t7) - noch nidht festzielilen. 

RB. 412-1 

17. Die Stabi lisatorlager (9 ) schmieren (KLUBER"­
Schmierfett, ET-Nr. 79-0HH3-067). 

Dte Befestigungsschrauben der Stabilisatorlager mit 
Federdng einbauen und mit 12,2 - 13,5 daNm an ­
ziehen (Drehmomentsch!iisfief). 

"18. Anziehen lDrehmomemschliissel) 

- die Mutter ( 10) des Querfonkerbol zens mit 4 - 5 
daN1m 

die Mutter (7) des Stabilisators mit 6 - 7 daNm 

Splint (8) einbauen. 

19. Radaufhängung entspan11,en . 

Anzugsmoment der Radmuttern priifen : 6-8 daNm. 

Hi,nweis: SoHte bei d ie,i;em .Arbeitsvorgang ein Lösen 
des Kugelbolzens (61 erforderlich v.rerden, prüfen, ob 
die Dichtma111schette l5f einwandfrei in Ordnung ist. 

Neue Nylstopmutter ,einbauen. 

A.nzugsmoment: 3 - 4 daNm (Drehmomentschtüs­
sel). 



RB. 412-1 

78-116,7 78- 162 

78-170 78-163 78-r7 1 

79-98 

R 41-3a 

78-161 
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79-149 



RB. 412-1 Arbeiten an einer Vorderachshälfte RB. 412-1 13 

lll. Aus- und Einbau eines vorderen Federbeins 

2. Einbaumöglichkeit: abnehmbare (nicht reparierbare) Stoßdämpfer 

Ausbau 

1. Auf Reparaturseite: 

Die Radmuttern lösen. 

Das Fahrzeug an de11 Wagenheberaufnahmen hoch• 
bocken. 

Rad ausbauen , 

2. Die Befestigung:smuttern (3) und -schrauben (2) 
ausbauen. 

3. Den Stoßdämpfer (11 aus sefr1er unteren Befesti­
gung herausziehen. 

4. Die oberen Befestigungsmunern (5) aushauen. 

Mutter (4) auf keinen Fall ausbauenf 

5. Das Federbein komplett ausbauen. 

Einba1J 

6. Das Federbein in seine oberen und unteren 8efesti­
gungspunkl:e einsetzen. 

7. Neue Nylstopmuttern (5) einbauen. 

Anzugsmoment: 0,75 - 1 ,25 daNm. 

8. Die Schrauben (21 so einseczen, daß die Schrauben­
köpfe zum Fahrzeugheck zeigen. 

Neue Nylstopmuttern (3) einbauen. 

Anzugsmomem: 6 - 8 daNm. 

9. Rad einbauen. 

Fahrzeug auf dem Boden absetzen. 

Radmuttetn anziehen. 

Hinweis: Instandsetzung eines vorderen Federbeins 
.siehe Arberts,..organg RB. 434-3a, Kapitel 11 . 
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2 RB. 422-1 Aus- und Einbau einer- Hinterachshalfte 

Spezialwerkzeug 

im Ersatzteilwesen, erhältliches Werkzeug 

8.1509-T 

4028-T 

2305-T 

Traverse zum Anheben der Hinterachse 

We rkzeug zum Kompr imieren der Radaufhängung 

Lehre zum Messen der Bodenfreih•eit 

Werkzeugsatz 8.0908-T, Werkzeug K - Schlüssel für di,e Muttern der langslenker 

Anzugsmomente 

Empfohlene, Anzugsmomente: 

B·efes1Jgu ngspu nkt 

Nylstopmuttern zur Befestigung der seitlichen Läogs!enkert,rä.ger 
(Flachscheibe} 

Nytstopmuttern der Längstenkerbol.zen 

Befesti.gungsschrauben des mhtferen Längs!enkerträgers (Za•hnscheibe) 

Befestigungsmutter des Stoßdämpfers 

Halteschraube der iAutter des Stoßdampfers 

RB. 422-1 

.Anzugsmoment in daNm 

4-5 

7-8 

4 -5 

3-4 

3,5-4 



7'6-708 

76""'656 

8.1509-T 

76~653 

4028-J 

2305-T 

RB. 422-1 3 

76-655 
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76-585 76-573 

76-578 76-587 

76-574 76-575 76-580 



RB. 422-1 Aus- und Einbau einer Hinterachshälfte 5 

Aus- und Einbau einer H,nierachshälfte 

Ausbau 

1. D[e Muttern (l ) auf Reparaturseite ausbauen . 

Die Muttern der anderen Seite lösen, jedoch nicht 
ausbauen. 

2. Den Handbremshebel 13} ausbauen und den Hand­
bremszug [2l auf Reparaturseite lösen. 

3. Das Fahrze,ug hinten an heben: 

Die Traverse 8.1509-T in d ie dafür vorgesehenen Be­
festigungslaschen •einsetzen. 

Auf keinen Fall andere Hebepunkte verwenden 

Die Traverse bei a versplinten. 

4. Die Stüuen unter den seitlichen Verstärkungen b 
ansetzen.. 

Andere Ansatzpunkte sind verboten! 

5. ·Auf Reparaturseite: 

· Ausbauen~ 

- das Rad 

- die Halteschraube \4). d ie Mutter (5}. Stoßdämpfer 
abnehmen 

Die Mutter (8 ) au,bauen . 

Die übrige n Muttern beide r Längs lenkerbo lzen lö­
sen. 

Handbremszu g {61 herausz iehen. 

Die Bremsleitung abnehmen und Anschluß (l l ver­
s:chHeßen. 

6. Die Befestigungsschrauben (91 der mittleren Längs­
lenkeraufnahme ausbauen, 

1, Die seitliche Längslenkeraufnahme {10) und die Hin­
terachshälfte ausbauen. 

Einbau 

8. Die Hfnterachshälfte in ihre Befestigungen einsetzen. 

Neue Niylstopmuttem !1l zur Befestigung der seit­
lichen Uingslenke<aufnahme mit Flachscheibe ein­
bauen. 

Auf jeder Se ite-mit4 - 5 daNm anziehen. 

856-1 (II)• 



6 RB. 422-1 Aus- und Einbau einer Hinterachshälfte 

9. Eine neue Nylstopmutte r ( 1) anbringen, jedoch noch 
nicht an-ziehen. 

Die Schrauben 12) der mittleren Langslenkerauf­
nahme provisorisch anschrauben. 

10. Da,s Federbein mit dem Längs lenker befestigen 
fflachscheiben (31 einbauen) . 

Mutter 14) ganz anschrauben, jedoch nicht fest­
ziehen. 

11 . Bremsleitung (6) anschließen . 

Den Handbremszug jl) in reine Führung {51 e in­
schieben. 

Den Handbr en1szug am Bremsausgleichshebel e in· 
hängen und den Handbremshebel einbauen. 

12. Rad ein bauen. 

Fahrzeug auf einer Hebebühne oder über einer Ab· 
schmiergru e abstellen. 

• 13. Mit Werkzeug 4028-T die Radaufhängu ng kompn­
m ieren, bis das Maß h = 194 mm beträgt. 

RB. 422-1 

14-. Festschrauben: 

- Auf jeder Seite: die Muttern (1) des Längslen­
kerbolzens mi-r Schlüsse l K; Anzugsmoment: 7 - 8 
daNm 

die Mutter 14) der Stogdämpterbefestigung : 
3- 4daNm 

- die Halteschraube t8l: 3,5 - 4 daN·m. 

15. Werkzeug zum Komprimieren der Radauthangung 
abnehmen . 

t 16. Hinterrad~ur einstellen 

siehe Kapitel RB. 420-0 . 

Nach der Einstellung die Schrauben (2 ) der mittleren 
Längslenkeraufnahme mit 4 - 5 daNm antiehen . 

7. Hinterradbremsen entlüften 

siehe Kapitel HB. 453-0 

18. Den Handbremszug - falls erforderlich -einstellen. 



RB. 422-1 7 

76-587 76-573 

7 

76-584 76-572 

76-581 

76-583 
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Arbeitsvorgang 
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Aus- und Einbau eines hinteren Federbeins 
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2 RB. 434-1 Aus- und Einbau eines hinreren Federbeins 

Spezialwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

2305-T - Lehre zum Messen der Bodenfre iheit 

4028-T - Werl<zeug zum Komprimieren der Radaufhängung 

8.1509-T - Traverse zum Anheben der Hinterachse 

Anzugsmomente 

Empfohlene A:nzugsmomente: 

Befestigungsp1u1:kt 

Obere Befestigungsmutter des Stoßdämpfers /Zahnscheibe) 

Befestigungsmutter des Stoßdämpfers 

Halteschraube der Mutter des Stoßdämpfers 

RB. 434-1 

Anzugsmoment in claNm 

0 ,7.5-1,25 

3-4 

3,5 - 4 



M 
Ll) 
(0 . 
(0 

lt) 
U") 
(D 

1 
(0 

2305-T 

,.._,__ _____________ __,J 

4028-T 

,.._,__ ____________________ ___. 

<O 
11) 
(0 

' (0 

8.1509-T 

,.._ _____________________ ____, 

RB. 434-1 3 
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RB. 434-1 Aus- t.1nd E;nbau eines hinteren Federbeins RB. 434-11 5 

Aus- und Einbau eines hinteren Federbeins 

At1sbau 

1. Da; Fahrzeug mit Traverse 8.1509-T hinten anheben. 
!Traverse in die dafür vorgesehenen Befestigungs­
laschen ( 1} einsetzen .} 

A f keinen Fall andere Hebepunkte verwenden! 

Die Traverse bei a versplinten . 

2. Die Stützen unter den Wagenheberaufnahmen (31 an­
setzen . 

Rad ausbaüen. 

3. Ausbauen: 

- die Halteschraube (4} 

- die Mutter (5) der Stoßdämpferbefestigung 

- die drei oberen Befestigungsmun.ern (7) 

4. Die Stoßdämpferbefest igung (6) herausziehen . 

Federbein ausbauen . 

Einbau 

5. Das Federbein in seine oberen und unteren Betesti­
gungspun1<te einsetzen (am unteren Befestigungs­
punkt auf jeder Sei-te des Federbeins eine Flachschei­
be (8) einbauen). 

Mutter {5 ) anschrauben , jedoch noch nicht ganz 
festziehen 

Die oberen Befestigungsmuttern (7) mit 0,75 - 1,25 
da' · m anziehen. 

6. Rad einbauen. 

Fahrzeug mit eine, Hebebühne hochheben. 

• 7. Die Radaufhängung m it Werkzeug4028-T kompri ­
mieren, bis das Maß L = 194 mm beträgt . 

8 . Anziehen; 

die Muner {5) der St oßcfärnpfe rbefestigung mit 
3-4 daNm 

die Halteschraube (41 mit 3,5 - 4 daNm 
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2 RB. 4411-1 Aus- und Ein.bau des Zündschlosses RB. 441-1 

Aus- und Einbau des Zündschlosses 

4 

/ 

Ausbau 

1. Ausbauen: 

die untere Lenksäulenverkleidung ( 1) 

die Schrauben 13) an der Lenksäu le 

die Schraube (4) 

2. Die Kardanwelle (2) lösen. 

3. Mit dem Zündschlüs~l die Sd1 loßstel hmg G = Garage 
einschalten (siehe nebenstehendes Foto),. 

Genau die Stellung einstelle11, in welcher Zapfen (5) 
eingedrückt werden kann . 

Zapfen (5) eindrücken. 

4. Zündschloß ab.nehmen. 

Einbau 

Zündschloß in umgekehrter Reihenfolg,e -wie beim Aus­
bau beschrieben - einbauen . 



Arbeitsvorgang 
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2 RB. 442-1 Aus- und Einbau der Lenkung RB. 442-1 

Spezialwerkzeug 

im Ersatztei1lwesen erhältliches Werkzeug 

Ku ge Ibo I ze n abzieh er 

Werkzeug zum Komprim ieren der Radaufhängung 

1892-T bis 

4028-T 

8.0707-T Gelen kschtüssel zum Aus· und Einbau der Spurstangen an der Za hnstange (2. finbaumögNchkeit) 

Anzugsmomente 

V 01gesc hrieben e A nzu9smomente ( Drehmomentschliissel) 

Befestigu ngspun'k t Anzugsmoment in daNm 

Gelenkbolzen der Zahnstangeoougen (Sicherungsscheibe) 3 - 4 

Sc.braube des Kardangelenks ,25 - T,75 

Befest,igungsschraube der Spurstange an der Zahnstange (Sicherungsscheibe) (9/1978-) 4,5 - 5,5 

Befestigungsschrauben des Lenkgehäuses 3 - 4 

--
Nylstopmutter des Spurstangen-Kugelbolzens 3-4 

Kontermutter der Spureinstellung (9/1978--) 4 - 5 

Schrauben der Spurstangenklemmschellen 1,25-1,75 
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4 RB. 442-1 
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RB. 442-1 Aus,- und Einbau der Lenkung RB. 442-1 5 

Aus- und Einbau der Lenkung 

Ausbau 

1 . Ausbauen: 

- die obere Schraube ( 11 des Kardangelenks 

die Nylstopmuttern (2) der Spurstangen-Kugel ­
bolzen. 

2. Die Spurstangen-Kugelbolzen (3) von den Achsschen­
keln abziehen : mit Kugelbotzenabzieher 1892-T bis. 

Detr Kugelbo!zenabzreher muß so angesetzt werden, 
daß die Dichtmanschetten des Kugelbolzens nicht be.­
schädigt werden. 

3. Das Schutzblech 14> abnehmen (Fahrzeug LN). 

Die beiden Befestigungsschrauben (5) ausbauen. 

Die Abstandshülsen (6) aufbewahren. 

4. Lenkung ausbauen. 

Hinweis: Bei Austausch einer Spurstange ist eine un­
gefiihre Voreinstellurt9 der Spur durchzuführen. 

1. Einbau,möglichkeit: eine unge•fähre Voreinstel'lung 
der linken Spurstange durchführen: 

D = 250 mm 

Dabei muß das Gewinde auf beiden Seiten gleich 
überstehen. 

2. Einbaumögliichkeit; eine ungefähre Vorei1nstellung 
an de r rechten und linken Spurstange durchführen : 

L =316 mm 

Einbau 

Lenkung in Geradeausfahrtstellu119 stellen: 

1. Einbaumöglichkeit: B = 74 mm 

2. Einbaumöglichkeit: C = 74 mm 

5. Lenkung anbringen: das Kardangelenk an der Lenk• 
splndel anbringen. Dabei muß die Lenkradspeiche 
nach unten zeigen. 

6. Abstandshülsen C6) anbringen . 

Schrauben (5l m it Flachscheiben einbauen und mit 
3 - 4 da1Nm anziehen (Drehmomemschli)ssel) . 

Neue Ny lstopmuttern einbauen. 

7. Schraube (1) des Kardangelenks mit 1.25 - 1,75 
daNm anziehen (Drehmomentschlüssel). 

Neue Nylstopmutter einbauen. 

8 . Die Gelenkbolzen (7) der Zahnstangenaugen an ­
ziehen •bei 1. Einbaumöglichkeit). 

Achtung! Zum Anziehen der Gelenkbolzen (7) der 
Zahnsta.ngenaugeni muß die Radaufhängung so weit 
angezogen w.erde.n1, daß die Quer,te-nker mit dem Fahr­
scheme11 auf einer Höhe sind tWerkzeug 4028-T). 

Gelenkbolzen (7) mit 3 - 4 daNm anziehen (Dreh­
momentschlüssel). S icherungsbleche umscblagen. 

9. Die Spurstangen an den Achsschenke ln befestigen 
(der Kuge lbolzenkonus muß zuvor entfettet werden). 

Neue Nylstopmuttern (2) einbauen. 

Anzugsmoment: 3 - 4 daNm {DrehmomentschlÜs­
sel) 

Prüfen , ob die Dictitmanschette des Kugelbolzens ein­
wandfre i in Ordnung ist. 

10. Spur einstellen (siehe Kapite l RB. 410-0) . 

855-1 (II) • • 
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2 RB. 451 -1 Arbeiten an den Vorderradbremsen RB. 451-1 

Aus- und Einbau der Vorderradbremsbefä1ge 

Ausbau 

1. Fahrzeug vom an den Wagenheberaufnah men hoch• 
bocken. 

Räder ausbauen. 

1. DBA-BEND I X-Bremssättel 

2. Ausbauen : 

die Büge l 13) 

d ie Keile {1> 

J. Den Gleitzylinder f 21 abnehmen und hängend befesti­
gen. Oai; hydraulische System nicht öffnen, sofern 
keine Reparatu r am Gleitzylinder erforderlich ist. 

Bremsbeläge l41 ausbauen. 

Einbau 

Bremsscheiben und -heläge dürfen keinerlei Fett• 
oder Ölspuren usw. aufweisen. 

4. Die Bügel, t.5) an den Brem!ibelägen anbringen: 
Querbügel b oberhalb Kerbe a . 

5. Bremsbeläge so einbauen, daß die Büge• (5} nach 
oben zeigen . 

fi.. Einbauen : 

den Gleitzyl inder (2) (Kolben ganz: eingedrüc.kd 

die Keile 11) - m it Loctite HI-LUB-HTC schm ie­
ren 

neue Büg,el (3 ) 

Die Bügelhalterungen c müssen unter den Zylinder­
gleitschienen anliegen . Sie dürfen auf ke inen Fall 
zwischen den Keilnuten und Gleitschienen einge­
setzt werden . 

7. Bremssystem entlüften, sofern eine Reparatur am 
Gleitzyliinder durchgeführt wurde {siehe Arbeitsvor­
gan~ RB. 453-Qi). 

11 . TEVES-Bremssättel 

Ausbau 

8. Ausbauen: 

die Spl inte (6) 

die Befestigungsfeder {7 j 

di e Bremsbetäge (.SI 

Einbau 

9. Kolben ganz in den Zylinder eind rücken. 

Bremsoeläge (8) ei nbauen. 

Prüfen, ob der Zapfen e ordnungsgemäß in die Aus­
sparrung d des Bremsbelags eindringt. 

10. Einbauen: 

die Bef.estigung;feder (7) 

die Spli nte {61 (ganz eindröcken) 
Prüfen, ob sie einwandfrei arretiert sind. 
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RB. 451-1 Arbeiten an den Vorderradbremsen RB. 451-1 5 

11 L CITROEN-Bremssättel 

1. Ausbauen : 

den Bügel 13) 

den Bolzen (2) 

- die Befestigungsfeder ( 

2. Bremsbeläge (4) ausbauen. 

Einbau 

Bremsscheiben- und beläge dürfen keinerlei Fett­
oder Ölspuren usw. aufweisen. 

3. Die Kotb.en reinigen und ganz eindrücken (z. B. mit 
einem Werkzeug F ACOM D 60 oder ähnlich). 

Darauf achten, daß der Hauptbremszylinder nicht 
überläuft. 

4. Bremsbeläge 14} einbauen. 

5. Einbauen: 

- d ie Befestigungsfeder U) - d ie Enden a rnüs~n 
nach unten zeigen. 

den Bolzen (2) 

den Bügell (31 

6. Räder ,einbauen und Fahrzeug auf dem Soden ab­
steUen. 

856-t (IIJ • • 
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2 RB. 451-4 Arbeiten an den Hinterradbremsen 

Spezialwer kzet19 

im Ersatzteifweseo erhältliches 'Werkzeug 

8.0803-T - Schlüssel zum Abmontieren der seitlichen Haltefedern 

8,1,509-T - Traverse zum Anheben der Hinterachse 

RB. 451-4 
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RB. 451~4 Arbe;ren an den Hinterradbr:em,en RB. 451-4, 

Aus• ur,d Einbau der Hioterradbremsbacken 

Ausbau 

1. Die Radmuttern der Hin terräder lösen. 

2. Fahrzeug hinten anheben: 

Die Traverse 8.1509-T in die dafür vorgesehenen Be• 
e-stigungslaschen ( 11 einsetzen . 

Auf keinen Fall andere Hebepunkte verw~nden ! 

Die Trave~ bei a ve rsptinten. 

3 . Die Stürtzen unter den Wagenheberaufnanmen 13) an­
setzen. 

Räder ausbauen . 

4. Ausbauen: 

die Abdeckkappe {21 

die Brer:nstrommelnabe (4) 

Bei Abziehschwierigkeiten: 

Den Gummiverschluß von b herausnehmen. j n die 
Öffnung b einen Schraubenzieher einführen und den 
Handbremshebel (7) seitlich herau,streiben, um den 
Fixierzapfen c zu lösen und somit den Ausbau der 
Bremsbeläge Z1J ermöglichen. 

Gummiversch!uß wieder einbauen. 

DBA-BENDIX,Bremsen 

5. Ferier (6} ausba1:1en . 

Ha11dbremsrug {8) aushängen. 

6. Sehli ches Spiel d der Stange (51 im Heb:el (1 01 prü­
fen. Sollwert: 1 - 1,2 mm 

7. Die- Federn [91 mit Schlüsse 8.0803-l" aushaken. 

8. Hebel j 10) zum Achsstumpf schwenken. 

Stange {5j nach außen zienen und so lösen. 

Hebel {10) in seine ursprüngliche Stellun.g zurück ­
führen. 

Bremsbacken abnehmen. 

9. Falls erforderlich, Radbremszylinder ( 11 I ausbauen. 

Simmerring ( 12) ausbauen. 

G RLl'NG-Bremsen 

0. Ausbauen: 

- die Federn (13) und P41 

- die E inhänglasche (16) 

- die Kl inke 0 5) 

- die Unterlegschei be (2 2) 

die Stange ( 18) 

d ie Haltebleche (2 '1) der Befe.stigungsfedem. 

n. Den Handbremszug 11 91 aushä.ngen. 

2. Die 8,emsbacken mit Feder (20) ausbauen, 
Darauf achten., wie die 1Feder befiestigt ist. 

13. Den Radbremszylinder (17) - far!s; erforderlich -
ausbauen. 

Simmerring ( 12} ausbauen. 

856·1 (II) • 



6 RB. 451-4 Arbeiten an den· Hinterradbremsen 

Einbau 

Bremstrommel und •beläge dürfen keinerlei Fett­
oder Ölspuren usw. aufweisen. 

DBA-BENDl,X-Bremsen 

14. Einbauen: 

- d el1 Einstellhebel (2) außen an der Auflaufbacke. 
Neue Klammer (H . 

- die Klinke (31 

- d ie Feder (41 

- e inen neuen Sprengring (5) 

15. Den Handbremshebel n, außen an der Ablaufbacke 
anbringen und mit einer neuen Klammer (6} sichern. 

6. Einbauen: 

die Feder (9) auf der Innense ite 

die Stange (8) - dre Kanten a müssen nach oben 
zeigen. 

Hinweis: Die Stangen rechts und links sind untier­
schiedlich 

17. Die Feder {101 in die beiden Bremsbacken von oben 
her einhängen. 

18. Radbremszy linder - falls erforderlich - einbauen. 

Die Bremsbacken einsetzen, Dabei maß d ie Feder 
(10) hinter Lasche (11) a111gebracht werden. Ein­
tel hebel (2) zum Achsstumpf drücken, damit die 

Stange (8} eingehängt "',erden kann. 

19. Einstellhebel 12) an der Bremsbacke in Anschlag 
bringen. 

Feder 02) von oben her einhängen. 

Handbremszug (1 3) einhängen. 

RB. 451-4 

20. Einbauen: 

- neue Federn. (14) - E"inhänglasche waagerecht 

- neuen Simmerring 11 51 -die rnchtlippeb muß 
nach außen zeigen. 

GrRLING-Bremsen 

21. Einbauen: 

- den Radbremszylinder- falls erforderlich 

- einen neuen Simmerring (1 5) - die Dichtlippe b 
mu-ß nach außen zeigen. 

22. Das Endstück (211 der Stange t1 8J ganz festschrau • 
ben. 

23 . Die Feder (19) an beiden Bremsbacken einhängen. 

24. Die Bremsbacken einsetzen. Dabei muß die Feder 
( 1 s, hinter Lasche ( 16) angebracht werden. 

Die Federführungen (22) in die Bremsbacken e[n• 
setzen. 

25. Die Federn und Haltebleche (20) einbauen. 

26. Den Handbremszug ( 17) in Lasche ( 16) hineinstek­
ken und am Handbremshebel einhängen . 
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RB. 451-4 Arbeiten an den Hinterradbremsen 

2.7. Den Handbremszug (U einhängen. 

28. Einbaue n: 

- d ie Stange l3) 

- die Kl inke (5) mit Unterlegscheibe 

- die Einhänge lasche (6) 

- die Feder (4) 

- d ie Feder 12) 

Einbauri chtung de, federn beachten! - siehe Foto 

. 29. Bremstrommelnabe einbauen: 

Darauf achten, daß der Abdeckring 0) und der S im­
merring einwandfrei in Ordnung ist. Sollte der Ab­
deckring beim Ausbau der Bremstr.ommel beschädigt 
worden sein, muß er unbedingt erneuert werden 
($iehe Arbeitsvorgang RB. 426-3) . 

a•l Die Kugel ager mit TOTAL MULTIS schmieren. 

b) Die Bremstrommelnabe mit Kugellagern einbau­
en . 

cl Unter legscheibe (8} und eine neue Radnabenmut· 
ter (9) einbauen. 

RB. 451-4 9 

30. Spiel der Kugelllager der Bremsuomrne nabe e inste l­
len: 

Nach Einbau der Kuge1'1ager muß das Spiel zwischen 
R'adnabenmutter 191 und Unterleg!>Cheibe (8 1 0,01 -
0.104 mm betragen. 

a> Radnaben mut1er m it 3 - 4 daNni anziehen. 

b) Radnabenmutter lösen. 

c) Die Radnabenmutter von Hand anschrauben , b is 
sie d ie Unterlegscheibe des Kugellagers berührt. 
Mutter in d ieser Positio n sichern. Während des 
Anziehens muß die Bremstromme gedreht wer­
den .. 

Zum Sichern der Mutter ein Werkzeug mit ab• 
gerundetem Ende verwenden, um eine Zerstö­
rung des Sicherungsbundes zu vermeiden. Wäh• 
rend des Einschlagens die Muttlli" festhalten . 

31. Eine neue Dichtung (10) und die Abdeckkappe 
anbringen. 

32. Die Hinterradbremsen - falls erforderl ich - ent· 
lüften (siehe Kapitel RB. 453-0). 

33. Die Handbremse einstellen {siehe Kapitel RB. 454-0) . 

856-1 (II/ • 
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Arbei,tsvorgang 

Nr, 

RB. rno-3 

RB. 330-3 

RB. 416-3 

RB. 426-3 

RB. 433-3 

RB. 434-3a 

RB. 434-Jb 

RB. 442-3 

R~. 453-3 

INHALTSVERZE ICHNIS 

Reparaturhandbuch 856-1 {IU) 

1 riistall dsetzu~ 

LN 

1 nstandset2u ng des Motors: 

- Motor 602 crn3 

- Motor 652 cm3 

Instandsetzung des Getriebes 

1 nstandsetzung einer Vorderradnabe 

Instandsetzung ejner Hinterradnabe 

Arbeiten an den Längslenkern: 

- Erneuern der Längslenker-Silentbuchsen 

Instandsetzung eines vorderen Federbeins : 

- 1. Einbaumöglichkeit: reparierbare Stoßdä mpfer 

- 2 . Einbaumöglichkeit: nicht reparierbare Stoßdämpfer 

Instandsetzung eines hinteren Federbe ins 

Instandsetzung der Lenkung 

Instandsetzung der hydraulischen Bremsorgane: 

l,nstandsetzung eines Vorderradbremssattels 

1 nstandsetzung eines Hinterradbremszyl inders 

Instandsetzung des Hau ptbremszy inde rs 
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2 RB. 100-3 Instandsetzung des Motors RB. 100-3 

Spezialwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

2437-T - Meßuhr 

1651-T - Meßuhrträger 

1671-T - Werkzeug zum Abziehen der selbstschmie­
renden Lagerbuchse der Kurbelwellenboh­
rung 

1683-T - Schlüssel zum Ein- und Ausbau der Ölfil­
t erpatrone (Motor 602 cm3 J 

• 1692-T - Werkzeug zur Kontrolle der ZöndverS'tel­
lung durch Fliehkraft (Motor602 cm3) 

1713-T - Werkzeug zum Zentrieren der Kupp lungs-
5<:heibe 

3007-T bis - Werkzeug zum Einbau des hinteren Sim­
merrings (Motor 602 cm3) 

3052-T - Werkzeug zum Einbau der selbstschmieren­
den Lagerbuchse der Kurbelwellenbohrung 

t 3-010 ~T - Werkzeug z11.1m EinbaLI der Kolben 
(Motor 602 cm3) 

• 4007-T - Werkzeug zum EinbaLJ der Kolben 
(Motor 652 cm3) 

4024-T - Werkzeug zum Komprimieren der Ventil• 
federn 

• 4037-T - Wer kzeug z.um Einbau des hinteren Sim­
merrings (Motor 652 cm3) 

4038-T - Schraubwerkzeug zum Al;)z iehen des Liif­
ters 

t 60O2-T - ScMüssel zum Ein- und Ausbau der Öl­
fil terpatrone (Motor 652 .cm3 J 
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4 IRB. 100-3 
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RB. 100-3 r nstandsetzung des Motors 

Spezialwerkzeug 

nicht im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

MR 630-31/69 oder 1713-T - Werkzeug zum Zentrieren 
der Kupplungsscheibe 

MR 630-43/40 

RB-. 100-3 5 

Stütze zur Aufnahme des Motors, 
vereinfachte Ausfüh rung 

MR 630'43/4 - Stü'tze zu r Aufnahme des Motors 
auf der Werkbank 

MR 630-11/18 - Schlüssel zum Ein- und A sbau des 
Ölkühlers 

MR 630-43/15 - Fuß zvr Stütze MR 630-43/4 MR 630-51/15 a - Prüfstab zur Kontrolle des Zünd­
zeitpunkts (Motor 602 cm3) 

Anzu91smomente 

Empfohlene Anzugsmomente: 

Befestigung sipu nkt .Anzugsm.oment. in daNm 

Schrauben der Kurbelwel lenlagerdeckel (Fläche und Gewinde geölt} (Motor 602 cm3) 3,5-4,5 

Schraube des vorderen Kurbelwellen lagerdeckels (Fläche und Gewinde geölt) 1,6 - 1,8 
Schrauben der übrigen Kurbelwellenlagerdeckel {Motor 652 cm3) 3,.5-4,0 

Schrauben des Schwungrads (Fläche und Gewinde geölt) { (Motnr 602 cm3) 4:,0-4,5 
(Motor 652 cm3) 8 

Überdruckventil (Fläche und Gewinde geölt) 4.0-4 ,5 

Zylinderkopfmuttern (geölt und abgetropft} 2,0-2,3 

Zylinderkopfbo lzen im Kurbeigehäuse und Zyl inderkopfdeckel 0,4 -0,6 

Überwurfmuttern der Schmierleitung 1,0 - 1,3 

Überwurfmuttern des Ölkühlers { (Motor 602 cm3 J 1.0- 1,4 
(Motor 652 cm3) t,6- ] .8 

Schrauben der Kipphebelwellen 2,1-2,8 

Schrauben des Ölpumpendecke ls T ,3 - 1.5 

Öldruckschalter 2,0 - 2,5 

Schrauben des Motorgehäuses, Muttern der Kipphebel l ,4 -1 ,9 

Befestigungsschrauben des Lüfters 5,0 - 6,0 

Schrauben ,des Zahnkranzes der Fliehkraftkupplung 1,0 -1.4 'i 
1 

Zylinderkopfdecke!muttern 0,5 - 0,7 

Schrauben des Kupplungsmechanismus 1,0-1,3 

Ölablaßschraube 3,5 - 4,5 

Schraube des Schmiersystems auf Schwungradseite (Kupferdichtung) (Motor652 cm3) 4 

Ölkühlerbefestigung (Kupferdichtung) (Motor 652 cm3) 4,5 
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6 RB.100-3 Instandsetzung des Motors RB. 100~3 

L I nstandset.zung des Motors 
• Motor 602 cm3 

Demontage 

1. Motor auf der Werkbank mit Stütze MR 630-43/40 
oder MR 630-43/4 befestigen. 

Ausbauen : 

- den Lüfter (1) - zum Abziehen eine Gewinde­
schraube 14 x 1,50. Länge= 35 mm, und eine Ab­
standshü lse lt,= 8 mm, Länge = 44 mm. veri.venden 

- clen Luftfilter (.2) 

- den Aosaug- und Auspuffkri,immer (4) komplett 

- das Schw.ungrad (6) 

- die Küh lbleche (5) 

- das Luftle itblec l1 {3) 

2. Ausbauen : 

- den Öleinfüllstutzen (7) m it Entlüftungsventi l 

- den Ölkühler {8) 

- den Zündvertei ler (10 

- die Kraftstoffpumpe (9) 

- die Schmierleitung {10) der Zylinder köpfe 

3 . Ausbauen: 

- den Ölfi lter ( 12) - m it Schlüssel 1683-T 

- den Ölfilterträger (1 3) 

4. Ausbauen: 

- die Zyli nderköpfe 0 4) 

- die Zylinder 05) 

- die Stößelstangen 

So llen Zy linder und Kolben wiederve rwendet 
werden, d ie jeweiligen Zylinder, Kolben und Kol, 
benbolzen markieren. 

5,. Ko lben ausbauen: 

Einen Sicherungsring des Kolbenbolzens ausbauen -
Kolbenbolzen ( 161 herausnehmen. 

6. Ausbauen : 

Links; 

- den Ö ldruckschalter ( 18) 

- d ie Schrauben n 7) 

Rechts: 

- das Überdruckventil (l9) 

- d ie Schrauben (20) 

7. Motor um 90° neige n und auf die rechte Gehause• 
hälfte fogen. 

Aushauen: 

- den Ö lpumpendeckel (22) 

- die Verbindungsschrauben der Gehäusehälften 

Die linke Gehäusehälfte abnehmen . 
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8. Ausbauen: 

- die Nockenwellle rn mit Ölpumpe (31 

- die Einheit Kurbelwelle/Pleue l (2) 

- das Ölsieb (4) 

9. Nockenwelle zerlegen: 

Hinten: 

Ölpumpe abnehmen . 

Vom: 

Ausbauen (fall's erforderlich): 

- den Sicherungsr ing (5) 

- die Unterbrechernockerri •einschf i,eßlich F liehgewioh-
te des Zündverteilers {7) 

10. Teile reinigen: 

Die Ve:rscll lußschraube (8) der Schmierleitung aus­
ba1i1en !falls erforderlich). 

Montage 

11. Nockenwelle vorbereiten: 

Anbri ngen: 

- die F i'iehgewichte !'91 des Zündverte ile rs 

- den Unterbrec!iernocken ( 10) 

- d ie Anschlagsche ibe (fü 

- den Sicherungsr ing (5) 

9 

12. Zylinder und Kolben vorbereiten: 

Dre Zylinder werden mit paarigen Kolben, Kolben­
bo,lzen und Kolbenringen geliefert. Oi,ese Te ile dür­
fen auf keinen Fall verwechselt werden. 

Ko lbenringe einbauen: 

Die Herstelformarkie;mnger:i müssen zum Ko'lbenbo,­
den !nach oben! 1 zeigen. 

In tolgendef Reihenfolge einbauen: 

- den Kompressionsring (1 l) 

- den Abstreifring (12) 

- den Ölabst teifri ng ( 13) 

Anmerkung: Bei e in igen Kolben (st der Ö la bstre if· 
ring ein U-Flexring. Ausgebaut und entspannt haben 
die U-Flexringe ei.nen größeren Durchmesser ats der 
Ko lben. 

13. Einen S icherungsring anri Ko lben anbringen. 

Zylinder, Ko lben und Kolbenri nge ölen. 

Die Stöße der Ko lbenringe auf 120° versetzt ein­
bauen. 

Werkzeug 3010-T auf den Zy linderfuß fl5) aufset ­
zen. 

Kolben (14) so in d en Zylinder e in setz1m, daß sich 
lediglich der KoHie nteil m it den Kolbenringen rm Zy­
linde, befindet. 

Der Pfeil a auf derm Kolben gibt die Einbaurichtung 
an und m~ß zur Steuenu,,g zeigen. 

856-1 (IIJ} 
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Vorbereitung 

14. Zylinderköpfe vorbereiten: 

a) Stößelrohre {51 zerlegen. 

D ie Schrauben P2) mit Schlüssel Hi77•T ausbau­
en. 

Kipphebelwellen ausbauen. 

bl Ventile ausbllll:len 

Die Ventiliedern mit Werkzeug 40.24-T kompri­
mieren. 

Die Ventilkeilhätften (13) abnehmen. 

cl Ventile einschleifen: 

Ventilschleifwerkzeug 1615-T verwenden. 

Nach dem EinscMeifen müssen die Reste der 
Schleifpaste sorgfältig entfernt werden. 

RB.100~3 

d) Ventile einbauen: 

Ventilschaft und Ventilsitz { 18) ölen und in die 
Ventilführung einsetzen. 

Auf das Ende des Venti lschafts. die Montagekappe 
aus Kunststoff aufsetzen. 

Dichtring (17) anbringen. Anschließend den Einbau 
mit Zange A (VSIT 2. Referenz FLOQUET) been­
den. 

Am Ventilschaft anbringen: 

- die Zentrierkappe ( 1'61 

- die Ventilfeder (15) 

- denVentilteller(14) 

Ventilfeder mit Werkzeug 4024-T komprimieren . 

Die Veiitil'ke ilhälften ( 13) anbringen. 

e) Kipphebel einbauen: 

An jeder Kipphebelwelle (6) anbringen : 

- die Anlaufscheibe ( 101 

- die Federscheibe {9) 

- den Kipphebej (8) komplett 

- den Abstandsring (7) 

Die so ausgerüstete Kipphebel.welle am Zylinder­
kopf montieren. 

Schraube (12) mit Messingscheibe (11) einbauen 
und mit 2, 1 - 2,8 daNm anziehen. 

ft Die Dichtungen derStößelrohre einbauen . 

An den Stößelrohren anbr ingen : 

- dieScheiben (4) 

d ie. Federn (3) 

die Teller (2} 

die Doppeldichtung (11 - d ie AbfaS\Jllgen a müs­
sen nach oben zeigen. 
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15. Ölpun11pe vorbereiten: 

Seitliches Spiel der Ölpumpenzahnräder mit Meßuhr 
2437-T und Meßuhrhalter 1651-T oder einer Fühl­
lehre kontrollieren. 

Sollwert: max. 0, 10 mm. 

Eine neue Papierdichtung bei -.. einbauen. 

16. Motorgehäusehälften vorber•eiten: 

Prüfen, ob folgende Teile montiert sind: 

- die Zentrierstihe (3) der Kurbelwellen-Lager­
buchse 

der Zentrierstift (1) der vorderen Nockenwellen­
Lagerbuchse 

Der Zentrier:Stift det vorderen Nockenwellen­
Lagerbuchse ist gleichzeitig Sitz der Kugel, des 
Bypassventils des Schmiersystems. 

- die Zentrierbuchsen (2] der Gehäusehälften. 

Verschiußschraube (4) des Schmiersystems ei.nbau­
en ·(Loctite Frenetanch) und mit 1 - 1,5 daNm 
anziehen. 

Montage 

17. Einheit Kurbelwelle/Pleuel montieren: 

Die Kurbelwellenlager ölen. 

Die rechte Motorgehäusehälfte auf ihrer Aufnahme 
befestigen und d ie Einhei,t Kurbelwelle/Pleuel mon­
tier,en. 

Darauf achten, daß die Zentrierstifte (3) richtig in 
die Bohrungen c der vorderen und hinteren Lager­
buchse efngesetzt werden; die Nut a der Lagerlbuch~ 
sen muß mit der Auflagefläche der Dichtung b bün­
dig sein. 

RB. 1100-3 13 

18. Nockenwelle montieren; 

Die Nockenwellenlager ölen. 

a} Die Nockenwelle mit montierter Ölpumpe so in 
die Motorgehäusehälfte einsetzen, daß sich die 
Markierungen d der Steuerräder decken. Darauf 
achten. daß der Zentrierstift {1} richtig in der 
Bohrung e der vorderen Nockenwellen- Lager­
sohale eingesetzt wird, 

b) Das Ölpumpen.gehäuse so ausrichten, daß die 
Abfasung f zur Kurbelwelle zeigt. 

19. Ölsieb (6) einbauen. 
(Die Dichtung (5) bei jedem Ausbau erneuern.l 

20. Linke Motorgehäusehälfte montieren: 

Die Awflagefläche der Dichtung der rechten Ge­
häusehälfte mit LOCTITE FORM'ETANCH smmle­
ren. 

Wichtig! Nur die äußere Hälfte der Dichtungsauf­
lagef!äche schmieren. Das LOCTITE darf nicht 
zwischen Lagerschalen und Gehäusehälften f lies­
sen. 

Die linke Gehäusehälhe einbauen. 

Einbauen : 

- die Verbindungsschrauben der Lagerdecker (mit 
Flachscheibe) 

- den Ölp.umpendeckel (7} mit D icht1,mg (8). 
{Die Dichtung ist nach jedem Ausbau zu erneu­
ernJ 

856-1 { ff/) 



14 RB. 100-3 Instandsetzung des Motors 

Die Befestigungsschr-auben { ....,._ ) der Lagerdek­
kel mit Flachscheiben einbauen. 

Anzugsmoment : 3,5 - 4,5 daNm 

Die Schrauben des Motorgehauses anziehen. 

Anzugsmoment: 4,9 daNm 

Die Schrauben des Ölpumpendeckels anziehen. 

Anzugsmoment: 1,3 - 1,5 daNm 

Die Schrauben der Ö lwanne anziehen. 

Anzugsmoment: 0,3 - 0,5 daNm 

21. Simmerringe einbauen: 

Die Simmerringe müssen bei jeder Demontage er­
neuert: werden. 

Der hintere Simmerring ist mit Feinstriefen ·ver­
sehen; die Drehrichtung des Motors - angezeigt 
durch,den Pfeil bei ,,a" - beachten. 

al Hinteren Simmerring 13) einbauen: 

Die Bohrung und d ie Außenfläche des Simmer­
rings schmieren. 

S immerring mit Werkzeug 3007-T bis einbauen 
{lnnenkonus des Werkzeugs ölen) . 

bl Vorderen Simmerrin_g (4) einbauen: 

Die Bohrung und d ie Außenfläche des. Simmer­
rings s:chmieren. 

S[mmerring mit einem 100 mm langen Rohr 
{Außen-<p 45 mm, lnnen-4' = 31 mm) einbauen. 

Da, Gehäuse muß gegenüber dem Simmerring 
max. 0,5 mm überstehen . 

RB. 100-3 

2.2. Überdruckventil einbauen: 

Einbauen: 

- den Kolben (7) - Ende (b) muß nach außen 
zeigen 

- die Feder (6) 

die Verschlußschraube 12) mit Kupferdichtung 
(5, 
Anzugsmoment : 4 - 4,5 daNm 

Öldruckschalter { 1) einbauen - Anzugsmoment: 
2-2,5 daNm. 

23. Ölfilterträger einba en: 

Die Dichtung (8) am Ölfilterträger l9) anbringen . 

Die beiden Befestigungsschrauben (10) einbauen 
(,innere Befestigungsschraube mit Kupferscheibe) . 

Ö lfi ltel'patrone ( 11} einbauen (Dichtung schmieren) . 

24. Zylinder und Kolben einhauen: 

Das Pleuelauge und den Kolbenbolzen schm ieren. 

Zylinder mit Kolben am Pleuel anbringen. 

Der Pfeil auf de.m Kolbenboden gibt die Einbau­
richtung an und muß zur Steuern·ng zeigen. 

Kolbenbolzen (12) einsetzen. 

Den zwe iten Sicherungsring des Kolbenbolzens 
einbauen. 

Zyl inder ganz einsetzen. 

25. Zylinderköpfe einbauen: 

Die Stoßei schmieren und bei c einsetzen. 

Die Kipphebelstößelstangen so in die S tößelrohre 
e insetzen. daß der Kugelansatz. zum Kipphebel 
zeigt . 

Die Zylinderköpfe bei gleichze itiger Führung der 
Stößelrohre einbauen. 

Die drei Befestigungsmuttern (13} anbr ingen: die 
beiden oberen Muttern mit Messingseileibe, die un· 
tere Muttern mit Stahlscheibe. 

Die Muttern provisorisch mit 1 daNm anziehen. 
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26. Schm,ierleitong der Zy,linderköpfe einbauen: 

Schmierle itung (5) der Zylinderköpfe anbringen . 

Die Schrauben A und B einbaueA (auf~eder Augen­
seite der Anschlußleitung eine Kupferscheibe einbau­
en!. 

Die $eh.raube A ist mit einer 2-mm-Bohrung ver­
sehen 11nd wird am Motorgehäuse eingebaut. 

Die Schrauben B sind mit zwei 0,7-mm-Bohrungen ' 
versehen und werden in die Zylinderköpfe -einge­
setzt. 

27. Ölkühler einbauen: 

Schutzblech (1) einbauen. 

Die DichtuT119en der Ölkühlerleitungen müssen 
nach j,eder Demontage erneuert werden. 

D ie Dichtunge n an den Le1itungen anbringen und 
den Ölkühle r (2) ansetzen. Die Ansch lüsse von 
Hand anschrauben , dann mit 1 - t ,4 daNm fest.• 
schrauben. 

Die Bef,esttgungS,SChraube M~ einsetzen. Die be i­
den Abstandssche iben (3J zwisd1en Ölkühlerbe­
festi9ungslaschen und Motorgehäuse e inbauen. 

28. Fliehkraftv-er.stellung der Zündung kontrollieren: 

Gradskala 1692-T verwenden. 

Den Zei ger mit der Nu11 der G randskala in Dek.­
kung·bdngen. 

Den Träger (6) der F liehgewichte von rnchts nach 
links drehen. Am Wegende muß sich der Zeiger 
im Bere ich AZP befinden. Ist d ies nicht der Fa ll, 
die Ansch läge (7) entsprechend zurechtbiegen .. 
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29. Selbstschmierende Lagerbuchse der Kurbe1welfen­
bohrung erneuern. 

al Dichtung (9) und selbstschmierende Lager­
buchse t8) der Kurbelwellenbohrung mit Werk­
zeug 1671-T a.usbauen. 

b) Die Lagerbuchse eine Stunde in ein Motoröl­
bad legen und anschließend abtropfen lassen. 

cl Die Lagerbuch;e 18) so einsetzen, daß sie in der 
Kurbelwelle um L = 5 mm zurückst eht. Hierzu 
Werkzeug 3052-T bis verwenden. 

Nach Einba u der Lagerbuchse das Werkzeug mit 
de r Zentralschraube bei (a) herausziehen . 

d) Die Dichtung (:9) so einbauen, daß Referenz und 
Name des Herstellers zur Motoraußenseite zei ­
gen. 

30. Kraftstoffpumpe einbauen: 

Den Pumpe nstößel (10) schmieren und einsetzen. 

Den Motor 110n Hand drehen, so daß der Pumpen­
stößel seinen tiefsten Punkt erreicht. 

Abstands-scheibe 111) einbauen. 

übe rstand des Pumpenstößels. mit einer Tiefen• 
lehte prüfen. Sollwert: min. 1,2 mm 

Bei abweichendem Meßwert muß eine Abstands­
sc eibe geringerer Stärke eingebaut werden. 

Die Aufnahme des Kraftstoftpumpenhebels ein­
fetten. 

Kraftstoffpumpe einbauen. 

311. Motor komplettieren: 

ÖleinfüUstutzen tl 2) mi Entlüftungsventil und Otcn­
tung zwischen Flansch und Motorgehäuse einbauen. 

Das Luft le itblec (16) und die Kühlb leche (1 5 ) 
det Zyli nderköpfe einbauen. 

Schwungrad (14) einbauen. (Die Schrauben müssen 
nach jeder Demontage erneuert werden.) 
Anzugsmoment: 4 - 4,5 daNm 

Ansaug- und Auspuffkrümmer 11 31 komp lett ein­
bauen. (Dichtungen nach jeder Demontage erneu­
ern.) 

Schrauben m it Zahnscheiben e inbauen und mit 
1,5 daNm anz.ieh~n. 

856-1 (III) 
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32. Zvtinde:rköpfe endgültig festziehen: 

Da·s Ainziehellll d,er Zylinderköpfe muß nach Ei~h.!11 
und Festschrauben des Aosaug- und Auspuffkriim­
mers erfolgen. 

Fotgende Anzugsre ihenfolge muß unbedingt ein­
gehalten werdien: 

obere Mutter, vom ( 1) 

obere Mutter, hinten {2) 

untere Mutter (31 

Anzugsmoment: 2 - 2,3 daNm. 

33. V,entile ,einstellen: 

Die Ventileinstellung muß be; kaltem Motor durch­
geführt werden. 

Das Ventil des einen Zy linders einstellen, wenn das 
entsprechende Ventil des anderen Zylinders ganz. 
_gei:iHnet ist. 

Ein- und Auslaßventi'I: 0,20 mm. 

Anzugsmoment: 1,4- i ,9 daNm. 

34. Zyfüuterkopfdeckel einba11en: 

Die Zylincterkopfdeckeldichtung darf nur auf den 
·zytinderkopfdeckel aufgek lebt werden (mit BOS­
TIK 1400oder M'INNESOTA F 19). 

E1ne falsch montierte Deckefdichtung oder unzu­
reichend angezog,ene Mutter kann einen Total­
v,erh1st des Motoröls zur Folge haben. 

Anzugsmome,:it der Zylinderkopfdeckelmutter: 
0.5 - 0,7 daNm. 

35. Ziinclveneiler einbauen und einstellen: 

al Einbauen : 

- das Zfü1dverteiier-Scnutzblech M) - d ie An· 
lagefläche auf Zündverteilerseite leicht fetten 

- das Zundverteilen:gehäuse '5) - dle Beferti·­
gungsschrauben anschrauben (Abstandsplaket­
te). 

bl Zündung einstellen: 

siehe Kapitel RB .. 210-0 

d E inbauen : 

- den Zündverteilercieckel 

- die Schutzb lechmu tter (9) 

- den Lichtmaschinen-Kei lriemen f7~ 

- den Lüfter (10} - darauf achten, daß der 
Keilriemen nicht den Ölkühler berührt. 
Anzugsmoment: 5 -6 daNm 

- das Kei!riemen-Sohuti:gehäuse (6) 

- den Luftfilter 

RB. 100-3 

36. Kupplung e1inbauen: 

at Fliehk.raftkupplung: 

Den Zah nkranz der Fl iehgewichte e inbauen. 

Anzugsmoment: 1 -1,4 daN.m 

b) Normalkupplung: 

P:rüfen, ob die Kupplungsscheibe e inwandfrei 
auf de:r Antriebswelle des Getriebes gleitet. 

Den Kupptungsmechanismus am Schwungrad an­
fhmschen . 

Kupplung&SChe ibe m it_ Werkzeug MR 630-31/10 
zentrieren. 

Beim Anz iehen der Schrauben darauf achten, daß 
das Ze ntrierwerkzeug ordnungsgemäß gle itet. 

.Anzug,smoment: l - 1,3 daNm 



RB. 100-3 19 

4112 4259 

76-881 

76-772 

856-1 (Jll) • • 



20 RB. 100-3 

4 



RB. 100-3 Instandsetzung des Motors R.B. 00-3 21 

U. Instandsetzung des Motors 

Motor 652 cm3 

Demontage 

1. Motor auf der Werkbank mit Stütze MR 630-43/40 
oder MR 630-43/4 befestigen. 

Ausbal!len: 

- den Lüfter (4) - Abzfeher 4038-T verwenden. 

- den Luftfilter ( 1) mit Träger (2) 

- den Ansaug- und Auspuffkrümmer (5) komplett 

- die Kupplung (8) und das Schwungrad (71 

- den Ölfilter (6) - Sch1Üs$e l 6002-T verwenden 

- die Kühlbleche (9) 

- das Lufüeitblecil (3) 

2. Ausbauen: 

- den Öleinfüllstutzen ( 11) mit EntlÜftungsventil 

- die Ölmeßstabführung (1 O} 

- den Ölkühler (1 21 - Schlüssel MR 630-11/18 ver-
wenden 

- die Kraftstoffpumpe (1 3) 

- den Öldruckschalter und die Schmierleitur19 (14 ) 
de< Zylinderköpfe 

- die Zylinderkopfdeckel ( 15) 

3. Ausbauen: 

- die Zylinderköpfe { 17) 

- die Zylinder ( 16) 

- die Stößelstangen 

Sollen Zyl inder und Kolben wiederverwendet werden, 
d ie jewei1ligen Zylinder, Kolben und Kolbenbolzen 
markie~en. 

4. Kolben ausbauen: 

Einen Sicherungsring des Kolbenbolzens ausbauen . 

Kolbenbolzen (i8) herausnehmen. 

5. Ausbauen: 

Unks: 

- die Schrauben (19) 

Rechts: 

- die Schrauben (201 und (211 

- den Ölfilterträger (221 

Den Motor um 90° neigen und auf die rechte Ge­
häusehälfte legen. 

Ausbauen: 

- den Ölpumpendeckel (23) 

- die Verschlußschraube (24) - um die Reinigung 
zu erleichtern (falls erforderlich} 

- die Verb indungsschrauben der Gehäusehälften 

Die lin ke. Gehäusehälfte abnehmen„ 
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6 . Ausbauen: 

- das Staublech (21 

- die Nockenwel le (3) mit Olpumpe (1) 

- die Einheit Ku,belwelle/Pleuel (5) 

7. Motorgel'läu sehälften zerlegen: 

Linke Gehäusehälfte: 

Die Sicherungsscheibe (9) abziehen und das Bypass· 
ventil {8} abnehmen. 

Ausbauen: 

- den Verschloß (12) des Überdiruck~enül~ 

- die Feder (11) 

den Ventilschieber ( 10) 

die Lagerschalen (6) und (71 

Rechte Gehäm,ehälfte: 

Ausbauen: 

die Dichtringe (4) und 15) 

den O-Rin.g (16) 

d ie Lagerschalen ( 131 und ( 14} 

8. Teile re,i nige n: 

Wichtig! Die Kurbelwelle ist zur Gewährleistung der 
Dichtigkeit des vorderen u nd hinteren Lagers im Auf­
lag.ebereich der Dichtung mit Feinstriefen versehen. 
Diese f'einstriefen dürfen -auf keinen Fa ll beschädigt 1 

oder bearbe itet werden, da anderenfalls Undichtig­
keften veru.rsacht würden. 

RB. 100~3 

Vorbereitung 

9. Zylinder und Kolben vorbereiten: 

Die Zylinder werden mit paadgen Kolben, Kolben­
bolzen und Kotbenringen geliefert. Diese Teile dür­
fen auf keinen Fall verwechselt werden . 

Kolbenringe einbauen: 

Die Herstellermarl<i,erungen müssen zum Kolbenbo· 
den f nach oben) ze igen. 

Jn folgender Reihenfolge einbauen: 

den Ölabs1:reifring (J 9) 

den Abstreifring ( 18! 

den Kompressionsring ( l 71 

Bei einigen Kolben ist der Ölabstreifring ein U-F lex ­
ring. Ausgebaut und entspannt haben die U-Flexrin9e 
einen größeren Durchmesser a ls der Kolben. 

10. Einen Sicherungsring am Kolben anbringen. 

Zylinder, Kolben und Kolbenringe ölen. 

Die Stöße der Kolbenringe auf 120° versetzt einbau­
en. 

Werkz,eug zum Einbau der Kolben 4007-T auf den 
Zylinderfuß (21) setzen. 

Kolben (20) so in den Zylinder einsetzen, daß sich 
ledig lich der Kolbentei l mit den Kolbenringen im Zy­
linder befindet. 

Der Pfeil bei „c" am Kolben gibt die Einbaurichtung 
an und muß zur St euerung ze igen. 

In die Nuten bei a neue Dichtr inge einsetzen. 

Bei Zylindern mit einer Nute b ist ebenfalls ein neuer 
O-Ring einzubauen. 
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11 . Zylinderköpfe "Jorber,eiten: 

a) Schrauben (7) mi t Schlüssel 1677-T ausb.;luen . 
Kipphebelwellen ausbauen. 

bl Ventile ausbauen: 

Venti lfedern mit Werkzeug 4024-T l<omprt· 
mieren. 

Ventilkeilhälften (81 abnehmen. 

Ventile und Dichtungen ausbauen. 

c) Ventile einschleifen: 

Venti lsch I e,ifwerkzeug 161I5-T verwenden. 

Nach dem Einschleifen müssen die Reste der 
Schleifpaste sorgfältig entfernt werden. 

d) Venti le einbauen: 

Ventilschaft und Ventilsitz ( 3) ölen und in die 
Ventilführung einsetzen. 

Auf das Ende des Venti lschafts die Montage­
kappe aus !Kunststoff aufsetzen. 

Dichtring ( l2) anbringen. Anschließend den 
Einbau mi1: Zange A (VSIT 2, Referenz FLO· 
QUETI beenden . 

Am Ventilschaft anbringen ; 

- die Zentrierkappe (111 

- die Ventilfeder (10) 

- den Ventilte ller (9) 

Ventitfeder mit Werkzeug 4024-T komprimie­
ren. 

Die Venti lkeilhälften (8) anbringen . 

e) Kipphebel einbauen: 

An jeder Kipphebelwelle ( 1) anbringen: 

- die Anlaufscheibe (5) 

- die Federscheibe (41 

- den Kipphebel (3) komplett 

- den Abstandsring (21 

Die so ausgerüstete Kipphebeihive lle am Zyl in­
derko,pf montieiren. 

Schraube (7) mit Messingscheibe (6) einbauen. 

Anzugsmoment 2.8 daNm (Schlüssel 16n-T). 
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f) Neue O-Ringe ('14) einbauen. 

12. Ölpumpe vorbereiten: 

Seitliches Spiel der Ölpumpenzahnräder mit Meß­
uhr 2437-T und Meßuhrhalter 1651-T oder einer 
Fühtlehrn kontrollieren: 
Sollwert: max. 0,10 mm 

13. Motorgehäusehälften vorbereiten: 

Rechte Gehäusehälfte: 

al Prüfen, ob fo lgende Teile montiert sind : 

- der Zentrierstift (20) der KurbefweJlen-La­
gerbuchse 

- der Zentrierstift j 18) der vorderen Nocken­
we I ten- Lagerbuchse 

- die Zentrierbuchs-en 1171 der Gehausehälften. 

b) Einbauen : 

- einen neuen Dichtring t 15) 

- einen neuim 0-Ring (16) 

- die Lagers,chalen 09) und f21) 

Linke Gehäusehälfte: 

c) Einbauen: 

- das Bypassventil (231 mit Sicherungsscheibe 
122) 

- das Überdruckventil 1271 - Ansatz a muß 
nach außen zei,gen. 

- d ie Feder (26) des Überdruckventils 

Sc,hraubverschluß (24) mit Kupferscheibe {25} 
einbauen. 

Anzugsmoment: 4,5 daNlm. 
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Montage 

14. Einheit Ku1belwellelPleuel montieren: 

Die Ku,belweUenlciger öl,en. 

Die rechte Motorgehausehälfte auf ihrer Aufnahme 
befestigen und die Einheit Kurbel,welle/Pleuel 
montieren, 

Darauf achten, daß der Zentrferstift richtig in 
Bohrm1g a der Lag,ubuchse IH eingesetzt wird; 
die Nut c der Lagerbuchse n) muß mit der Dicht· 
fläche b bundig sein. 

15. Nockenwelle montieren: 

Die Fläche e des Ölpumpengehäuses m it LOCT ITE 
FORMETANCH schmiefen,. 

Die Nocke.nwet1enlager ö len, 

a) Die Nockenwel le mit montierter Ölpumpe so 
in die Motorgehäusehälfte eim,etzen, daß sich 
die MarkLerungen f der Steuerrader decken . Oa­
rnuf- achten, daß der Zentriersfüt 131 richti,g in 
der Bohrung, d der vorderen Nockenwellen-Lager· 
schale einges.etzt wird . 

b) Prüfen, ob da~ Öl pumpengehäuse richtig am 
D rcntr rng ( 2) e (n gesetzt j st. 

16. Staublec1h (4} einbauen., 

RB. 100-3 

17. Linke Motorgehäusebä,lfte mont1i,ere111 : 

Die Dichtfläche der rechten Gehäus,ehälfte mit 
LOCTITE FORMETANCH einschm ieren . 

Wichtig : Nur die äußere Hälfte der Dichtfläche 1 

schmieren. Das LOCTIT E darf nicht zwischen La­
gerschaten und Gehäusehälften fließen. 

Die l1nke Genäusehälfte einbauen. 

Einbauen: 

die Verbindungsschrauben der Motorgehäuse­
l1älften (m it Flachscheiben) 

den Ölpumpendeckel j6) mit Dichtung {5). 
(Die Dichtung muß bei jeder Demontage er­
neuert werden.) 

Die Befestigungssch1·c1ul:len t ~ ) der Lager­
deckel mit F lachsche iben einbauen. 

Anzugsmoment: 3,5 - 4 daNm. 

Die Schrauben (8) einbauen und anziehen. 

Anzugsmoment : 1,6 - 1 ,8 daNm. 

Die Schrauben des Motorgehäuses anziehen, 

An:z.ug.smoment: 1 .4 - 1,9 daNm. 

Die Schrauben des Ölpumpendeckels anziehen . 

Anzugsmoment: 1,3 -1,5 daNm. 

8. Träger (9) der Ölfilte rpatrone einbauen, 

Anzugsmoment der Schrauben: 1,8 da,N m. 

Fal ls erforderlich, Schraubverschluß Pl mit Kupfer· 
scheibe einbauen . 

Anzugsmoment : 4 dal'llm. 
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19. Simmerringe einbauen; 

Die Simmerringe mü.ssen bei jeder Demontage er• 
neuert werden . 

a) Hinteren Simmeriring j1) ei111bauen: 

Die Bohru ng und die Aaßenfläche d es Srmmer· 
rings schmieren. 

Simmerring mit Werkzeug 4037-T einbauen. 

b) Vorderen Si111merri,ig (21 einbauen: 

Die Bohrung und die Außenfläche des Simmer­
rings schmieren. 

Simmerring mit einem 100 mm langen Rohr 
{Außeo-1/) = 45 mm, Innen~= 31 mm) einbauen. 

Das Gehäuse muß gegenüber dem Simmerring 
ma><. 0,5 mm überstehen . 

cl Einen neuen Simmerr ing (3) bei a e insetzen und 
Versch!ußplatte (4 1 anbringen. 

Anzugsmoment : 1, 1 da Nm. 

20. Zylinder und Kolben einbauen: 

Die Stößelstangen bei b einsetzen. 

Neue 0-Ringe (6) einbauen. 

Das Pleuelauge und den Kolbenbolzen schmieren . 

Zylinder mit Ko lbe n am Pleuel anbringen. 

Der Pfeil a f dem Kolbenboden gibt die Einbau­
richtung an und muß zur Steuerul')Q z.eigen. 

Kolbenbolzen (5} einsetzen. 

Den zweiten Sicherungsring des Kolbenbolzens 
einbauen. 

Zylinder ganz einsetzen, 
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21 . Zylinderköpfe einbauen: 

Die Stößelstangen so io die Zylinder einsetzen. 
daß der Kugeiansatz zum Kipphebel. zeigt. 

Zylinderköpfe einbauen. Darauf achten, daß die 
Dichtung (7) r ichtig an.gebracht ist. 

Die drei Befestigungsmut:tern (8) anbringen: die 
beiden oberen Muttern mit Messingscheibe, die un­
tere Mutter mit Stahlscheibe. Die Muttern proviso­
r isch mit 1 daNm anschrauben . 

22. Schmierleitung der Zyli der,köpfe einbauen: 

Schmierleitung (1 1) der Zylinderköpfe anbringen. 

Öldruckschalter fto) einbauen und mit 2 - 2,5 
daNm anziehen. 

Die Schrauben (12) einbauen und mit 1 - 1,3 daNm 
anz iehen {auf jeder Augenseite der Anschlußleitung 
eine Kupferscherbe einbauen) . 

23 .. Ölkühler einbauen: 

Schutzblech l 13! einbauen. 

Die Dichtungen der Öfkühlerleitung.en müssen nach 
jeder Demontag,e erneuert werden. 

Die Dichtu ngen an den Leitungen anbringea und 
den Ölkühler (9) ansetzen. Die Anschlüsse von Hand 
anschrauben, dann mit Schlüssel MR 630-1:1/18 

Anzugsmoment: 1,6 - 1,8 da m 

Die obere Befestigungsschraube einsetzen. Die bei ­
den Abstandsscheibe_n 2wischen Ölkiihlerbefesti -
91,mgslaschen und Motorgehäuse einbauen. 

Anzugsmoment : 1,4 - 1,9 daNm 

24. Kraftstoffpumpe einba1.i1en : 

Den P,umpenstößel 11 5) schmieren und einsetzen. 

Den Motor von Hand drehen, so daß der Pumpen­
stößel seinen tiefsten Punkt erreicht. 

Absta11dsscheibe (14 ) einbauen. 

Oberstand des Pumpenstößels mit einer T iefen­
lehre prüfen . So Mwert: min. 0,8 mm. 

8ei abweichendem Meßwert muß efne Abstands­
scirleibe ger ingerer Stärke ein,gebaut werden. 

Die A ufnahme des Kraftstoffpumpenhebels ein ­
fetten. 

Kraftstoffpumpe einbauen. 

Muttern m it 1,2 -1,5 daNm anziehen. 

856- 1 (/ II)' • • 
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25. Selbstsch.mierende Lagerbuchse der Kurbelwellen­
bohrung erneuern: 

a) Dichtung (2) und selbstschmier.ende Lagerbuchse 
der Kurbelwellenbohrung (11 mit Werkzeug 
16,71-T abziehen. 

b) Die neue Lagerbuchse e ine Stunde in ein Motor­
ölbad legen und anschließend abtropfen lassen. 

c) Lagerbuchse ( 1 > so einseuen, daß sie in der 
Kurbelwelle um l = 5 mm zurücksteht. Hierzu 
Werkzeug 3052-T bis verwenden . 

Nach Einbau der Lagerbu chse das Werkzeug 
mi t cler Zentrals.chraube bei a hera.usziehen. 

dl Dichtung (2) so einbauen , daß Referenz und 
Name des Herstellers zur Motoraußenseite zeigen. 

26. Motor komplettieren: 

Öleinfüllstutzen ( 111 mir Entlüftungsventil und Dich­
tung zwischen Flansch und Motorgehau~e einbauen. 

Ölmeßstabführung und die Befestigungslasche der 
Lichtmaschine anbringen . 

Luftleitblech (10> und die Kühlbleche (9) der Zy­
linderköpfe montieren. 

Schwungrad P) einbauen , IDie Schrauben müssen 
nach jeder Demontage erneuert werden.) 

Anzugsmoment : 8 daNm. 

Ansaug· und Auspufikrümmer (8) komplett ein ­
bauen. (Die Schrauben müssen nach jede r Demen· 
tage erneuert werden.l 

Schrauben mit Zahnscheiben einbauen und mit 
ß daNm anziehen . 

Ölfilterpatrone (6) einbauen, Dichtung schmieren. 

21. Zylinderköpfe endgilltii;i festziehen: 

Das Anziehen der Zytinderköpfo muß nach Ein­
bau und festschrauben des Ansaug• und Auspuff­
krümmers erfotgen. 

Folgende Anzugsreihenfol9e muß eingehalten wer­
den: 

- obere Mutte1, ~orn (4) 

- obere Mutter, hinten (3) 

- untere Mutter (5) 

l\ozugsmoment : 1,9 d a Nm. 
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~8 . Ventile einstellen: 

Die Ventileinstellung muß bei kaltem Motor erfol­
gen. 

Das Ventil des einen Zylinders einstellen, wenn das 
entsprechende Ventil des anderen Zylinders ganz 
gooff net i~. 

Ein- und Auslaßvent il: 0,20 mm 

Anzugsmoment: 1,4 - 1,9 datJm 

29. Zylinderkopfdecke! einba.uen: 

Die Zyl inde rkopfdeckeldichtung darf nur auf den 
Zylinderkopfdeckel aufgeklebt werden (mit BOS­
TJ K 1400oder MINNESOTA F 19) . 

Eine falsch montierte Deckeldichtung oder unz.u· 
reichend angezogene ML1tter kann e inen Totalver­
lust des Motoröls zut Folge haben. 

Anzugsmoment der Zylinderkopfdeckelmutter : 
0 ,5 - 0,7 daNm. 

30. Einbauen: 

- den Lichtmaschinen-Keilriemen 112) 

- den Lüfter (15) - darauf achten, daß der Keil 
riemen nicht den Ölkühler berührt. 
Anzu.gsmoment: 5 - 6 da m 

- das Keilriemen-Schutzgehäuse (161 

- den Luftfilterträfier (14) Lmdden Luftfilter (13) 

31. Kupplu g einbauen: 

Prüfen , ob die Kupplungsscheibe einwandfrei auf 
der Antriebswelle des Getriebes gleitet. 

Den l(upplungsmechanismus am Schwungrad an­
f lanschen . 

t<upplungsscheibe mit Werkzeug MR 630-31/69 
oder 1713-T zentrieren. 

Beim Anziehen der Schrauben darauf achten, daß 
das Zentrierwerkzeug ordnungsgemäß gleitet. 
Anzugsmoment : 1 - 1.3 daNm. 
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Spezia lwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

2437-T - Meßuhr 3253-T - Seegerringzange 

Werkzeugsatz 3 84-T bis, bestehend aus : 

A Meßuhrhalter 

8 Meßuhrhalter 

C Kappe 

D Meßdorn 

E Dorn 

F Halter 

G Dorn 

H Druckstück 

nicht im Ersatzteilwesen erhält liches Werkzeug 

MR 630-27/18 

MR 630-43/29a 

Zange für Bremsstifte 

Getriebeaufnahmebock. 

Anzugsmomente 

Vorgeschriebene Anz ugsmomente (Drehmomentschlüssef): 

Befestigungspunkt 

Tachoantriebsritzel auf der Hauptantr iew.;welle (Sichern durch Eli1schlagenJ 

Mutt er der Antriebswel le (Sichern du.eh EinschfagenJ 

Schraubendes Tellerrades des Ausg leichgetriebes (Fläche und Gewrnde geschmiert) 

Empfohl'ene Anzugsmome nte: 

Führungsbolzen des Schaltfingers für Rückwärtsgang 

Verbi n dun gsmu ttern der Getri.e begehäu sehäl ften (Flachscheibe) 

Schrauben des hinteren Getriebedeckels (Flachscheibe) 

Befestigungsschrauben des Kupplungsgehäuses 

Befestigungsschra11Jbe n der Getriebeabtriebswelren {Sichern durch Einschlagen) 

Ölablaß- und ÖlstandskontroHschraube (Kupferdichtungl 

Anzugsmoment in daNm 

10 - 12 

7 - 8,5 

' 8 - 9 

2,7 - 3,3 

1 .4 - 1,5 

2.5 - 3 

1 ,4 - 1.5 

6 - 7,5 

3 ,5 - 4 ,5 
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ln,standsetzung des Getriebes 

1. Zerlegen 

1. Getriebeöl ablassen. 

Getriebe so aui Aufnah mebock MR 630-43/29a 
setzen, daß die Linke Gehäm ehä lfte auf dem A11f­
nahmebock liegt. 

2. Die Geuiebeausgangswellen m it Kettenschlilssel 
A .ausbauen. 

3. Hinteren Getriebedeckel ( 1) ausbauen. 

4. Ausbauen (folls erforderlich}: 

- di e Spange ( 21 

das Kupplungsdrucklager (3) 

die Anetierschrauhe (5j der Achse 

d ie Au$rückachse (4) 

die A usrückgabet 16 1. die Feder (7) und die 
Geräuschdämpfungsbuchsen {8). 

5. Kupplungsgehäuse ausbauen. 

6 . Öffnung a mit dem Finger zuhalten. 

Splint herausz-iehen. 

VerscMuß?lattchen der Öffnung a abnehmen. 

7. R~hte Gehäusehäl!fte ausbauen: 

Achtung: Aufpassen, daß die Riegellkugel 111). 
die Kugelführung 11 2 ) und die Druckfeder der 
Führung nicht herunterfallen. Diese drei Teile 
aufbewahren. 

Ausbauen : 

das Plattchen ( 13 ) des Rückholfederträgers 

den Schalthebel mit Ku_gelgelenk ( 14} 

den Arretie rstitt 06), dre Riegelfeder [S) und 
d ie Riegelkugel (101. 

8. Aushauen: 

- die Schaltwelle und Schaltgabel ( i5) des 3.1 
4. Ganges 

- die Riegelkugel ( 18) 

- die get~lte Antriebswelle (19) und (171 

- die Hauptwelle { 20} komplett 

- das Ausgleicl1getriebe 

- die äußeren Lagerr ioge (221 der Gehäusehälf-
ten. Diese Lager dürfen beim Wiedereinbau 
nicht verwechselt werden und sollten daher 
markiert werden. 

Hinweis: 

Bei einer lnstands.etzung des Getriebes ohne Er­
neuern nachstehend aufgeführter Tei1e : 

Getriebegehaus.e 

Kege!- und Tellerrad 

Rollenlager des Ausgleichgetriebes 

Ausgleichgetr ie begehä use 

ist die Posi tion der Einste !scheiben lrechts oder 
links) zu mark ieren . Dies erspart eine Nachstel ­
lung des Zailnflankenspiels. 

. Zerlegen der Getriebeteile 

1. Linke Gehäusehälfte zerlegen: 

Ausbauen : 

das Rücklaufrad (231 

den Schaltfinger (211 des Rucklautrades 

die Schaltwelle (24) des Rücklaufrades 

Öffnung ,,b" mit dem Finger verschließen, damit 
die Riegellwgel und -Feder nicht herausfallen kann. 

- den Sicherungsring 1261 - durch die Öffnung 
,,c" de,, Sicherungsring mit einem Schrauben• 
z;eher aus seiner Nut heraushebeln 

- die Dichtung 125) 

2. Rechte Gehä~sehalfte i .edegen: 

Ausbaue n : 

die Schaltwelle und Schaltgabel des l ./2 . Gan ­
ges - die AufnahmeöffnungderR;egelkugel mit 
dem Finger zuhalten, um ein Herausfallen der 
K uge/ zu vermeiden. 

Beim Ausbau des Arretierstifts die Schalt­
welle mit Schaltgabel an den hinteren Lager­
deckel der Schaltwelle le gen , um e,ine Be­
schädigung von Schaltwelle u nd -gabel zu 
vermeiden. 

a) Ö!ablaß- und Ölstandskontrollschraube ausbau­
en . 

bl Sicherungsnng {26) und Dichumg (25} ausbauen 

856-1 (III) 



6 RB. 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

3. Antriebswelle zerlegen: 

Ausbauen: 

den Sichernngsring ( 1) 
das Nadel lager ( 2J 
die Mutter 141 
.das Kugellager (31 

Hinwe is: Der lnnenlau rring des Nadellagers (2) 1st 

rüch t auswechselbar , 

4. Hauptwelle zerlegen: 

Die Auflageflächen der Zahnräder diirfen keinerlei 
Kratz- oder Schlagspuren aufweisen. Beim A1.11sba11 
d iese l e i ! e besonders vors.ic irt: ig b eha,idel ri. 

Ausbauen: 

das Tachometer-Antriebsrad ( 1 0) 
das Kugellager (9) 
die Einstellscheibe (8~. Diese finsteJ/s.cheibe ~YJ//re 
vufbewahrt werden, wenn bei der lnstandsetzong 
des Getriebes vmder Getriebegehfiuse noch Kegel­
und Tellerrad erneuert werden. Dadurch wird eine 
Neveinste/lung der Kegelradtiefe erspart. 
das Zahnrad 17} des 4 .. Ganges 

- den Synchronring (6) des 4. Ganges 
den Sicherungsring, 151 - mit Zange 3253-T 
den Synchronkörper 111) einschließlich Schiebe­
rad des 3. und 4 . Ganges 
den Sy n,ch romi n,g ( 1 2) des 3 . Gan gcs 
das Zahnrad 11 .3) des 3. Ganges. 

Hinweis: Die Synchrnnri nge des 3. und 4. Ganges 
sind identisch .. 

Die Synchronringe des 1. und 2. Ganges sind eben­
falls identisch . 

Werden diese Tei le jedoch nicht erneuert, dürfen die 
einzelnen Teilegruppen nicht getrennt werden. 

Vor Ausbau der Zahnrader des 2. und 1. Ganges sollte 
die Amriebswelle einschließlich Zahnräder in einen 
Lappen gewickeh werden, damit Brems.stifte 11ml Fe­
der nicht herunterfallen können. 

Ausbauen: 

- die Scheibe (14t und die beiden Scheibenhäl ften 
1151 und (161 

- das Zahnrad ( 1 71 des 2. Ganges 
die Brermstihe 120) mit Feder 1191 
den Synchronk<irper 11 8J des 2. Ganges 
den Seegerring (211 - mit Zange 3253-T 
den Synchronkö.rper 122) einsch ließl ich Sci11ebe­
rad des 1. und 2. Ganges 
den Synchronring ( 23 ) des 1, Ganges 

- das Zahnrad 1241 des 1. Ganges 
- die Bremsstifte 126} und Feder ( 25) 

Falls erforderlich, vorderes Rollenlager der Antriebs­
welle ausbauen, 

AR 330-3 

5. Ausg leichgetri ebe zer legen: 

Ausba uen: 

den, Sichemng,srin,g (281 und die Ausgleichrad­
i:IChw he,au strei ben 

die Aus_gleichkegefräder und die Vorderachs· 
wellenrader 

das TeHerrad ( 271 

die Kege1rol!len1ager mit Un iversalabzieher 
und Dorn 3184-T bis H. 

6. Getriebeausgangswell.en {31) zerlegen: 

Buchse (30} und Lager (291 - Universalabzieher 
unter der Überwurfmutter (32) so nah wie mög­
lich an der Getriebeausgangswelle ans,etzen. 

7. Ku,pplungsgehäuse zerlegen: 

Die DtchtuAg 133) der AntriebswellemitHilfeeines 
Schrnubenzieh,ers, den man unter dein Metallbund 
c oer Dichtung ansetzt, heraushebe!n. 

8 . Te ile reinige~: 

Die Auflageflächen „e" der einzelnen Zah nräder 
der Hauptwelle dürfen keinerlei Beschädigun_g atrf• 
v..-eisen. Eine Oberfläche11behandlun.9 dfesei Stel • 
len ist streng verboten, da s;e durch ein Spezia l­
verfahren behandel l v;erden. 

111 . Vorbereitung der Getriebeteile 

Alle Teife 11or dem Zusammenbau schmie,en. 

1. Getriebeau sga ng~wellen vorbere,iten: 

Auf jeder WeUe anbri11gen: 

d ie Über\1\/U rlmu tter (3 2l 

das geschlosserie Lager (29) (mi t der Presse 
und einem Rohr Innen·</) 26 mm, Auße11-efJ 
34 mm, Lange 120 mm 1 

die Buchse !3 0l (mit der Presse und dem für 
den Einbau des Lager~ venr.rendeten Rohrs). 

Die Buchs.e (.30}, auf welche der Dichtring aufliegt, 
darf keinerlei Kratz- oder Schlagspuren aufweisen . 
Anderenfalls muß si:e ausgewechselt werden. 
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RB. 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

2. Hauptwelle vorbereiten: 

a) Roll enlager ( 11 - fa lls erforderlich - wieder- ein­
bauen : 

mi1 der Presse und einem Rohr (lnnen-<f,= 45 mm, 
Länge = 220 mm} 

Sicherungsnng (2) mit Zange 3253-T einsetzen. 

fJeim Einbau der Sicherungsr;nge Ist darauf zu ach­
ten , daß die Auflagefläche „ a'' der Zahnräder 
nicht beschädigt wird. 

b) Einbauen : 

- die Brem:.stifte (8 ) mit-feder m 
- rlas Zahnrad (3 1 des 1. Ganges - MR 630-27/1 8 

- den S ynchronring (4) des l. Ganges 

den Synchronkörper 161 einschließlich S~hie­
berad des l. und 2. Ganges - d ie Ringnut ,,b" 
mu.8 zum Zahnrad des 1. Ganges zeigen. 

c) Axialspiel des Synchronkorpers des 1. und 2. Gan­
ges einstellen : 

Sicheru ngsring 15) entsprechender S tärke aus­
sucllen {im Ersatzteilwesen erhältlichl. Ax ialsp iel 
- Sol1wert: J 1 = max. 0,05 mrn (eine 0 ,05 mm 
~tarke Fühlerlehre darf nicht zwischen Sicherungs­
ring ( 5 und F~anke der Ringnut hindu rchpasserü. 

dl füchen.1ngsr ing 15) e insetzen . 

e) Einbauen : 

- den Synchroming (9) des 2'. Ganges 

- d ie Brnmsstifte 11 4 ) mit -feder {131 

- das Zahnrad ( 10) des 2. Ganges. 

RB. 330-3 9 

n Axialsp ie l der Zahnräder des 2. und 3. Ganges ein• 
s eilen : 

Anl au fsch,ei be nhäl ften ( 1 11 entsprechen der Stil rke 
e inbauen. Soll wert: Spiel J 2 = max. 0 ,05 mm zwisch en 
Anlaufscheibenhälften und Flanke der Ringnut (ei ne 
0,05 mm st arke i=ühle rlehre darf nicht hindun:hpas­
se11) . 

Hinweis: Die beiden Anlaufsc heibenhälften (111 müs· 
sen dieselbe Stärke haben. 

Hahering ( 1 2) einbauen. 

g) Einbauen: 

- das Zahnrad { 15) des 3. Ganges 

- den Syrmhronring (18) des 3. Ganges 

den Synchron Örper ( 16) mit Schieberad des 3 . 
und 4 . Ganges. 

Hinweis: Das Gesamtteil ( 16} ist symmetrisch. 

t, ) Axialspiel des Synchronkörpers des 3. und 4 . Ganges 
einstellen : 

Siehe „Ax ialspiel des Synchronkörpers des 1. und 2. 
Ganges einstellen" - Posit ion cl 

Axial sp iel - Sollwert : J 3 = max. 0,05 mm. 

il Sichertrngsr1ng 11 71 einsetzen . 

j) Ei.nbauen : 

den Synchron ring 119} des 4 . Ganges 

das Zahnrad {20} de , 4. Ganges 

e ine Einstellscheibe ( 21) (Sta rke vor dem Ein ­
bau messen) 

das Kuyellager 1221 

das Tachometer- Antriebsrad (23) 

Tachometer-AntriebsFad (23) anz iehen, jedoch noch 
nichtsichern : 10 - 12 daNm (Drehmomenßchlüsse/J. 

Zur Einstelll!ln-g der Kegelradt iefe muß eine Einstell­
schei'be (2 1) eingebaut und das Tachometer-Antriebs­
rad mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment ( 10 -
12 daNm) angezogen sein. 

8 56·1 (/III • 



10 RB. 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

3 . Antrieb5welle vorbereiten: 

a) KugeHager 12) einbauen, 

Muner (3) festz iehen : 7-8,5 daNrn (Drehmoment­
schlüssel). 

Sicherungsbu,nd der Mutter (3) in d ie Wellem,ut 
einschlagen. 

b) Nadellager (5) anbringen . 

cl Beicle Teile de< Antriebswelle 16) und 14) mHem­
ander verbind~n. Sicherungsring (1) einb<11.11en (mini­
males Spiel muß gewähr leistet sein) . 

4. AuSl!Jleichgetriebegehäuse vorbereiter,: 

Die Kegel rol lenlager 17) mit der Presse und eine m 
Rohr (Innen- g, = 36 min. Außen-<!>= 45 mm, Län~ = 
40 mm) einbauen. 

5. Kupp,lungsgehäuse vorbereiten: 

al 'Bohrung im Kupplungsgehau se und Umkreis des 
Si mmerrings der Antriebswelle ~chmieren . 

Simmerring mit Dorn 3184-T bis G einbauen : der 
etaUbund e m ß auf Seile der Bolzen zu sehen 

sein. 

Darau f achten, daß die beiden Zentrierbuchs:en b 
und c vo, handen sind. 

bl Ausrückgabel und Kupplungsdrucklager einbauen 
(so ern ausgebaut): 

Die beiden Ge ra uschdampfungsbuch,sen (9) so in 
die Feder (10) einsetzer,, daß die beiden Anschlä­
ge sich gegenüberliegen. 

Ausn.ickgabel ( 11) festhalten und d ie beiden Enden 
der Feder in die Aufnahmen d e insetzen . 

Auuückachse einsetzen und ausrichten, Schraube 
02) anziehen ·(LOCTITE FRENETANCHI. 

Kup,plungsdrnck lager 171 einbauen und Spange 
8l anbringen. 

RB. 3,30-3 

6. Rechte Getr iebll!lehäuseha1fte vo1ber,eiten: 

Schaltwelle t 16) des 1. und 2. Ganges so in die hin-
ere Lagerung einseU'.en, daß die Kerben e zum Aus­

g!ekhgetviebe zeigen. 

Schaltgabel l 15) an der Schaltwelle ( 161 anbringen , 

Kerbstih ein~etzen. 

Riegelfeder l 14} und -kugel l 13) schmieren und ein• 
setzen. 

Hinweis: Die fimf Riege/kugeln und dref Riege.lfe­
dem sind jeweils identisch. 

Riegelkuge1 und -feder wsarnmendri1ci<en (Stange 
cf) = 5 mml und Schalt welle (16 in die vordere La­
gerung einsetzen. 

7. Linke Getrieb09ehäusehälft.e vorbere iten: 

a) Rucklau frad mit Achse einbauen. 

Rücklaufraclachse mit dem zylindrischen KerlJ­
~tift 121) arretieren . 

Dieser Kerbstift sichert das Nadeflager der Amriebs­
welfe und muß etwas über die Auflageffache dieses 
Lagers vorstehen. 

b) Schal twelle zur Betä1igung <.!es Sc 1alttmgers des 
Rückwärtsgangs einbauen. 

R iegelfeder [ 19) und -kugel (20 t schm ieren und ein­
setzen, 

Schahwelle ( 17) so in die hintere Lagerung ein­
setzen, daß die Kerben f zum Ausgleichgetr iebe 
zeigen . 

Riegelkt1ge l und -fede1 zusammendrücken !Stange 
ip 5 mm) und Schaltwelle ( 17) in d ie vordere Lage­
ru ng einsetzen, 

c) Schaltfinger ! l8J des Ruckwansgangs unter Aock­
laufradachse (22) stecken und in die Nute des 
Zatumids {231 und der Schaltwelle ( i 7) einsetzen . 
Führu ngsbolzen des Schaltfingers für Riickwat is­
gang einbauen und anziehen ; 2,7 - 3,3 daNm. 

B. S.immerr inge der Getriebeausgangswel1len. einbauen: 

Simmerringe schmieren und so fn die Bohrung e;n­
selt.ei ,, llaß die Dichtlippe zurn Get iebcinne n 
zeigt. 

Den S immerring m it einem Roh r !Außeo-~= 51 mml 
oder eines 36er Steckschlüssels bis zur Ringnu t des 
Sicherungsrings einsetzen. 

Sicherung,s rir1g ( 24) mit einer Metal I folie A. ( Län9e = 
150 mm, Breite = 60 mm, Stärke= 0.2 mm) 1n die 
Bohrung der Getriebegehausehal fte einsetzen und 
dabe i das Roh r bzw. den Steck~ch lilssel verwenden. 
Metallfolie berausz,iehen uncl den SicherL1ngsring mit 
Do m 3184-T bis E in seine vorgeschriebene Lage brin­
gen . 

Nact, Einbau des S icherungsrings muß eines seiner 
E11clen etwi! 10 mm von der Rücklaufbohrung h ent­
fernt sein. 



76.--888 

6 

7904 

76-925 

76-926 

12 

d' 

3 
5 4 

9 

RB. 330-3 11 

7401 

e 

16 

-· --------F 

20 - \., 8 19 =---i ._ ... _-- 18 17 

G, 33-11 

1-2 

76-886 

9 21 

/ 

11 247 

856-1 (III) 



12' RB. 330-3 

G 33-13 AL 33-11 a 

L1 

7704 7705 

2437 - T 2437 - T 

3184-T.bis b 
7'698 

3184 -T. bis C 
7689 7700 



RB. 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

IV. Einstellung des Kegel- und Tellerrads 

Kegel - und Tellerrnd sind paarig zusamme ge­
stellt und genau aufeinande, abgestimmt. Sie 
werden werkssehig mit Hilfe eines Elektroschrei­
ber~ mit derselben Markierung versehen, und 

, zwar das Kegelrad auf der Fläche F 1 oder F 2 
und das Te llerrad auf der Flanke F 3. Das Kegel­
und Tellerradpaar darf aut keinen Fall getrennt 
werden. 

folgende zwei Maßangaben sind ebenfalls in die 
Flanke F 3 des Tellerrads eingraviert: 
L 1 = Abstand der Rückseite des Kegelrads zum 
Schnittpunkt ader Kegel - und Tellerradachsen. 
L 2 = Abstand der Auflagefläche des Tellerrads 
am Geha use zum Schnittpunkt a der KegeJ- und 
Tellerradachsen. 

1. Eimtellprinzip für KegeJ- und Tellerrad: 

Zur Gewäh rl eistung eine, korrekten Eingriffs von 
Kegel- und Tellerrad muß das Kegelrad zur Achse 
des Ausgleichgetriebes und das Tellerrad zur Achse 
des Kegelrads eingertellt werden. 

2. E.instell:ung der Kegelradtiefe L 1: 

al Meßuhr 2437-T auf Meßuhrhalter A !Werk­
zeugsatz 3184-T bis) anbringen. 

Das Ganze auf einer Richtplatte so eichen, daß 
di,e Null der Meßuhr y-egenüber ctem großen Zei­
ger steht . Position des kleinen Zeige rs markieren. 

bl Das Kegelrad komplett in d ie linke Gehäusehälfte 
einsetz.en . Prtifen , ob das Rollenlager richtig an 
der Kegel rad-Rückseite anliegt. Hinteren Getriebe­
deckel anbringen. 

cl Kappe C und Halter A mit der geeichten Meßuhr 
montieren. {Das Ganze entspricht einem Abstand 
von K 1 i- K 2 = 78 mm. Dieses Maß ist auf dem 
Halter bei b eingrav ,ert.l 

d) Halter A genau b is zu dem AugenbJick drehen, 
wo der große Zeiger seine Drehrichtung ändert . 

el Die Zeiger wieder in Eichstellung stel len, dann 
g,mz langsam loslassen und d ie Umdrehungen 
und Teilumdrehungen zählen. 

Ablesewert E + in den Halter graviertes Maß = 
Kegelradtiefe. 

0 Differenz zwischen dem am K,egelrad eingravierten 
Ma'ß und der gemessenen Kegelradtiefe festrt~len . 

Je nach der Differenz eine stärkere oder dünnere 
Einste ll scheibe E einbauen . 

g~ Die vorhandene du rch die soeben bestimmte 
Einstel lscheibe erse zen . 

Das Tachoantriebsritzel mit 10 -12 daNm (Dreh­
momentschliissel) anziehen und durch Einscblagen 
sichern. 

RB. 330-3 l3 

3. Tellerrad einstellen: 

a) Den Laufring {2) des linken Rollenlagers ohne 
Einstellscheibe eimetzen. 

Das Ausgleichgetri,ebegehäu,e einbauen. Dorn D 
anb,ingei, , wobei Ende ,c im Gehäuse eingesetz 
werden mu ß . 

Rechte Gehäusehälfte und den hinteren Getriebe­
deckel einbauen. 

Priifen, ob das Gehäuse richtig sitzt und ob Lauf­
ring ( 1) die Rol len des Lagers ordnungsgemäß 
berührt . 

b) Meßuhr 2437-T am Meßuhrhalter B anbri ngen 
und die Meßuhr auf erne Vorspanru..1ng von 8 - 9 
mm eichen. (Dorn D und Halter B entsprechen 
einem Abstand von K 3 R : 35 mm. Dieses Maß 
is.t auf dem Halter B eingraviert. 

cl Meßuhrhalter auf dem Gehäuse au egen. Das 
Ganze genau bis -z.u dem Augenblick dret,en, wo 
der große Meßuhrzeiger se ine D,rehrichtu ng ändert. 
Oie Zeiger wieder in Eichstellung stellen, dann 
ganz langsam loslassen und die Umdrehungen und 
Tei lumdrehungen zah len . 

Ablesewert X + in den Halter graviertes Maß : 
Abstand der Auflagefläche zm Achse. 
Die Differenz zwischen dem am T etlenad eing_,a­
vierten Maß und dem so ermittelten Abstand 
ergibt die theoretische Stärke der Einstel lschei ­
ben . 

d) rne rechte Seite genauso - wie oben besch rieben 
- einstellen . Prüfen, ob das Ausleichgetriebe rich· 
t ig eingebaut ist und ob der Laufring des rechten 
Rollenlagers das Getriebegehäose berührt und ob 
der Lau fring des linken Rollenlagers ordnungsge­
mifß die Rollen berührt. 

4„ Vorspannung der Rol'lenlage-r addieren: 

Diese Vorspannung beträgt für be ide Rollenlager 
0,05 mm, d. h. 0,025 mm pro Rollenlage r. 

a) Stärke der Einste/fscheibe links 

Theoretische Stärke der Einstellscheibe links 
+ 0.025 mm = Stärke der finks einzubau enden 
Einstellscheibe. 

b ) Stärke der Einstellscheibe rechts 

Theoret ische Stärke d:er Einstellsche ibe links 
+ theoretische Stä r ke der Einstellscheibe rechts 
+ 0,05 mm = Gesamtstärke der einwbauenden 
Einstellscheiben. 

Von der Gesamtstärke der Einstetlscheiben die 
Stärke der bereits festgelegten Einstellscheibe 
links abziehen : 

Gesarnts:t:ärke der einzubauenden Einstellschei­
ben - Stärke der links einzubauenden Einstell ­
scheibe : Stärke der rechts einzubauenden Ein­
stellsc.heibe. 

856-1 (III) • 



14 RB. 330-3 Instandsetzung des Gerrieb,es 

V. Montage 

1. Ausgreichgetriebe zusammenbauen: 

Das Tellerrad einbauen. Schrauben 111 mit 8 - 9 
daNm anziehen (Fläche nd Gewinde geschmiert). 

'E inbauen: 

die beiden Vorderachswellenräder - mit den Ab­
triebswellen festhalte 

d ie beiden Ausgleichkegelräder - sie m it der Aus­
g,leictuadachse zentrieren. Achse a sbauen . 

Die Vorderachswelleorader drehen, damit die Aus-
9le1chkegelrader richtig eingesetzt werden können-. 

Die Ausgleichradachse einsetzen und die Seegerringe 
( 21 und (31 einbaue11. 

2. Getriebeteile einbauen: 

In die linke G.etriebegeh1,usehälfte einbauen : 

das Ausgleichgetriebe 

das Kegel- und Tellerradpaar 

die Antriebswelle komplett , Das Nadellager so 
drehen, daß der Arretierscih in der A rre tierkerbe 
des Lagers eindringt. 

- d ie Riegelkugel (geschmiert) 

3 . Zahnflankenspiel des Kegel-/Tellerrads prüfen: 

Bei sorgraltiger Einstellung des Kegel- u nd Teller­
rades rnuß das Zahnflankenspiel korrekt sein. Je­
doch sollte das Spiel wie folgt kontrolliert werden: 

Rechte Getriebegehäusehälfte und hinteren Getrie­
bedeckel ein bauen 

Z;;hnflankensp iel mit Meßuhr 2437-T und Mefiuhr­
halter 311 84-T bis F messen, Sollwert: 0,1 3 - 0,27 
mm 

Meßuhr, hinteren Getn ebedeckel und rechte Ge­
triebegehausehälhe ausbauen. 

4. Rechte Gehäusehälfte einbauoo: 

a l Einbauen : 

- die Schaltwelle (6) mit Schaltgabel (81 des 
3 ./4. Ganges 

die Federt ragplatte { 7) 

Die auf Platte P) momier1eo Federn sind un­
tersch iedlict1: die Feder mit dem stärkeren 
Draht muß zum Rücklaufrad !in der linken Ge­
hau sehälftel zeigen 

die Kugel (9) -dieFührungsnutamußzu rrech -
1en Gehausehälfte z.eigen 

den Verriegelu ngsstift f 10) 

bl An der rechten Gehäusehalfte Riegelkugej, Feder 
und Kugelführung schmieren. 

c) Dichcungsflächen mit LOCTIT E FORMETANCH 
schmieren. 

RB. 330-3 

dl Gehäusehälften zusamm enbauen, 

e) Die Schraooen mit Flachscheiben anbringen . Die 
Hutmuttern müssen auf Seiten der rechten Gehäu­
sehäthe eingebaut werden . 

Schrauben anziehen, jedoch nicht zu fest. 

t) Hinteren Getliebedeckel anbringen. Dich tungs­
fläche mit LOCTITE FORMETANCH schmieren . 
Sch rauben mit Flachscheibe anschrauben, 

gl Die Schrauben der Getr iebegehäusehälften defi 
nit iv anziehen. Dabei ist die auf neb enstehender 
Abbildung angegebene 'Reihenfolge einzuha lten. 

Anzugsmoment : 1,4 - 1,5 daNm. 

h) Die Schrauben des hinteren Getnebedeckel~ an­
ziehen : 2 ,5 - 3 daNm. 

5. !Kupplungsgehäuse einbauen. 

D1chtungsflachen mit LOCTITE FORMETANCH 
schmie1en. Schrauben m it Flachscheiben einbauen 
und anziehen : 1,4- 1,5 daNm. 

6. Einbauen: 

Riegelkugel 14) und -teder (5) 

das Verschlußplättchen 

den Splint ( 11} 

7. Getr iebeausgangswellen einbauen . 

Prüfen, ob die Vorderachsv.iellenrader einwand­
frei eingebaut sind und ol.J die Verzahnung der 
Wellen ordnungsgemäß in die entsprechenden 
Zähne der Vorcleracl1s\111ellenrader eingrei fen. Hier­
zu die beiden GetriebeausgangsweUen in die gleiche 
Richtung drehen : das Tellerrad des Ausgleichge­
trii?bes muß m itgenommen werden . 

Die Wellen 112) einbauen (mit einem Hammer vor­
sichtig schlagen, um das Rollenfager ordnungsge­
mäß e inzusetzen) . 

Uberwu rfmurtern mit einem Kettensch lusse! anzie­
hen: 6 - 7,5 daNm. 

ÜberW\J rfmuttern durch Einsch lagen in die ent­
sprechenden Gehauseou ten sichern. 

8. Einbauen: Ölablar~sch raube , Olstands- und Ver­
schlußschraube einbauen und anziehen : 3,5 - 4,5 
daNm (Kupferdichtung}. 
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2 RB. 416-3 Instandsetzung e iner Vorderradnabe 

Werkzeugsatz 8 ... 0908-T: 

C - Halter für Stoßdampfei 

Werkzeugsatz 8.0613-T, bestehend aus: 

B 1 - Gewindespindel 

B 2 - Schraub stück 

B 3 - Auflagedorn 

8 4 - Abzieher 

B 5 - Auflagescheibe 

Spezialwerkzeug1 

im Ersatzteilwesen erhä ltl iches Werkze\lg 

B 6 - Eiosatz zur Montage des Radnabenlagers 

B 7 - Einsatz zur Montage des Simmerrings der Radnabe 

Anzugsmomente 

Vorgeschriebene- Anzug SIR• mente { Drehmomentschliissel}: 

Befestigungspunkt 

Befestig1u,gsschrauben der Bremsscheibe 

- vor dem Einbau mit LOCTITE FRENETANCH einfetten (Zahnscheiben/ 

RB .. 416-3 

Anzugsmoment in daNm 

5 - 6 
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RB. 416-3 Instandsetzung einer Vorderradnabe RB. 416-3 5 

1 nstandsetzung ejner Vorderradnabe 

Hinweis; 

Dieser Arbeitsvorgang kann ebenfalls am Fahrzeug 
- ohne Ausbau der Radnabe - durchgeführt 1111erden. 

Im Falle einer Instandsetzung am Fahrzeug folgende 
Teile ausbauen: 

- die Gelenkwelle 

den Bremssattel - hängend befestigen, ohne das 
Hydraul iksystem zu öffnen. 

Demontage 

1. Fahrzeuge 4 9/ 1978 

Stoßdämpfer einschließlich Achsschenkel in den 
Schraubstock spannen (mit Halter C}. 

Fahrzevge 9/ 1978 • 

Achsschenkel in de11 Schraubstock spannen (mit 
Spannbackenl . 

Folgende Tei le ausbauen: 

- den Simmerr ing (1) 

- den Seeg-erring 12f 

2. Radnabe einschließlich Bremsscheibe mit Abzieher 
B 4 und Gewindespindel B 1 heraustreiben. 

Dabei muß Auflagedorn 8 3 an der Radnabe ange­
setzt werden. 

3. Radnabenlager mit Gewindespindel B 1, Auflage­
scheibe B 5 und Schraubstiick 8 2 abziehen. 

4. Si r-nmerring 13) mit Gewi ndespinde l B 1, Auflage­
scheibe B 5 und Schraubstück B 2 heraustreiben . 

5. Die Bremsscheibe (4} ausbauen. 

Montage 

6. Die Simmerringe 11 ) und (31 müs~n grundsätzlich 
erneuert werden. 

Auf keinen Fall einen Vßrbogenen Seegerring wieder­
verwenden! 

7. o ;e Bremsscheibe (4) an der Rad,wbe (6) montieren. 
Die Schrauben {5} mit LOCTITE FIRENETANCH 
schmieren. 

Anzugsmoment: 5 - 6 daNm {Drehmomentschlüsse/J 

8. Das Radnabenlager (7) oh ne den inneren Lagerring 
(8) einbauen . Hierzu Gewindespindel B 1, Auflage­
scheibe B 5 und Montageeinsatz 8 6 verwenden. 

Bis zum Anschlag anziehen. 

9. Den inneren Lagerring (8} einsetzen. 

8!i6•1 (III) •• 



6 RB. 416-3 Instandsetzung einer Vorderradnabe 

10. Den Seegerring (11 einbauen und prüfen, ob er ein­
wandfrei in seiner :R ingnut sitzt. 

11_ Die Simmerringe 121 und (31 gle ichzeitig eimetzen. 
Dabe1 müssen die Dichtlippen a und b nach ,innen 
eingebaut werden. 

Gewindespindel 8 1, Scihraubstiick B 2 und Montage­
einsatz B 7 11erwenden: bis zum Ansch lag anziehen . 

12. Radnabe einschl ießlkh Bremsscheibe (4) am Achs­
schenkel montieren: bis zum Anschlag anz iehen. 

RB .. 416-3 

• 78-5.t2 

J 1 -1 ~ 

2 3 

b a 
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2 RB. 426-3 Instandsetzung einer Hinterradnabe RB. 426.J 

Werkzeugsatz 8.05,26-T, bestehend aus : 

A - Gewindespindel 

B - Gewiadeauflage 

C - Abstand5$Cheibe 

D - Absta ndsscheibe 

S pez!ia lwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werlczeug 

E - Abzieher für inneres Rollenlage r 

f - Abzieher fiir äußeres Rollenlager 

G - Montagescheibe fiir äußeren Lagerring und Dich· 
tu ngs-Auflagescll e i be 
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RB. 426-3 Instandsetzung einer Hinterradnabe AB. 426-3 5: 

1 nstandsetzung ,einer Hinterradnabe 

Demontage 

1. Inneres Rollenlager (1) und Auflagescheibe (2) aus• 
bauen: 

Gewindespindel A, Abzieher E, Abstandsscheibe C 
und Gewindeauflage B verwenden. 

2. Äußeres Rollen ager al!sbauen: 

Den Lagerring (3 ) m it Gewindespindel A, Abziehe r 
F, Abstandsscheibe D und Gewindeaufiage B aus­
bauen, 

Montage 

Die Auflagescheibe {21 des o ·chtrings muß grundsätz• 
lieh erneuert werden 

3. Inneres Rollenlager (1) und Auflagescheibe 12) ein­
bauen: 

Oie Gewindespinde l A anziehen, b is der äuß,ere La­
gerring (4) ganz in seiner Lagerung sitzt. 

Anschließend die Gewindespindel A mit 6 daNm an­
ziehen, um e inen ordnungsgemäßen Sitz des Lager• 
rings zu g-ewährleis.ten. 

1 nnereri Lagerkäfig (51 mit T OTAL MULTIS MS 
schmferen und einbauen. 

Auflagescheibe (2) einba1,1en. 

Di,e Gewindespindel A bis zum Anschlag einschrau­
ben; nicht :z.u fest anziehen . 

4. Äußeres Roller1lager einbauen: 

Die Gewindespindel A anziel-Jen, brs der äu,ßere La­
gerring (6) ganz in seiner Lagerung sitzt . 

Anschließend die Gewindespindel A mit 6 daNn:, an­
ziehen, um e inen ordn1.mgsgemäßen Sitz. des Lager­
rings zu gewähr le isten . 

856-1 {lll) 
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2 RB. 433-3 Arbeiten an den L ängsJenkem 

S pez ia lwerkzeug 

im Ersattteilwesen erhältliches Werkzeug 

Werkzeugsatz 8.0909-T - zum Ausziehen des Längslenk,erbolzens, bestehend aus: 

A - Gewindespindel 

B Mutter 

C Bronzescheibe 

Werkzeugsatz 8 .O908-T, bestehend aus: 

l - Reduzierstuck 

N - Auflagescheibe 

M - Abstandsrohr 

RB. 433-3 
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RB. 433-3 Arbeiten an den Längslenkem RB. 433-3 5 

Erneuern der Längslenker-Silentbuchsen 

Ausbau 

1. Jnnere Silentbuchse ausbauen: 

De111 Läogs1enker in einem Scnraubstock e inspannen . 

Reduzierstück L am Längslenkerbolzen (innen) an­
bringen. 

In folgender Reihenfolge mootleren: 

- das Abstandsrnhr M - d ie tiefere Ausb\JChtung 
a muß zum Längslenkerrohr zeigen. 

- die Bronzesche ibe C 

- die Mutter B und Gewindespindel A am Redu-
:def"Stück L angeschraubl. 

Mutter B anziehen und Gewindesp indel A dabe· 
festhatten , b is d ie· Silentbuchse abgezogen wird . 

2. Äußere Sile;ntbuchse ausba en: 

Die äußere Silentbuchse kann erst nach Entfernen 
der inneren Silentbuchse ausgetauscht werden 

Die Auflagescneibe N am Längslenkerbo lzen ( 1) 
anbringen. 

Längslenkerbolzen ( 1) mit Auflagescheibe N von 
innen her ....,._ in den längi5 lenker e inführen. 

Reduzierstück l am Längslenker bolzen ( l) anbringen. 

In folgender Reihenfolge montieren: 

- das Abstandsrohr M - dfe t iefere Ausbuchrnng 
a muß zum Längs lenkerrohr zeigen . 

- die Bronzescheib-e C 

- die Mutter B und Gewindespindel A am Redu· 
zierstück l angeschraubt. 

Mutter B anz iehen und Gewindespindel A dabei 
festhalten, b is die Silentbuchse angezogen wird . 

Einbau 

3. Innere Si,lentbuchre einbauen: 

Den Sitz der Silentbuchse (2) mit Talg einreiben. 

Die Silentbuchse 12) am Längslenkerrohr anbringen 

- TerJ b muß z-ur Längslenkeraußense ite zeigen . 

Oas Abstandsrohr M so mont]ereo, daß d ie kürzere 
Ausb1:1chtung c zum Längslenkerrohr zeigt. 

Die Lagerbuchse mit einer Presse anbringen, so daß 
Abstandsrohr M am Bund des Lä ngslenkers anliegt. 

4. Äußere Silent.buch.s:e einbauen: 

Den Längslenkerbolzen ( 1) von der Längslenker&J.ßen­
seite her in das Längslenkerrohr einsetzen. 

Den Sitz der Silentbuchse m i Talg eimeiben. 

O.ie äußere Silentbuchse am Längslenkerrohr anbrin­
gen_ 

Das Abstan.dsrohr M so montieren, daß die kürzere 
Ausbuchtung c zum Längslenkerrnhr zeigt. 

Die Silentbuchse mit e iner Presse anbringen. so daß 
Abstandsrohr M am Bund des Längslenkerrohrs a • 
liegt. 
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2 RB. 434-3a Instandsetzung eines vorderen Federbeins RB. 434-3a 

Spezia werkzeug 

im Ersatzt eilwesen erhä ltlic es Werkzeug: 

Werkzeug,cSatz 8 .0908-T , best,ehend au~: 

A - Federspanner 

C - Halterung für Stoßdämpfer 

F - Kombischlüsse l zum Ausbau der oberen Mutter 
des vorderen StoßdämpfP.r!'. (mit 21 - 011d 22-mm­
Ei nsat2stüc k) 

E - Schlüsse l für den Vei:<ich!ußstopfen des vorderen 
Stoßdämpfers 

G - Montagekonus für die Dichtung des Stoßdämpfers 

4045-T - BefestigungsscheHe des Stoßdämpfers 

Anzugsmomente 

Empfohlene Amugsmomente: 

Befestigungspunkt Anzugsl'ftoment in daNm 

VerschltJßstopfen des Stoßdämpfers (1. Einbaumöglichkei t) 7 - 9 

Befestigungsmutter der Stoßdampferstange 4 - 5 
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RB. 434-Ja Instandsetzung eines vorderen Federbeins RB. 434-3a 5 

1. 1 ns,tandsetzung eines vorderen Federbeins 

1. Einbaurnoglichkeir: Stoßdämpfer (reparierbar) u d Achsschenke . sind fe.st miteinander verbunden 

Demontage 

1. Das Federbein mit Halter C in einem Schraubstock 
einspannen. 

Federspanner A anbringen : d ie drei Schrauben des 
oberen Federhalters müssen sich in den großen 
Löchern a der Platte befinden {nur e;r,e Montage­
richtung Ist möglich). 

2 .. Feder bis zum Anschlag zusammendrücken. 

Dfe Gummischutzmanschette (11 abz iehen. 

3 . Die Befestigungsmutter des. Stoßdämpfers ausbauen. 
Stoßdämpfer dabei mit Schlüssel F festhal~en. 

Achtu11119! Die Betestigungsmutt,er des Stoßdämpfers 
darf auf keinen fall ohne den Federspanner ausge· 
bai.rt werden (gefährliches Entspannen der Federl . 

4-. Die zusammengedrückte Einheit ausbauen. 

Die Feder entspannen und die einzelnen Teile ab­
nebmen. 

Den AnS1Chlag (31 des unte ren Federhalters ~21 aus­
bauen. 

5. Den Sto'ßdämpfer senkrecht befestigen und die obere 
Verschlußmuner 14 ) mit Werkzeug E ausbauen.. 

Das Drehelement (5) ausbauen. 

6. Den Zylinder ( ..,.._) im Stoßdämpfergehäuse fest­
halten und dabei den Mechanismus langsam heraus­
ziehen, dami t das Öl nicht herausspritzt. 

Öl aMassen. 

7. Den Zylinder (6l ausbauen und das Ausgleichsven­
til (7) demontieren. 

8 . Ausbauen 

- die Dichtu ng ( 10) der Kolbenstange 

- den Dichtring !11) des Lagers 

- das Lager (9} 

- den Entspannungsanschlag {BI 

Das Gesamtte;t (12} darf nicht zerlegt werden. 

856-1 (llf) • • 



6 AB. 434-3a Instandsetzung eines vorderen Federbeins 

Montage 

9. Folgencle Te ile sjnd gnu~dsäalich zu erneuerrt : 

d i,e Mutter (3) der Stoßdämpferstange 

die Schutzmanschette (2) 

die Dichtung (11 der Stoßdämpfers;tange 

der Dichtring (5) des Lagers 

die Dichtung (6) des Reibungsrings 

den Reibungsring (7) 

den Gummiring 14) z1.,1r Aufnahme der Feder 

Nur saubere und einwandfreie Teile verwenden. 

Sol l der Stoßdämpte rmechanismus wiederver.vendet 
werden, kontrotlieren, ob die Sto~dämpferstange 
nicht verzogen oder zerkratzt ist. Maximal zuläs­
siger Schlag : 0 ,5 mm. 

10. Ausgleichsventil (81 an einem Ende des Zylinders 
vorsichtig einschlagen. 

11. Zylinde.r (9) in das Stoßdämpfergehäuse ( 10) ein­
setzen. 

Öl einfüllen: 320 cm3 TOTAL StoßdämpferöJ N 

12. An d'er Stoßdämpferstange anbringen: 

- den Entspannungsanschlag ( 11) 

das obere Lage (1 2) !der Oichtri119 a muß nach 
außen zeigen}. 

AB. 434-3a 

3. Stoßdämpf,ermechanismus lari.gsam in den Zy linder 
einsetzen . 

Anbringen: 

- das obere Lager (muß am Zylinder in Anschlag 
liegen) 

den Dichtring {51 

den Mont.igekorn1s G 

die Dichtung 11' ) der Stoßdämpferstange 

Teile vor dem Einbau ölen: T OT AL Stoßdämpfer­
öl N 

14. Drehelement vo,ba"Biten ; 

Die obere Fläche des Reibungsrings 171 gri.mdlich 
schmieren {TOTAL MULTIS MS!. 

Den Reibungsri ng rund die Auflagescheibe 113) zu­
sammenbauen (die Abfasung tb muß nach oben zei­
gen 

Dichtung (6) so einsetzen, daß die schmalere Dicht· 
lippe (etwas geschmiertl an der Auflagescheibe an­
liegt. 

5. Die Anschlagscheibe (141 so einbauen, daß der ao­
fal ende Rand nach unten ze,igt. 

Reibungsring mit Scheibe {15) auf der Anschlag­
scheibe anbringen. 
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RB. 434-3a Instandsetzung eines vorderen Federbeins 

16. Den Verschluß einbauen und anziehen: 

7 - 9 daNm (Schfössel E) . 

17, Schraubenfeder mit Federhalter einbauen: 

Seide vorderen Federbeine müssen mit Schrau­
benfedern gleicher Tarierung ausgeriistet sein 
! gleiche ·Farbmarkierung). 

Bei einer Belastung von 234 kg; 

Federhöhe bis 239 mm = 1 graue, 1 rote Mar­
kierung 

Federhöhe über 239 mm = l graue, 1 b laue Mar­
kierung 

8i} Zwischen den Platten des Federspanners A 
naclheinander fo lgende Teileanbr ingen: 

- den oberen Federhalter (3) einschließlich 
Ansohlag (4) 

Die Anschfäg,e (4) gibt es in zwei verschie­
denen Ausführungen . 
Der gleichzeitige Einbau beider Ausführungen 
ist erlaubt. 

die Schraubenfeder (2) - das Federende muß 
am Ansatz a anliegen. 

- den Federhalter ( 1 ), aus Gummi 

den oberen Federhalter 15) und den oberen 
Stoßdämpfurhalter (8) (das Federende mu ß 
bei b anliegen) . 

b) Das Ganze (6} bis zum Anschlag zosammen­
drückeo. 

c) Die Stoßdämpfers ange so weit wie möglich uber­
stehen lassen und fo,lgende Teile anbringen : 

t - /falls erforderlich) die Befestigungssehelle 
4045-T des S.toßdämp:fers 

- den wte uAte·r Position a) ausgerüsteten Feder­
spanner (61 

- d ie Schutzmanschet:te '7) 

RB. 434-3a g 

18. MutteI einbauen: 

Die Stoßdärnpterstange festhalten (Schlüssel f) 
Mutter mit 4 - 5 da'Nm anziehen. 

Mutter durch Einschlagen des Sicherungsbund in 
den Spalt am E!'lde der S-toßdampferstange sichern. 

Befestigungssehel le •4045-T abnehmen (falls erfor ­
derlich). 

19. Schutzmanschette (7) über den Stoßdämpfer 
streifen und den Federspanner A abnehmen. 

856- f (III) • • 



10 RB. 434-Ja Instandsetzung eines vorderen Federbeins RB. 434-3a 

U. Instandsetzung eines vorderen federbeins 

2. EinbaumögHchkeh: abnehmbare !nicht reparierbare) Stoßdämpfer 

Demontage 

1. Das Federbei,n mit Halter C j11 einem Schraubstock 
einspannen. 

Fedeirspanner A anbringen: die drei Schrauben des 
oberen Federhalters müssen sich in-den großen Löchern 
a der Platte befinden (nur eine Montagerichtung ist 
möglich). 

2. Feder bts zum Ansen lag zusammendrucken , 

3 . Die Befestigungsmutter des Stoßdämpfers ausbauen. 
Stoßdämpfer dabei mit Schlüssel F festhalten 
1 Einsatzstück 22·mm·Schlüsse lweite verwenden 1. 

Achtung! Die Befestigungsinutter des Stoßdämpfers 
darf auf keinen Fall ohne den Fedenpanner a~sgebaut 
we,rden (gefänrl ic hes Emt!;pannen der Feder) . 

4. Die Scheibe mit Gummiring (11 ausbauen. 

Die Feder entspannen und Federspanner A abnehmen,. 

5. Ausbauen: 

den oberen Federhalter 16} 

die elast ische Unterlage 1.5) 

die Unterlegscheibe 14) einschließl ich Nadeldruck · 
lager 

den oberen Federstützte ller (2) 

den Ansch lag (3) 

die Sch rauben feder 

Montage 

6. folgende Teile sind grundsätzlich zu erneuern: 

der Anschlag l 3} 

das Nadelclrncklager (7} und die Unterlegscheibe (8) 

die Dichtung Wl 

die e lastische Unter lage !5 ) 

- den Gummiring 11) 

7'. SoJI der Stoßdämpfer wiederverwendet werden, kon­
troll ieren, ob die Stoßdämpferstange nicht verzogen 
oder z.erkratzt ist. Maximal zulässiger Schlag: 0 ,5 mm 
auf der Glei tf läc he b 

Dichtigkeit bei c kontrorl ie ren. 

8,. Nadeldrucklager vorbereiten: 

Das Nadeldrucklager 17) mit TOT AL MU l TI S schmie­
ren und auf Flansch (10} legen. 

Unterlegscheibe (8) und Dichtung (9) auf das Nadel• 
drucklager (7) lege11. 

Danr, das Ganze in den oberen Federhalter (61 e in­
setzen 
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RB. 434-3a Instandsetzung eines vorderen Federbeins 

9 , Oberen Federhalter vorbereiten: 

E inbauen : 

- die elastische Unter lage (2 ) 

- das komplette Nadeldrucklager ( 1 l 

10. Schraubenfeder mit Federhalter einbauen: 

Beidre vorderen Fedetbeine müssen ,mit Schrauben­
federn gleichef Tarierung ausgerüstet se-in (gleiche 
Farbmark,ierungl. 

Bei eine,, Be1astung \Ion 237 kg: 

Federhöhe bis 230 mm= 1 b laue Markierung 

Federhöhe über 230 mm = 1 blaue, 'I rote Mar­
kierung 

al Zwischen die Platten des Federspanners A nacheinan -
de, iol•gende Teile einbauen : 

d ie Schraubenfeder (51 

den oberen Federstützteller 141 mit oberem 
Federhalter (3 ) (da.s Federende muß am An ­
satz a anliegen) . 

bj Den Stoßdämpfer mit Hal ter C in einem Schraub­
stock einspan nen . 

c) Den wie unter Posit ion a) ausgerüsteten Feder­
spanner am Stoßdämpf.er anbringen, wobei die 
Platte des Federspanners A hinter den unteren 
Federteller 16 ) des Stoßdämpfe rs gesteckt wer­
den muß (das Federende muß am Ansan b an-
1 iegen) . 

dl Die Stoßdärn pferstange s.o wei,t wie mög(lct, über­
stehen Jassen und mit Werkzeug 4045-l f.esthal­
ten. 

Anschlag (7) anbringen. 

13 

el Das Ganz:e durch Am:i,ehen der Schrauben (8 ) 
des Federspanners A kompr imie,en und den 
Stoßdämpfer -n den oberen Federstützteller ein· 
schließlich oberem Federhalter eindringen lassen. 

Federspanner A in Pfeilrichtung ( ........- 1 drük­
ken , dam it der Stoß dämpfer in d ie Öffnungen 
der Federte ller eingesetz:t w erden kann . 

f l Kon trollieren, ob der Stoßdämpfer bei c einwand­
frei sitzt. 

11 . Einbauen : 

- die Scheibe (9) m it Gummiring 

die Befestigungsmutter des Stoßdämpfers - Stoß­
dämpfer dabei mit Sclilüssel F festha lten (Ein­
satzstück 22-mm-Schlüsselweite verwenden!. 

Anzugsmoment: 4 - 5 daNm. 

12. Anschlag {7) im oberen federstiitzteller (4! befest i• 
gen und Federspanner A sowie Werkze g 4045-T ab­
nehmen. 
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2 RB. 434-3b lnstandsetzun,g eines hinteren Federbeins RB. 434-3b 

Spezia Werkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

Werkzeugsat z 8.0908-T, bestehend aus: 

A - Vorrichtung zum Komprimieren de r Radaufhän-
9 rig, bestehend aus: 

A 1 Federspanner 

A 2 Zwischenplatte 

Empfohlene Anzugsmomente: 

Befestigungspunkt 

1 
Nylstopmutter der S toßdämpferstange 

C - Stoßdämpferhalterung, bes1ehend aus ; 

C 1 - Ha lterung 

C 2 - Futter 

B - Bef.estigungsbacken des Stoßdämpfers 

J - Schlüssel zum Festha lten des hinteren Stoßdämpfers 

Anzugsmomente 

Anzugsmoment in daNm 

1,5 -1,8 
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RB. 434-3b Instandsetzung eines hinteren FederbeinS' RB. 434-3b 5 

1-nstandsetzung eines hinteren Federbeins 

Demontage 

1. Federspanner A 1 in einem Schrau bstock einspannen . 

Die Federspannerstangen ungefähr 100mm losschrau­
ben. 

2. Fahrzeuge • 4/1977: 

Die Zwi~chenplatte A 2 so anb ringen. daß die Spitze 
c in der Öffnung. b eingesetzt wird, welche dem Feder­
ende a am nächsten is . 

Fahrzeuge 4/ 1977 • : 

Die Zwischenplatte A 2 so genau wie möglich zen· 
trieren . 

3. Das Ganze zwischen den Platten des Federspanners 
A 1 anbringen, wobei Stift (1) in die entsprechende 
Kerbe eingesetzt werden muß. 

Die drei Schraube111 des oberen Federha!ters müssen 
in den drei kleinen Löcllern ( ...,.._ der Platte ein­
gesetz.t werden .(nur eine Einbaurichtung ist möglich). 

4. Das Federbein in einem Schraubstock eimpannen 
(mit Halter C einschließlrch Futtert. 

5. Die Federspannerstang.en {21 bis zum Aoschiag an­
ziehen. 

Die Befestigungsmutter (3) des Stoßdämpfers darf 
auf keinen Fall ohne Federspanner .ausgebau·t werden 
(gefährliches Entspannen der Feder). 

6. Den Stoßdämpfer mit Schlüssel J festhalten und 
Mutter (3) ausbaueA. 

7. Fahrzeuge -+ 4/1917: 

Ausbauen: 

die Scheibe (4) 

die e lastische Unterlage (51 

Die F e<le r entspannen und fo I gende Te i I e ausbauen : 

den oberen Federhalter {9) mit Gummischeibe l 1 Ol 

da& Abstandsrohr. die Dichtung und die elastische 
Unterlage (8) 

die Schutzmansenette (6) 1.,md die Scheibe P) 

8. Fahrzeuge 4/1977 • 10/ 1978: 

Ausbauen ; 

- d ieScheibe(11) 

Die Feder entspannen und fo lgende Teile ausbauen : 

den oberen Federnalter {16) mit Gummischeibe 
(12) 

• - die Scheibe (15) und {10/1978 • ) de-ri 
Gummischutz 

- die Feder 

- die Gummiseileibe ( 13) 

- d ie Schutzmanschette {141 

Montage 

Es dürfen nur saub~e u~d völlig einwandfreie 
Teil.e eingebaut werden. 
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6 RB. 434-3b Instandsetzung eines hinter:en Federbeins 

9. Den Stoßdämpfer so weit wie möglich überstehen 
lassen. 

Durch Skhtkontrolle prüfen, ob die Dichtung des 
Stoßdämpfers bei b einwandfrei abdrehtet. 

Stoßdämpferstange prüfen: die Gleitfliiche a darf 
nicht zerkratzt oder anderwe;t;g beschädigt sein. 
Weiterhin muß _geprüft werden ob die Stoßdampfer­
stange n;cht verzogen und ob das Gewinde nfr:ht 
beschäd;gt ist. 

10. Folgende Teile sind grundsätzlich zu erneuern : 

Fahrzeuge _,. 4/1977: 

die Schutz.man scherte (2) 

- die beiden elastischen Ur.ter!age11 (11 

das- Absta dsrohr (3) 

die Dichtung (41 

die Gummischeibe (5 

d ie Befestigungsmutter (6) des Stoß.dämpf~~ 

Fahrzeuge 4/1977 • 

die Dichtmanschette (7) 

den oberen Federhalter (8) 

die Gummischeiben ZIJlm Abstützen dm Feder 

d ie 8efesti9 ungsmutter (91 des Stoß<fampfers 

den Gummischut.:_ [10/1979- l 

11. Den Stoßdämpfer so weit wie möglich übers tehen 
lassen und in dieser Stellung mit Hilfe der Befesti­
gungsbacken B festha lten. 

12. Fahrzeuge • 4/1 977: 

al Den Schnit t der Befestigungsback,en mit der 
Aussparung c ausrichten, welche dem Federende 
d am nächsten ist. Die Schraubenköpfe 00) müs­
sen auf der anderen Seite liegen. 

Schrauben (101 etwas anziehen. 

RB. 434-3b 

b) Am Stoßdämpfer nacheinander folgende Teile 
anbringen : 

- die Schutzmanschette (2) mit Scheibe (l 1) 

die Scheibe (12) - die Nute: muß über dem 
Rancl (........,.. ), der Scln1tzmans:chette liegen 

die elastische Unterlage (1) 

das Abstandsrohr (3) 

die Dichtung (41 

Hinweis: die elastischen Unterlagen müssen in 
einem Ölbad (ESSO TERESSO 120 oder SHELL 
T ELLUS 75) imprägniert werden. 

c) Die Feder so anbringen, daß das Federende i an 
der Aussparung r anliegt. 

Beide hinteren Federbeine müssen mit Schrau­
benfedern gleicher Tarierung ausgerüstet sein 
(gleiche Farbmarkieru g). 

Bei einer Belastung von 175 kg: 

Federhöhe bis 220 mm: 1 grüne Markierung 

Federhöhe über 220 mm: 1 rote Markierung 

Den oberen Feclerhalter mit Gummischeibe so 
anbringen. daß das Federende f in der Ausspa· 
rung :g anliegt 



RB. 434-Jb 7 
• 77-549 76-237 

a (X) 
C') 

/ 
~ 3 

• (0 ..... 
4 

1 

---------------
~ 

12 e 

b 11 

76-211 ;------ 2 
1 

2 

6 5 4 3 
76-238 

• 77-547 

7 

9 8 

76-235 

10 

d 

856-1 l/lJJ • 



8 RB. 434-3b 

10 9 8 

76-213 

3 

t 76-237 

5 
~ 

t 77-547 

7 

• 77-549 

• 77-546 

11 



RB. 434-3b I nst.andsetzun,g .eines h ;n tEren Federbeins 

a) ITen Federspanner - wie bei der Demoniage be• 
schrieben - anbringen. 

Die Schrauben (3) anziehen und dabei darauf 
achten, daß die Dichtung (4) einwandfrei im 
oberen Federhalter :zentriert wird , 

e) Einbauen : 

- die obere elastische Unter lage 121 

- die obere Scheibe ( 1) - die konkave Seite 
muß nach außen zeigen 

die Nylstopmutter - Anz.ugsmornent: 1,5 -
1,8 daNm. Beim Anziehen die Stoßdämpfer­
stange mit Schlüssel J festhalten . 

f) Werk.zeug abnehmen. 

Die Schutzmanschette über den Nylonring (5) 
anbringen. 

13. Fahrzeuge 4/1977 • 10/1978 

al Am Stoßdämpfer nacheinander folgende T eile 
anbringen: 

- die Schutzmanschette {6) 

- die Scheibe (7) - die Mu tdenseite muß zu r 
Schutzmanschette zeigen 

- die Gummischeibe {11 ) 

die Feder - das Federende muß in der l1ierzu 
vorgesehene Aussparung liegen. 

Beide hinteren Federbeine müssenmitS~hrauben­
federn gleicheir Tarierung ausgerüstet sein •gleiche 
Farbroorkjen .1 .ng) . 

Bei e iner Belastung )JOß 163 kg: 

Federhöhe bis 253,5 mm : 1 grüne, 1 weiße 
Markierung 

Federhöhe über 253,5 mm: 1 rote-, t weiße 
Markierung 

RB. 434-Jb 9 

Den oberen Federhalter {8} mit Gummischeibe 
so anbringen, daß das Federende in der hierzu 
vorgesehenen Ausspanmg liegt. 

b) Den Federspanne-r - wie bei der Demontage be­
schrieben - anbr ingen. 

Die Schrauben 13) an.ziehen und dabei darauf a:ch ­
ten, daß de r Stoßdämpfer einwandfrei in den 
obernn Federhalter (81 eindringt. 

cl Einbauen : 

- die obere Scheibe (9) - die Muldenseite muß 
nach außen zeigen 

- die Nylstopmutte r l lO) - Anzugsmomen t: 
,5 - 1,8, daNm. Beim Anziehen die Stoß• 

dämpfors1ange mit Schlüssel J festhalten . 

d) Werkzeug, abnehmen. 

Schutzmanschette (6) anbringen. 



10 RB. 434-3b Instandsetzung eines hinteren Federbeins 

14. Fahrzeuge 10/1978 4--

Am Stoßdämpfer nacneinander folgende Teile an­
bringe11: 

- die Schurzmanschette t2) 

- die Scheibe (4) - die Mu ldeoseite muß zur 
Schutzmanschette zeigen 

- den Gummis.chutz (3• 

- die Gummischeibe (1) 

- die Feder - das Federende muß in der hierzu 
11-orgesehenen Aussparung liegen . 

Be1de h interen Federbeine müssen mit Schrauben­
federn gleicher Tar·erun9 a1.1sgeriistet sein lgJe iche 
Farbmarkierung). 

Bei einer Belastung von 163 kg : 

Federhöhe b is 253,5 mm : 1 grüne, 1 weiße 
Markierung 

Federhöhe über 253,5 mm : 1 rote, 1 weiße 
Markierung 

Den oberen Federhalter !fü m'it Gummischeibe (5) 
so anbri ngen , dafS das Federende in der hie rzu vor · 
gesehenen Aussparung liegt . 

RB.434-Jb 

b) Den Federspanner - wie bei der Demuntage be­
schrieben - anbringen. 

Die Schrauben (9) anziehen und dabei darauf 
achten, daß der Stoßdämpfor e inwandfrei in den 
oberen Federhalter 16l eindringt. 

c) Einbauen : 

d ie obere Sche ibe (7) - die Moldenseite muß 
nach außen zeigen 

die Nylstopmu tter 18) - Anzugsmoment: 
1,5 - 1,8 daNm. Be,m Anziehen die Stoß­
dämpferstange mit Scl1 hissel J festhalten . 

d) Werkzeug abneh men. 

Schutzmanschette (21 anbri ngen. 
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2 RB, 442-3 Instandsetzung der Lenkung 

Spezialwerkzeug 

im Ersatzteilwesen erhältliches Werkzeug 

Werkzeugsatz 8.0705-T, bestehend aus : 

A - Buchse zum Aus- und Einbau der Silentbuchsen 
der Zahnstangenaugen (1. Einbaumöglichkeit) 

B - Auflage für die Zahnstangenaugen (1. Einbaumög­
lichkei t) 

C - Kraftmeßflansch, bestehend au~: 

C 1 Platte 

C 2 

C 3 

Feder 

Satz = zwei Schrauben 

4 Stange 

D - Meßuhrhalter, besrehend aus: 

D 1 Halter 

D2 Fühlstiftverlängen.ing 

E - Werkzeug zum Einbau der Hltzelbuchse 

F - We,kzeug zum Ausbau der Ritzelbuchse 

iG - A,uflage für den Aus- und Einbau des Federlagers 

J - Haken zum Einbau der Spannr,inge der Dicht­
manschetten ( 1. Einbaumöglichkeit) 

8 .0707-T - Gelenkschlüssel zum Aus- und Einbau de( 
Spurstangen an der Zahnstange (2. fln ­

baumöglichkei r/ 

2437-T - Meßuhr 

Anzugsmomente 

Empfohlene und vorgeschr ielrene Anzugsmomente {Drehmomentsc.hlüssel) 

Befestigungspunkt Anzugsmoment in daNm 

Befestigunysschraube der Gelenkscheibe 1.25 - 1 .75 

Befestigungsschrauben des Flansches des Zahnstangenritze ls und -stößels 0 .75 - 11,25 

Kontermutter des Zahnstangenauges (1 . Einbaumöglichkeit) 3-4 

S·purstangen-Kugelbolzen an der Zahnstange (Sicherungsscheibe) 
72. EinbaumöglichkeitJ 4,5 - 5,5 

Kontermutter der Spureinstellung (2. Einbaumöglichkeit} 4-5 
1 
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RB. 442-3 Instandsetzung der Lenkung RB. 442-3 5 

1 nstandsetzung def Lenkung 

Demontage 

1. 1. Einbaumöglichkeit: 

Aushauen: 

- d ie Spurstangen ( 11 

- d ie Dichtmanschetten 

- das Zahnstangenauge !2). auf der gegenüber lie-
genden Seite des. Zahnstangenritzels. 

Das Zahnstangenauge {31 auf Ritzelseite ist werks­
seitig eingestellt und dart auf keinen Fall ausgebaut 
werden. 

2. 2. Einbaumöglichkeit.: 

a) Die Spannringe der Dichtmanschetten lösen und 
d ie D-ichtmanschetten auf den Spurstangen (41 
zurückschieben. 

b) Spuirstangen (4) ausbaue11: 

Die Sicherungs,;cheibe auf Kugelbolzenseite ent­
s ichern und die Spurstangen mit Schlüssel 8.07O7-T 
ausbauen. 

Fa lls erforderlich. dre Zahnstange dabei drehen. 

3. Ausbauen: 

- den Flansch (51 

- den Zahnstangenstößel (6) 

- die Fed.!, (71 

Einstellscheiben (8) aufbewahren. 

4. Aushauen: 

- die Gele11kscheibe ( 10) 

- das Zahnstangenritzel {91 

- die Zahnstange ( 11) 

5 . Ausbauen: 

- den Verschluß (12) 

- die Buchse (131 

- die Anschlagscheibe (l41 - mit Werkzeug F. 

6. Den Seegerring ( 15) und die Anlaufscheibe des Fe­
derlagers aus.bauen. 

7 . Federlager (161 ausbauen: 

al Zahnstan_ge 1111 auf Ritze lseite e·inschfoben. 

bl Werkzeug G auf Feder lagerseite einführen und an 
der Zahnstange ansc.hrauben . 

c) Federlager (1 6) und Auflagescheibe (1'7) heraus­
trei~n . 

8. 1. EinbaumögNchkelt: 

Silentbuchseo (18) der Zahnstangenaugen ausbau en: 

Mit hydrau lischer Presse. Buchse A und Auflage B. 

856-1 (III/ • • 



6 RB.. 442-3 Instandsetzung der Lenkung 

Montage 

9. 1. Einbaumöglichkeit: 

Si!entb1.1chsen der Zahnstan!Jenaugen einbauen: 

Neue Silentbuchsen (1) bis zum Anschlag eintreiben 
(mit hydraulischer Presse, Buchse A und Auflage BI. 

10. Federlager (3) einbauen~ 

a,) Zahnstange (51 auf Ritzelsei(e e inschieben. 

bl An der Zahnstange (5) anbringen: 

- die Auflagescheibe (4) 

- neues Federlager (3) 

- die Auflagescheibe (2) 

c) Werkzeug G anschrauben. 

d) Federlager ganz in seine Aufnahme einsetzen. 

11. Zahnstange herausziehen. 

Seegerring (6) einbauen. Darauf achten, daß er ein­
wandfrei in seiner Ringnut sitzt . 

RB_ 442-3 

12. Untere R itzelbuchse einbauen: 

Neue Ritzelt:mchse P) am Werkzeug E anbringen und 
vorsfohtig bis zum Anschlag einschlagen. 

Versch lußstopfen 18) einbauen. 

13. Zahnstangen:ritze einstellen: 

a) Am Zahnstangeritzel (101 anbringen: 

diie Anschlagscheibe (111 

d ie obere Buchse !12} 

die Anschlagscheibe (9• 

b) Das Ganze in seine Aufnahme e insetzen und 
Flansch '13) anbringen. 

c) Den Kraftmeßflansch C so anbringen, daß die Ver­
tiefung der Platte C 1 zur Feder C 2 z.eigt. 

d) Die beiden Schrauben C 3 abwechselnd anziehen, 
bis d ie Stange C 4 mit der Oberfläche der Platte 
C 1 bündig ist. 

e) rne Parallelität der Platte C 1 mit Flansch (13) 
überprüfen . Hierzu kontrollieren. ob die Stange 
C 4 in beiden Lochern de.r Platte bÜf1di91 ist . 

f) Den Abstand zwischen Flansch und Lenkgehäuse 
an zwei sich diameHal gegenüberliegenden Punk­
ten messen. 

Der größere der beiden auf jeweils 0,05 mm auf­
gerundeten Meßwerte entspricht der Stärke der Ein­
stellsche iben, d ie zwischen Flansch und Lenkge­
häuse einzubauen sind, um ein seitliches R itzel­
spiel von 0,01 - 0,06 mm zu gewäh rleisten . 

g) Zahnstangenritzel herausziehen . Die Anschlag· 
scheibe (9) dabei in ihrer Lagerung festhafren . 
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RB. 442-3 lnstandsetzuf'l!I der Lenkung 

14. z ·ahnstangenritzet einbauen: 

a) Die Spurstange mit Anschlagscheibe auf Ritzel­
seite an der Zahnstange anbringen, jedoch nicht 
festschrauben (2. Einbaumöglichkeit). 

b j Die m it TOTAL MULTIS MS geschmierte Zahn­
stange auf Ritzels-eite t ~ } bis zum Anschlag 
in das Lenkgehäuse einführen . 

c} Die Stange C 4 in die Kerbe der Keilverbindung 
einsetzen und das Ritzel bis -zum Anschlag ein­
fuhren . 

d) Befindet sich das Ritzel an seinem Platz und d ie 
Zahnstange in Anschlag, muß die Kerbe -wie auf 
nebeoS1ehender Abb ildung ausgerichtet sein. 

el Priifen, ob d ie Anschl,agscheibe ( 11 l.lnd die obere 
Buchse (2) ordnungsgemäß eingebaut sind. 

f ) Die zuvor best immten Einstellscheiben (3) ein­
bauen und Flansc~ (4) anbr ingen . Anzugsmo­
ment : 0,75 -1,25 daNm. 

g~ Dte Spurstange mit Amchlagscheibe ausbauen 
(2. Einbaumöglichkeit}. 

15. Zahns1a ngennößet einbauen und einstellen: 

a> Zahnstangenstößel (5) und Feder (6) einbauen. 

b) Einen Flansch (8) in der Mitte mit einem 6-mm· 
Bohrer durchbohren . 

c) Schraube 00) u.nd Meßuhrhal ter D 1 etwas an· 
ziehen, bis de r Flansch das Gehäuse beriihrt . 

d) Meßuhr 2437-T so anbringen,, daß d ie Fühlstift­
verlängerung D 2 den -Boden des Zahnstangen­
stölJels berührt. 

e) Die Zahnstange durch Drehen des Ritzels lang­
sam vor;i Anschlag zu Anschlag bewegen. Da be· 
den größten Ausschlag des Meßuhrzeigers •m 
Uhrzeigersinn notieren . 

fl Die Zannstange auf den durch den größten Aus­
schlag des Meßu rzeigers angezeigten Punkt 
"Zurückschieben. Die Null der Meßuhrskala mit 
dem großen Meßuhrzeiger in Deckung bringen, 

gl Die Zahnstange b is zum Anschlag kräftig in Rich· 
tung Zahnstangenstößel drücken . Den an der 
Meßuhr angezeigten Wert notieren. 

h) Von dem an der Meßuhr angeze,gten Wert 
0,05 mm abziehen, um die Stärke der zwischen 
Flansch (8) und Zahnstange nstößel (5) e inzubau­
enden Einste.llscheiben (7) zu erhalten. 

RB. 442-3 9 

16. O-Ring {9) und einen nicht durchbohrten Flansch 
(8) einbauen. Schrauben mit 0,75 - 1,25 daNm an­
zi eheR. 
Prüfen , ob die Zahnstange treigängig verste llt wer· 
den kann. 

17. 1. Einbaumöglichkeit: 

Zahnstangena1.1ge einbauen und einstellen: 

a) Die Spurstangen-Dichtmanschetten anbringen . 

b) Das Zahnstangenauge ( 11) so in d ie Zahnstange 
einschrauben, daß ein Abstand 110n ,534 ± 0,5 
mm gegeben ist. 

c) Die Konte,mutter l 12} anziehen. Dabei muß un­
bedingt auf die Ausrichtung der Achsen der Zahn­
stangenaugen geachtet werden {zwei Stifte q, = 
10 mm) verwenden. 
Anzugsmoment: 2 - 4 daNm, 

Nach dem Anziehen prüfen, ob die Stifte richtig 
ausgericht,et sind . 

dl Die Spannringe mit Haken J anbringen , außer 
Spannring b; dieser wird nach Einbau der Spur• 
stange angebracht. 

Die Spannringe dürfen .nicht 11erdreht werden. 

e) Die Spurstangen einbauen, jedoch nicht anzie­
hen. 

Das. Anziehen der Gelenkbolzen der Zahnstan­
genaugen an den Spurstangen kann nur bei •einge­
bauter Lenkung undr komprirui1erter Rad'aufhän­
gung erfolgen (siehe Kapitel RB. 442-'1). 

18. 2. Einbaumäglichke;t: 

Spurstangen (13) einbauen: 

a) Die Anschlagscheibe und Sicherungsscheibe am 
Kugelbolzenschatt anbringen. 

b) Die Sicherungsscheibe fn die Abfasu ng der Zahn• 
stange u1rns:chlagen. 

c) Den Kugelbolzen mit 4,5 - 5,6 daNm anziehen 
(Schlüssel 8.0707-T verwenden) {Drehmoment­
schlussel). 

Den Kugelbolzen d11rch Einscbla.ge des Metalls 
' in die Verzahnung sichern (Werkzeug mit stump,· 

fern Ende). 

d) Die Spurstangen-0 ichtmans.chetten < 41 einbau· 
en und am Zat.mstangengehäuse ausrichten . 

el Die Span ringe der Dichtmanschetten anbr ingen. 

19. Gelenkscheibe der Lenkung anbringen: 

a) Dichtung l 161 so e inbauen, daß die zuvor leicht 
geschmierte Dichtlippe a zur F lanschseite ( 17) 
zeigt. 

b) Abstandsbuchse n5) und Gelenkscheibe einbau­
en: Neue Schraube und Nylstopmutter einbauen. 
Anzugsmoment: 1,25 - 1,75 daNm. 
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2 RB. 453-3 Instandsetzung der hydraulischen Bremsorgane RB. 453-3 

1. 1 nstandsetzung eines Vorderradbremssattefs 

Demontage 

1. Ausbauen : 

CITROEN-Bremsen 

die Verbindungss:c:hrauben {--... ) der Bremssat­
telhälften 

die Sicherungsscheiben {3) 

die Dichtung (2 ) 

die Bremskolben (1) 

die Stau bschut2ringe {4) 

die Dichtrin ge (51 

d ie Enuüftungsschraube {6) mi t Kappe. 

2. Bre msko lben und Radbremszyl inder dürfen keiner­
lei Kratz- und Schilagspuren a~fweisen. Anderenfalls 
müssen sie erneuert werden. 

Bei jedem Wiedere inbau sind neue Dic htu ngen 7U 

•Jerwenden . Dichtungen und Radbremszy li nder m it 
eine r Spezialbremsf lüssigkeit oder mit dem Spezial­
schmiermi t1el DBA Ref. 499 991 schm ieren. 

Montage 

3. Einbauen: 

die Dichtri nge t5) - in die Radbremszyl inder ein­
setzen 

die Staubschutzr inge 141 

die Bremskol ben ( 1) 

die Dich tung (2} . 

4. Beide Bremssattelhälften zusammen bauen . 

Die Schrauben (......,_) und Sicherungsscheiben (3) 

einsetzen. 

Entlühungssch rau be (6 ) mit Kappe einbauen. 

Schrauben ( ....... ) mit.3 - 3 ,4 daNm anz ietien . 

DBA-BEN DI X - oder TEVES-Bremsen 

Demontage 

1. Ausbauen : 

den Staubschutzring (9) 

den Bremskolben (8) 

den Dichtring 17} 

die Entlüftungsschraube 001 mit Kappe. 

2. Bremskolben und Radbremszyl inder dürfen keiner­
lei Kratz- und Schlagspuren auf weisen. Anderen­
falls müssen s-ie erneuert werden. 

Bei jedem Wiedere inbau sind neue D icht ungen zu 
verwenden. Dichtungen und Radbremszyl inder rnit 
einer Spezialbrnmsfüiss igkeit oder mit dem Spezia l­
schmiermittel DBA Ref. 499 991 schmie ren. 

Hinweis: OBA-BENDIX-Bremsen : 

1. Einbaumöglichkeit: Bremszylinder und -kolben al · 
nehmbar 

2. Einbaumöglichkeit: nu r Bremskolben abnehmbar . 

Montage 

3. Den Dichtring (71 in den Radbremszy linder ein setzen . 
Bremskolben (8) von Hand e inbauen. 

.DBA-B'ENOIX -Radbremszyl1nder : 
Der Ausschnitt de r Auflagefläche des Btemskol­
bens. muß senkrecht zum Bremssartel·, auf der 
der En rliiftu ngssc h rau be gegemiberl ie11en de n Se it:e 
ausgerichtet vverden (siehe Foto ). 

TEVES-Radbtemsz.ylinder: 
D er Ausschnitt der Auflageffäche des Bremskol­
bens muß um 200 nach h inten zur Senkrech ten 
des Bremssatte ls ausgerichtet werden (siehe Foto}. 

4 . Einbauen : 

den Stau bschutzring (91 

die Entlüft ngss.chraube {1rn m it Kappe. 

II 

II. Instandsetzu ng: ei1nes Hinten adbremszyl inders 

1. Ausbauen : 

d ie Staubschutzkappen ( 11) 

d ie Bremskolben j 12) 

d ie Manschet ten l 13 1 

die Feder 116) 

d ie Entlüftungsschrau be ( 15} und Kappe ( 14). 

2. Det Radbremszy linder darf keinerlei Versch le iß- oder 
Rostspuren aufweisen . Anderenfalls muß er erneuert 
werden. 

3. Den Radbremszy,linder und d ie Mansche.ten mit einer 
Spezialbremsflüss igkeit oder mit dem Spezialschm ier­
mittel DBA Ref. 499 991 schmieren . 

In den Radbremszy linder einbauen: 

- den Bremskolben (121 m it Staubschutzkappe (1 11 

eine Manschette ( 13 ) 

die Feder ( 161 

e ine anschet1e (131 

den Brem skolben (1 2) mit Staubschu tzkappe (11) 

4. Entlüftungsschraube (1 51 mit Kappe ( 14) einbauen. 
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III. 1 ,standsetzung des Hauptbremszylinders 

Demontage 

1. Sicherungsrtifte der Hauptbremszylinder-Kolben aus­
bauen: 

Einen 2 ,75-mm-Bohrer in e inem Schraubstock ein­
spannen. 

Den Hauptbremszylinder so aufsetzen, daß der Bohrer 
in Sicherungsstift ( 1) h ineingesetzt wird. 

Ha uptbremszy linder im Uhrzeigersi nn drehen und 
nach obe,n abziehen. um den Sicherungsstih her­
auszunehmen. Den anderen Sicherungs-sfüt ebenso 
ausbauen. 

2. Au,bauen : 

den Kolben (2J 

die fede.r (3) 

den, Kolben (41 

d ie Feder (51 

Achtung! Die federn (3) und (5• haben eine unter­
sc:hiedlicl,e Tarierung und dürfen beim Wiederei n­
bau nicht vertauscht werden . 

3 . Tei le-reinigell und überprüfen: 

Alle Teile mit Alkohol reini·gen. 

Sollte kein Alkohol vorhanden sein, kann frische 
Spezialbremsflüssigkeit verwendet werden. Andere 
Reinrgungsmittel sind verboten. 

Die Bohrung des Hauptbremszylinders darf keiner­
lei Verschleiß- oder Ro.stspure11 aufweisen. Ander,en­
falh muß d:er Hauptbremszylinder erneuert werden. 

Prüfen , ob die Öffnungen des Hauptbremszy linders 
nicht verstopft sind . 

Vor dem Einbau sind sämtliche Teile in ein Brems­
füssigkeitsbad (Norm SAE J 1703t zu legen . 

Montage 

4. Kolben (41 einschließlich Feder (5) (Feder mit der 
höheren Tarierung) in den Hauptbremszylinder ein ­
setzen. 

Die Kolben müssen so eingebau t werden, daß die 
Nuten a und b an den Kolbenenden sich 1n de.­
Achse des Hauptbremszylinders befinden. 

5. Kolben mrt Feder komprimieren und einen neuen 
Sicherungsstift einsetzen. 

Der Schl itz c des Sicherungsstiftes muß sich in der 
Achse des Hauptbremsz.yHnders befinden und zur 
Rückseite des Hauptbremsz.y inders zeigen. 

6 . Den Sicherungsstift ganz eindrücken. 

Feder (.3), Kolben (2) und den zwe[t en Sicherungs­
stift genauso e inbauen. 

7 . Prüfen, ob das Ganze ordnungsgemäß arbeitet 
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Arbeitsvorgang 

Nr. 

RB. 510-00 

• RB. 510-00a 

• RB. 510-00b 

RB. 520-1 

RB. 532-0 

• RB. 532-{Ja 

RB. 63:3-0 

INHAL TSVERZEICHNiS 

Reparaturhandbuch 856-1 IIV> 

Elek·trische Anlage 

LN 

Elektrische Anlage: LN--+ 7/1978 

Elektrische Anlage: LN 1 /1978--+ 

Elektrische Anlage: LN A 

Aus- und Einbau des Armaturenbretts 

Technische Daten und Kontrolle des Ladestrornkrei1>es : LN 

Technische Daten und Kontrolle des Ladestromkreisies: LN A 

Technische O.iten und Kont roae des Starters 
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2 RB. 510-00 Elektrische Anlage 
LN • 7/1978 

RB. 510-00 

Kennzeichnung der Teile 

Nr. 1 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

9 

10 

11 

13 

14 

5 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

Bezeichnung und Einbaulag.e 

Blinker - vorn rechts ............ . 

Standlicht - vorn rechts . ..•.... • .. 

Fernlicht - vorn rechts ..... . . . .. . . 

Abblendlicht - vorn rechts ..... . .. . . 

Horn ... ..... .. ... .... . ...... . 

Zündverteiler . . . .. .... ... . .... . 

Fernlicht - vorn links . . . •.• ..... 

Abblendlicht- vom links .... ..... . 

Bl inker - vorn links .... , ...... . • 

Standlicht - vorn links . . . . .... .. . 

Batterie .. ... .. . , .. . .•... ..... 

Lichtmaschine 

Öldruckschalter 

Zündspule . . . . • . . . . . . . . . ... .. 

Spannungsr€9Jer .....•.... .. ... . 

Starter ... . ... . ...... ........ . 

Kontakt für Bremsflüssigkeitsstand ...•. 

Scheibenwischermotor . . • . . • . . . .. . 

Bremslichtschalter . . . . . . . ..... . 

14 

31 

40 

39 

10 

4, 5 

38 

37 

11 

30 

1 

22 

19 

4,5 

22 

2 - 4 

17 

6-8 

29 

Sicherungskasten .. . .. ..•. . .. . . ... 6, 24, 32 

Relais Luttgeblä se/ Hecksche iben-
heizung ............ .......... . . 

Linker Türl<ontakt •............. . 

Luftgebläse ...... . _ . ........ .. . 

Blinkerrelais ...•.... . .... ..... . 

Luftgebläseschalter ......... . .. . . . 

Schalter für Heckscheibenheizung ....• 

Warnblinkanlage .. .......•.... . . 

Zündschloß . . ................ . 

23.24 

27 

26 

11 

26 

24 

13, 15 

4.6 

Nr. 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

1 38 

39 

40 

Bezeichnung und Einbaulage 

Armaturenbrettbe leuchtung ...... .. . 

Wamblink-Kontroileuchte ....... ... . 

Blinker-Kontrolleuchte .. . . . .. .... . 

Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte ... . 

Motoröldruck-Kontrolleuchte . .. . . •. . 

Tankanzeige ... ... ... . ....... . 

Lade-Kontrol 'leuchte . . . .. . .... . .. . 

Heckscheibenhe izungs-Kontrofleuchte 

Standlicht-Kontrolleuchte _ . ....... . 

33 

15 

16 

8 

19 

20 

21 

2'4 

34 

Fernlicht·Kontrolleuchte . . . • . . . . . . . 37 

Blinker-/Horn-Schalter , . . • . . . . • . . . . l O - 12 

Lichtschalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 - 39 

Scheibenwis.che rschalter .. .... _ .... . 

Kontrolltas,te Bremsflüssi gke itsstand .. . . 

Innenleuchte . ............•..... 

Heckscheibenheizung .. . . .. . .. . 

Tankgebe r .. .. • ...... .. .. .. . 

Rechte Heckleuchteneinheit: 

- Bremsleuchte . .. . , .... .. . ... . . 

- Blinker ... ..•...•.. . ...... 

- Schlußlicht ... • 

Kenn ze i eh en leuchte 

Linke Hed<leuchteneinheit: 

7 -8 

18 

27,28 

25 

20 

29 

16 

35 

33,34 

- Bremsleuchte . . . . . . . . . . • . . . 28 

- Blinker ...... . ............ . 

- Schlußlicht ........ •. . . _ . . . 

Nebelschlußl1icht (Belgien} .. ... . ... . 

Nebelschlußlicht-Kontrolleuchte 
(Belgien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Nebelschlußlicht-Schalter (Belgien) .. . 

13 

32 

36 

35 

36 
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RB.510-00 Elektrische Anlage 
LN • 7/ 1978 

Verwendung 

Fernlicht 
Abblendl icht 

Vordere Blinker 
Standl icht 

B rernsleu chten 
Schlußlicht 

Hintere Blinker 
Nebelschlußlicht (Belgien) 

Kennzeichen leuchte 

11 nn en leuchte 

Armatu re11brettleuchte 

Kontrol leuchten für : 
- Motoröldruck 
- Batter ieladung 
- BremstlüssLgkeitsstand 
- Standlicht 
- ernticht 

Kontrnlleuchten für : 
- Heckscheibenheizung 
- Warnbl inkanlage 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 

2 

, 
l 

5 

2 

RB. 510-00 5 

G lühlam pentabel.le 

Socke,! Spannung Leistung Typ 

P45t41 12 V 40/45 W asymmetrisch 

BA 15d 12 V 21 /5W P 25/ 2 

BA15s 12 V 21 W P 25/1 
1 

BA15s 12 V 5W A 19/ 5 

Sofitte 12 V 7W 

Wedge base T2 V 2W qi 10 

BA 9 s 12 V 2W 

Tabelle der Sicherungen 

Zufuhr Sicherungen Abslcherung für: 
Farbe Ampere 

Stecker mit brauner Markierung 
Scheibenwischer 
Blinker und B linker-Kontrolleuchte 

Zündschi aß grün 10 A Armaturenbrett : 
(farblose Markierung) - Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte 

- Öld ruck-Kont rolleuchte 
- Lade-Kontrolleuchte 
- Tankanzeige 
Relais Luftgebläse/ Hecksche ibenheizung 

4 Stecker mit schwarzer Markierung 
Warnbl inkanlage 

t Batterie gelb 15 A Luttgebl1äse 
(weiße Markierung~ Heckscheibenheizung mit Kontrolleuchte 

Innenleuchte 

' 
Brems leuchten 

3, Stecker mit roter Markierung 
Standl icht 

Lichtschalter violett 5A Schlußlicht 
( malvenfarbige Kennzeichenleuchte 

Markierung) Armaturenbrettbeleuchtung und Standlicht-K.ontrolleuchte 
Nebelsch1ußlicht-Kontrolleuchte (Belgien) 

856-1 (IV} • 
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2 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

9 

rn 

11 

13 

14 

15 

16 

117 

1•8 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

2 

RIB .. 51O-00a Elek trische Anlage 
LN 7/ 1978 • 

RB. 510-00a 

Kennzeichnung der Tei1le 

Beze ichnung und Einbau:lage 

Bl inker - vorn rechts 

Standlicht - vom rechts . . . . . . 

Fern I icht - vom rechts . . . . 

Abblendhcht - vorn rechts. . . 

Horn . . . . . . . . . . . _ • 

Z ündvertei ler . ... 

Fernlicht - vorn links 

Abblend lichl - vorn links . . . . 

Blinker - vom li nks 

Stand! icht - vorn links 

Batterie . . _ . . . . .. . . 

Lich tma·sch ine 

Öldruc:ksr::halter 

Z ündspu le . . . . . . • . . . . . ... 

Spannungsregler .. .... . . . . . 

Starter 

Kontakt für Bremsf lüssigkeitsstand . . 

Scneibenwischermotor . .. . . .. . . . 

Bremslichtschalter , .. 

Sicherungskasten . . . . 

Relais Luftgebläse/Heckscheiben· 
heizung/Heckscheibenwischer ...... . 

Linker Ti.irkontak t . . . . • 

Luftgebläse . . . . • . . 

Blinkerrelais . . 

Lu ftge bläsescha1 ter 

Schalter für Heckscheibenheizung .. 

Warnbli n kanlage 

Zündschloß ... 

Armaturenbrettbeleuchtung .... •. . 

Wambl ink-Kontrnl leuchte .... . 

Bl inker-KontroUeuchte . . . . . . . 

14 

36 

45 

44 

10 

4, 5 

43 

42 

,, 1 

35 

1 

22 

19 

4 ,5 

22 

2-4 

17 

6 - 8 

34 

6,24,37 

23, 24 

32 

26 

11 

26 

24 

13. 15 

4-6 

38 

15 

16 

II 

N.r .. 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

8-ezeichnung und Ernbaulage 

Bremsf lüs.sig keits-Kontrolleuchte 

Motoröldruck -Kon trolleu chte 

Tankanzeige , . . . . . . . .. 

Lade-Kontrolleuchte . . . • . 

Heckscheibenheizungs-Kontrolleuchte 

Standlicht-KoMrolleuchte . . . . . .. . 

Fernl1icht-Kontrol:leuchte ... . 

Blinker-/Horn-Schalter . . . .. . .. . 

18 

19 

20 

21 

24 

39 

42 

10 - 12 

Lic htschalter . . . . . . , . . . . • . . . 37 - 44 

Sc'heibenw ischerschalter .. 

Kontrolltaste Bremsflüssigkeitsstancl . . , . 

Innenleuchte . . 

Heckscheitenheizung . . . . • . . . . 

Tankgeber . . . 

Rechte Heckleuchteneinheit: 

- Bremsleuchte . . . . . 

- Bl inker . . . . . . • . . . . 

- Schluß! icht . 

Kermzeichenleuchte 

Linke Heck leuchteneinhe•it : 

- Bremsleuchte . , 

- Blinke r . . . . . . . . 

-Schlußlicht . . . . . . . . .. 

Nebelschlußlicht (Belgien) .. 

Nebelschlußl icht-KontmlJeuchte 
(Belgien) . .. _ . , .. 

Nebelschlußlicht-Schalter (Belgien} . .. 

Hecks.cheibe11wascherpun,pe . 

Heckscheibenwischermotor 

Relais hleckscheibenwascherpumpe . ... 

H ecksche Lbenwischerscha lte r . . . . . 

8 

18 

32,33 

25 

20 

34 

16 

40 

38, 39 

27 

33 

13 

37 

4 1 

4-0 

41 

:31 

29 

30, 31 

29,30 
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RB. 510-00a Elektrische Anlage 
LN 7/1978 • 

Verwendung 

Fernlicht 
Abblendlicht 

Vordere Blinker 
Standlicht ' 

1 

Bremsleuchten 
Schlußlicht 

l-llintere Bliinkcer 
Nebelschlußl.icht .(Belgie.n) 

Kennzeichen I euchte 

Innenleuchte 

Armaturenbrettleuchte 

Kontrol leuchten für: 
- M otor6 ldruck 
- Batterieladung 
- Btemsflüssigkeitsstand 
- Standlicht 
- Fernlicht 

Ko11troHeuchten für : 
- Heckßeheibenheizung, 
- Warnblinkanlage 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 
1 

2 

1 

1, 

5 

2 

Zufu1br Sicherungen 
Farbe Ampere 

Zündschloß grün 10A 
ifarblose Mar kierung) 

+ Batterie gelb 15A 
(we iße Markierung} 1 

Licht~halter violett 5A 
!malvenfarbige 

Markierung) 

RB. 510-00a 5 

G lü1hlampentabelle 

Sockel Spanm1ng Leistung Typ 

1 

P 45 t41 12V 40/45 W asymmetrisch 
1 

BA rnd 12 V 21 /5W P 25/ 2 

BA 15 s 12V 21 W P 25/ 1 

BA 15s 12 V 5W R 19/5 

Sofitte 12 V 7W 

Wedge base 12 V 2W q, IO 

BA9 s 12 V 2W 

Tabel:le der Sicherungen 

Absicherung für : 

Stecker mit brauner Markierung 
Sehe ibenwisc her 
Bl inker und Blinker-Kontrnl 1l•euchte 
Armaturenbrett: 
- B remsflü ssigke i ts-K ontroll euchte 
- Ö I d ruok-Kont rol leuchte 
- Lade-Kontroll leuchte 
- Tankanzeige 
R el ai s L ftgeblä se/H ec ksc he ibenhei zu ng/Heckscheibenwischer 

4 Stecker mit schwarzer Markierung 
Warnblinkanlage 
Luftgebläse 
Heckscheibenheizung mii- Kontrolleuchte 
linnen leuchte 
Brnmdel!Jchten 
Heckscheibenwi scher 

3 Stecker mit roter Markie•rung 
Standlicht 
Schluß licht 
Kennzeichen I euchte. 
Armaturenbrettbeleuchtung und Stand! icht-Kontrolleuchte 
Nebelsch lußllcht-Kontrolleuchte (Belgien) 

1, 

856-1 (JV} • • 
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2 

Nr. 

'1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

RB. 510-00b Elektrische Anlage 
LNA 

RB. 510.00b 

Kennzeichnung der Teile 

Bezeichnung und Einbaulage 

Blinker - vorn rechts . . . . . . .... . 

Stand licht - vorn rechts . ........ , 

Fernlicht - vom rechts . . . ...... . 

Abblendlicht - vorn rechts ..... ... . 

Horn • , . . . . . . . . . . . . ... . .. . . 

Fernlicht - vorn links ..........•. 

Abblendlfcht - vorn links ....... .. . 

Blinker - vorn links ..... .. .... . 

Standlicht - vorn links 

Batter ie . . . . . . . . . . . ... . . . .. . 

leerlaufabschaltventil ... . .. ..... . 

Lichtmaschine mit Regler ......•.... 

Öldruckschalter 

Unterdruckdose 

Starter . . . . . . ... ...... ..• .... 

Unterer Impulsgeber ...... . ... ... . 

Oberer Impulsgeber .... .......... . 

Kontakt für Bremsflüssigkeitsstand .... . 

22 

43 

50 

51 

18 

48 

49 

19 

42 

8 

26 

29 

9 

2 -4 

5-6 

7-8 

27 

Sicherungskasten . . . . . . . . 8, 15, 32, 44, 52 

Zündspule . . . . • . . . . . . . . . . . • . • 12, 13 

Scheibenwischermotor ..... . . , . . . . . 14 - 16 

Bremslichtschalter . .. ... . .. ..... . 41 

Elektronisches Steuergerä t . . . . . . . . . . 6 - 12 

Relais Luftgeblase/Heckscheiben-
heizung/Heckscheibenwischer • . . . • . . . 31, 32 

Blinkerretais .. . .....••........ 

Linker Türkontakt .... ... .. . . .. . . 

Luftgebläse . . . . . . . . . . . .. .. .. .• 

Schalter für Heckscheibenwischer .. .. . 

Luftgebläseschalte r , . . . . . .. , . ... . 

Schalter für Heckscheibenheizung . .. . . 

19 

40 

34 

37, 38 

34 

32 

Warnblinkanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 - 23 

Nr. 

28 

29 

30 

31 

3'2 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

Bezeichnung und Einbaulage 

Nebelschlußlicht-Kontrolleuchte 
!Belgien) .......... . ...... . .. . . 

Nebelschlußlichtschaher ....•. .. .. . 

Zündschloß . . . . . . ......•.... .. 

Armaturenbrettbeleuchtung ...... _ . 

Warnblink-Kontrolleuchte ......... . 

BHnker-Kontrolleucllle ....... . .. . 

Bremsfülssigkeits-KontroHeuch te ... .. . 

Motoröldruck-Kontrolleuchte .... .•.. 

Tankanzeige ........ ..... ..... . 

Lade-Kontrolleuchte . . . . . . . .. .. . . 

-Heckscheibenheizungs-Kontrolleuchte .. 

Standhcht-Kontrnlleuchte . . . . . . . . . 

Fernricl1t-Kontrolleuchte . .. .. ... .. . 

Kontrolltaste Bremsflüsstgkeitsstand . .. . 

Scheibenwischerschalter . . . . . . . . 

Heckscheibenheizung ..... . . .. .. , • 

53 

52 

4,6,8 

42 

23 

24 

28 

29 

30 

26 

32 

43 

47 

28 

15, 16 

33 

Blinker-/Horn-Scha!ter ... . .. , , . . . . . 18 - 20 

Lichtschalter . . . . . . . . . . . . • . . . . 43 - 51 

Tankgeber ........ .. ....... •. . 

Innenleuchte .. .... ... . .. . .. .. . 

Hecksche'ibenwascherpumpe .. .. . ... . 

30 

40 

39 

Heckscheibenwischermotor . . . . . . • . 35 - 37 

Relais Heckscheibenwascherpumpe 

Rechte- Heckleuchtene.inheit: 

Bremsleuchte . . . . . . . . . . . . . . 

Blinker ....... _ . . . . . . . .... . 

- Schlußlicht ...... .......... - . 

Kennzeichenleuchte . . . . . . ..... . 

Nebelsch lußlicht {Belgien) ... ...... . 

Linke Heckleuchteneinheit : 

Brernteuchte • . . ... ......•. . . . 

Blinker .. , ...... • . .. . , ..... . 

Schlußlicht . . . . . . . . . . . .... . 

38,39 

41 

24 

45 

46,47 

52 

40 

21 

44 
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1 

RB. 510-00b Elektr/sehe Anlage 
LNA 

Verwendung 

Fernlicht 
.Abbl,endllicht 

Vordere Blinker 
Standlicht 

Bremsleuchten 
Schlußlicht 

Hintere Bli nker 
Nebelschlt1ßlicht (Belgien) 

Kennzeichen I euch te 

Innenleuchte 

Annaru re nbrettleuchte 

Kont rol,JeucMen für: 
- Motoröldruck 
- Batterielad:ung 
- B Fem sfl üss i g kei t sstand 
- Standlicht 
- Fernlicht 

Kontrolleuch,ten für: 
- Hec k:s.cheibenheizung 
- Wa rnb lin kanlage 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 
1 

2 

1 

1 

5 

2 

RB. 510-00b 

Glühlamp;e:ntabell.e 

Sockel Spa11nung Leistung Typ 

P 4!5 t 41 12 V 4!0/45 W asymmetrisch 

BA 15d 12 V 2'1/5 W P 25/2 

BA T5 s 12 V 21 W P 25/ 1 

BA 15 s 12 V 5 W R 19/5 

Sofitte 12 V 7W 

Wedge base 12 V 2 W ~ 10 

BA 9s 12 V 2 W 

Tabelle der Si.cl11e.rungen 

Zufuhr S icherungen Absicherung für: 
Farbe Arnper,e 

weiß 10A Leerlau fabscha1tven t il 

Regler der Lichtmasch ine 
Sehei benwi scher 
Bli nker und Blinker-Kontrolleu chte 

Zündschloß gelb 16 A Armaturenbrett: 
- B remsfüis.s i gke i ts-Kontrolleuchte 
- Öldruc~-KontroUeuchte 
- Lade-K on trol leuch te 
- Tankanzeige 
Re I a is l uftge blä 5e/ H eckschei benhei.z u ng/Hec ksch e ibenwischer 

Warnbl inkanlage 
Luftgebläse 

+ Batterie blau 16 A Heckscheibenhe tzu ng rn it Kontrolleuchte 
Innenleuchte 
Brems leuchten 
H ec ksche iben wischer 

Standlicht 
Sch lußl' icht 

Lichtschalter grün 10A Kennz.eichen leuchte 
Armaturenbrettbefeuchtu ng und! Standlicht- Kontrol leuchte 

malve 10A Ne bei schlu ßl ic ht- Kontrolleuch te { Be/g;en) 

5 

., 
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2 RB. 520-1 Aus- und Einbau des Armaturenbretts RB. 520-1 

Aus- und Einbau des Armaturenbretts 

Ausbau 

Minuskabel der Batterie abziehen. 

Die Klipse „a" vom Armaturenbrett abnehmen . Annaturenbrett durch Ansetzen e ines Schraubenziehers .zwischen Instrumenten­
tafel und ArmattJrenbrett aus seiner Verankerung heben. 

T ac hometerantr [e bswe II e abnehmen , 

D fe be iden Stecker abziehen und Armaturenbrett ausbauen . 

Einbat1 

Beide Stecker wieder anschließen . 

T achometerantriebswelle anschließen. 

Armaturenbrett wieder verankern und ar\drücken, b is. die Klipse ,,a" einrasten . 

Minuskabel der Batterie anschließen. 
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2 IRB. 532-0 Technische 011ten und Kontrolle des Ladestromkreises 
LN 

1. T,echn ische Daten 

l ichtmascJ1 iY11e 

Fabrikat: 

FEMSA 

PA RIS-RHONE ............ .. .... . ...•....•.... . 

Drehstrom, 9 Dioden , mit Steuerung der Ladekontrol leuchte 

Betriebsspannung , .... . .............. .. ............. ..... .. , . . ..... . 

Nominale Stromstärke ............. . .. . . .. ... , . . . , . , .... . .....•...... .... . • , . . . 

Nennleistung .......•...•..............•..... . ......•. , .•.... , .... ........ •. 

Drehrrchtong t'<'om Antrieb aus gesehen) .... . ... . . ...• . .. . . ... . . . ..... ....... .. ........ 

Widerstand der Erregerwicklung: 

FEMSA ........ ... ... , . .. • ...... .. . ........ ....... .........• , .. , .. . . . 

PARlS-R.HON E . ...•.•...... .. •.. , .... . ....•... . , .... , . , ... , •...•... . ... , 

Keilr iemenspannung: 

Neuer Keilr iemen (T ensiomet er) 

Eingetaufener Keilriemen (gemessen nach 2 Umdrehungen der Antriebsscheibel ....... . . ..... . 

Anzugsmoment der Mutter der Antriebsscheibe ... , . ...• , ......................... ... .. . 

Übersetzungsverhältnis Lichtmaschine/Motor ..... , • . ... , . . ................ , ... . .... .. . 

Spannungsreg le r 

Fabrikat: 

DUCEL L ER . .. .. . .. .... ....... ...... . .. ... , .. . 

PARIS-RHONE .........•.••.. . ................. . . .................... .. 

Ein-Kontakt·Spannungsre9cler mit Regleranker 

Regelbereich (bei 22 ± 5 °c) ............ . . . ........... .. . . ....... .. ...... .. ..... . 

RB. 532-0 

Ret. AlD 12 N 53 

Ref. A 11 R 3 

12/ 14 V 

30A 

420 W 

Uhrze igersinn 

6 ± 0,6 .Q 

7 ± 0,5 .Q 

350-400N 

250 - 300N 

4daNm 

2 : 1 

Ref. 8347 

Ref. AYA 213 

13,6 - 14,2 V 
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RB. 532·0 Technische Daten und Kontrolle des Ladestromkreises 
LN 

II . Kontrolle der Lichtmaschinen-Leistung am Fahrzeug 

Die Kontrolle der Lichtmaschinen-Leistung muß bei gut geladener Batterie durchgeführt. werden. 

RB. 53.2-0 5 

Ein Voltmeter V, e in Amperemeter A und einen Belastungswiderstand R,h wie auf nebenstehender Skizze anschließen {Plil.iskabel 
der Ucht rmasch fne an EXC-Klemme: min. Orahtii 12/1 0, mm). Die Kontrolle kaon auch mit e inem kombin ierten Testgerät er­
fo lgen. 

Die Motordrehzahl aUmähl icli ansteigen lassen und die Spannung am BelastungswJderstand auf 14 V einste llen. 

Folgende Meßwerte müssen bei 14 V am Amperemeter abg.elese11 werden: 

Leistun!I M o·tord rehzah 1 
1 

L ichtmaschinendrehzahl 

8 A bei 750 U/ min 1.500 U/min 

24 A be:i 1.625 U/min 1 3.250 U/min 

29 A bei 3.250 U/min 6 .500 U/mia 

Eiei abweichenden Meßwerten sind Keilriemen und Keildemenspannun.g ZIJI überpri.ifen. Anderenfalls muß die Uchtmaschine i1n ­

standgesetzt werden. 

111. Kontrolle der Spannungsregelung 

Die K ontr:olle der Spannungsregelung muß bei gut geladener Batterie durchgeführt werden. 

Ein Voltmeter V, ein Amperemeter A u,nd einen Belastungswiderstand Rh wie auf nebenstehender Skizze anschl ießen. rne Kon­
troUe kann auch mit einem kombin ierten Testgerät erfolgen. 

Motor stanen und im Leerlauf ~aufen lassen, bis er betriebswarm ist. 

Zünd ung ganz kurz ausschalten I Entmag,netis ierung des Spannungsreglers). 

Motordrehzahl auf 2.500 U/m in steigern (5.000 Lichtmaschinen-U/min>. 

Uchtmaschinen-Leistung am Rheostaten kontinuierlich steigern und die ang.ezeigte Spannung ablesen. 

Diese Spannu ngskontrolle meh rmals durchführen. Die jeweils abgelesene Spannung muß unter Berücksichtigung der an der 
LiGhtmaschine herrschenden Temperatur 11011 22 :± 5 °c in einem Bereich von 1'3,6 - t4,2 V liegen. 

Hinweis: Die Spannung 11ari ien im umgekeh n en Verhältnis zur Temperatur im Schnitt um 0, 15 V pm 10 oc. 

Solllten die angegebenen Meßwerte ,nicht erreicht werden , mu1ß der Spannungs,ragler ausgewechselt werden. 

856-1 (fVJ 
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2 RB. 532-0a Technische Daten und Kontrolle des Ladestromkreises 
LNA 

1. Lichtmaschtne 
1. Technische Daten 

G leichs1rom-Lichtmaschine mit integriertem elektronischen Spannungsregler. 

Fabrikat: 

OUCELUEH .. 

PARIS-RHONE . . . ...... .......... . ...... . . .. ... . ...... .. . .. ..• . 

Nennleistung ... . .. . .... . 

Nominale Stromstä rke . .... . 

Nominale Drehzahl 

Maximale Drehzahl 

Drehrichtung (vom Antrieb aus gesehen) .. ..... . ............................ . 

Widerstand der Erregerspule ... ........... . 

Anzugsmoment der Mutter der Keilriernenscheibe . 

Keilriemenspannung ff ens1ometer) 

Neuer Keilriemen ........... .. .. .. . 

Gelaufener Keilriemen !nach zwei Lichtmaschinenumdrehungen gemessen) . .. . 

Übersetzungsverhältnis Lichtmaschine/Motor . . . . 

2. ade-Kontrnlleuchte 

Die Lade-Kont rol 'leuchte wird über ein im Regler integriertes elektronisches System gesteuert. 

Sie leuchtet auf bei ungeniigender Ladung oder Überladung. 

- Sie leuchtet auf bei e iner Spannung unter ca .. ... . 

- Sie erlisct,t bei einer Spannung von ca .... , . 

- Sie leuchtet auf bei einer Spannung über ca .. , 

II. KontroUen am Fahrzeug 

RB. 532-0a 

Ref . 512 008 B 

Aef. A 12M 11 

450Wbei U = 14 V 

33A 

8.000 U/min 

12.000 U/min 

Uhrzeigersinn 

4 ± 0,2 Q bei 20 °c 
5,5 daNm 

350 -400 N 

250-300 N 

2 ~ 1 

12,8 V 

12,8 - 15V 

1'5 V 

Die Kornrolle der Lichtmasctiinen-leistung und der Spannungsregelung muß bei gut geladener Batterie durchgeführt werden. 

E in Voltmeter V, ein Amperemeter A und einen Belastungswiderstand Rh wie auf nebenstehender Skizze anschließen. Die Kon­
trolle kann auch mit einem kombinierten Testgerät durchgeführt werden. 

1. Kontrolle der Lichtmaschinen-Leistung (bei betriebswarmem Motor) 

Die Motordrehzahl allmählich steigern und die Spannung am Belastungswiderstand auf 13,5 V einstellen. 

Folgende Meßwerte müssen bei 13,5 V am Amperemeter abgelesen werden. 

Leistung Motordrehzahl 

Tt 3 A bei 850 LI/min 

27 A bei 1.500 U/ rn in 

32 A bei 3.000 U/min 

33A bei 4,000 U/min 

2. Kontrolle der Spannungsregelu.~ 

Motordrehzahl auf 3 .000 U/min steigern (Lichtmaschinendrehzahl: 6.000 U/m in) . 

Die Lichtmaschinen-Leistung von 5 auf 28 A steigern. 

Lichtmaschinendrehzah 1 

1.700 U/min 

3.000 U/min 

6.000 U/min 

8.000 U/min 

Die am Voltmeter abgelesene Spannung muß 13,8 - 14,5 V bei 22 _ 5. oc betragen. 
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2 RB. :533-0 Technische Daten und Kontrolle des Starters 

Technische Daten und Koritrolle des Starters 

Starter - Fabri kat: 

- FEMSA .. . .. ., .. . .. . ..... , . .. . . ..... , , .. .. .. .. · , . · · . · .. . · · · · · , · · · · · · · · · · · · ·· 

• - t.SKRA .. . . . . , . . . .... , .......... . .... . . ... . ....•. . .... . .... . . ............. 

12-V-Starter mit zwei Kohlebürsten., Anzahl der Zähne des Starterritzel's: 10.. 

Kontrolle am Fahrzeug: 

Bei gut geladener Batterie messen : 

a) Stromaufnahme bei blockiertem Starterritzel . . .. . .. . .. . .......... .. , ... . . , . ... . ....... . 

bj Stromaufnahme - unbelastet lb-ei ausgebautem Starter) ... .. . . .. . ........ . ..... , . ....... . 

Kont:roUe auf der Prüfbank: 

mit Batterie 175/35 Ah 

Durchschnittliches Drehmoment bei 1.000 U/min . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . ... . 

- Entsprechende Stromaufnahme ........................ • . .. ..... . ................. 

Drehmoment bei b lockiertem Starterritzel ....... .. . . , ..... . ... ... ... . .. ... . ... ... _ . ... . 

- Entspr•echende Stromaufnahme .. . ................• . ... .... ................. . . .. . . 

- Spannung . ......... . . . .. . 

Maximale mechan ische Leistung .. . 

- Spannung ... ... .. .. . .. . .. . 

- Stromaufnahme . . ..... .... . 

- Drehmoment . . . . ... ...... . 

RB. 533-0 

MTA 12-40 

AZD 0102 

280-350A 

< 5DA 

O,35daNm 

200A 

0,55 daNm 

270A 

7,5 V 

-650W 

10 V 

130 A 

0,18 daNm 
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Ausführungszeichnungen der nicht im Ersatzteilwesen erhältlichen 
MR-Werkzeuge 

I 



II 
MR 630-11/18: Schlüssel zur Montage des Ölkühlers (Motor) 

A - Lichtbogenschweißung 

B Mittelharter Stahl, Quadrat- oder Rundstahl, t/J 6 mm, gestreckte Länge 250 mm 

C 12-Kant-Ringschfüssel, 16 mm 

MR 630-27 / 18: Zange für Bremsstücke des 1. Gangrads 1Getriebe) 
A - Rundstahl 1, 5 mm, gestreckte Länge 180 mm 

B - Runds-tahl (/, 5 mm 

C - Blech, Stärke 1,5 mm, gestreckte Länge 26 mm 

D Rundstahl fJ 5 mm, gestreckte Länge 300 mm 

E Mittelharter Stahl. 

MR 630-31/69 oder 1713-T: Werlaeug zum Einbau der Kupplungsscheibe 
Mittelharter Stahl 

MR 630-43/4: Aufnahmebock für Reparatur des Motors auf der Werkbank 
Bfech, Stärke 10 mm 

Dieser Aufnahmebock wird auf Fußstück MR 630-43/15 angebracht. 

MR 630-43/15: Fußstück zum Aufnahmebock für Reparatur von Motor und Getriebe auf der Werkbank 
Mittelharter Stahl 

A Fläche nach Zusammenbau richten 

B 2 Füße anschweißen. 

MR 630-43/29 a - Aufnahmebock für Reparatur des Getriebes auf der Werkbank 
A 1 Blech, Stärke 5 mm, 290 x 286 mm 

8 

C 

D 

E 

(al 
(b) 

(al 
(b) 
k) 

(a} 

(b) 

5 Flachstähle, 20 x 4 mm, Länge 156 mm 

1 Winkelstahl, 20 x 20 mm, Länge 195 mm 
1 Blech, Stärke 3 mm, 17 x 17 mm 

1 Winkelstahl, 20 x 20, Länge 195 mm 
1 Blech, Stärke 3 mm, 17 x 17 mm 
1 Blech, Stärke 3 mm, 18 x 16 mm 

1 Flachstahl, 30 x 6 mm, Länge 126 mm 
1 Flachstahl, 40 x 6 mm, Länge 70 mm 

F 2 Flachstähle, 20 x 4 mm, gestreckte Länge 78 mm 

G - 2 Flügelmuttern, if> = 6 x 100 

H - 2 Sechskantschrauben, <b 6 x 100, Lange 20 mm {gelötet) 

MR 630-43/40: Vereinfachter Aufnahmilbock für Reparatur des Motors auf der Werkbank 
A - Stahl 40 x 20 mm, Anzahl: je 1 

B - Stahlrohr 12 x 27 mm, Anzahl: 3 

Die Bohrungen ( ....., 1 zur Befestigung der Teile A richten sich jeweils nach der Werbank. 

MR 630-51/15 a - Prüfstab zur Kontrolle des Zündzeitpunkts 
Gezogener Stahl rf> 6 mm, gestreckte Länge ca. 35,5 mm 

MR 630-56/9 a: Manometer zur Kontrolle des Unterdrucks im Kurbeigehäuse 
A - l Platte. Stärke 20 mm 

B - 1 durchsichtiges Kunststoff- oder Glasrohr 

• C - 4 Schutzgummis 

0 - 5 Befestigungssehellen 

E 1 Markierungsplättchen 

F 1 Schlauch,~ gemäß B 

G 1 Anschluß, (/J gemäß F 

H 1 Dichtung ZD 9 333 100 V. 

Seite III 

Seite III 

Seite IV 

Seite IV 

Seite IV 

Seite V und VI 

Seite VII 

Seite VI 11 

Seite VIII 
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CITROENi~. 

TR Nr. Datum 

1217/77 24.0'2.77 

1218/77 28.02.77 

1219177 28.02.77 

1220/77 10.03.77 

1238/77 27.06.77 

1248/77 01.09.77 

1249/77 05.09.77 

1259/77 16.09.77 

1261 / 77 19.1 Q_77 

1222/78 28.03.78 

1226/78 10.04.78 

'1272/78 20.1 l.78 

1206/79 05.02.79 

1218/79 05.03.79 

11 295/79 05. l2.79 

Technis,che Rundschreiben 

(Übersetzung von NT ..... ) 

NT Gegenstand 

NT 3 RB 1.000-krn-1 nspektion - LN 

NT 1 RB LN-Fahrzeugbeschreibung ( neues 
Fahrzeug) 

NT 47 GEN LN-Lacktabelle 1977 ( Nachtrag zu 
TR 1291/76) 

NT 2 RB LN-Neuwa genvorbereitu ng 

77006 Nachtrag zur 1 .000-km- l nspektion 

NT 6 RB Änderungen der LN-Fahrzeuge. Modell-
jahr 1978 

NT 4 RB Hinterachse: R adaufhängunrg 

Hinterachse: R adaufhä ng ung t Neufassung 
von TR 1249/77) 

NT 5 RB Hinterachse: Bremsen ~Girling) 

NT g, ·~B Motor: Dicht ig ke it 

NT 7 RB Hinterachse : Bremsen (Reduzierung der 
Bremsflächenbreite - DBA und Giding) 

Karosserie T T: Bemerkungen zum 
Karosserie-Reparaturh andbuch 

NT 13 RB LOOO-km-lnspektlon - LNA 

NT 11 RB LNA- Fahrzeugbeschreibu 111g ( neues 
Fahrzeug) 

NT 14 RB Änderungen de r LN-Fahrzeug,e, Model l-
jahr 1980 

Gruppe 

12 

13 

11 

12 

12 

13 

4 

4 
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11 

12 

13 
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